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—— — Z YE KISEEEREUES SS 
Portugal und Gualand, 


Was die Spatzen von den Dächern pfeifen, was 
ſonnenklar vor aller Augen liegt, das läßt ſich mit dem 
beſten Willen nicht läugnen. Es ift daher das Klügſte, 
die Thatſachen einzugeſtehen und fie als wohlüberlegte 
weiſe Handlungen darzuſtellen. Das thut denn auch 
mit vollen Backen die Thronrede, durch welche, wie 
telegraphiſch gemeldet, die portugieſiſchen Kortes er⸗ 
öffnet worden find. Die Staatsrede feiert als höchſte 
politiſche Weisheit die Handlangerdienſte, welche die 
portugieſiſche Regierung den Engländern in Südafrika 
erwieſen hat. Sie ſpricht von der „engen Allianz“ 
zwiſchen Portugal und England und preiſt ſie; das iſt 
der eine Haupttheil der Thronrede; der andere be⸗ 
ſchüftigt fih mit den traurigen Staatsfinanzen; hier 
giebt es freilich keinen Grund zu einem Loblied, ſondern 
nur Anlaß zu herzbrechenden Klagen, an denen die 
Rede es denn auch nicht fehlen läßt. ; | 

Im übrigen gehört eigentlich eines zum anderen: 
Die Finanzkalamität Poriugals, die ihren Urſprung in 
der langen wirthſchaftlichen und politiſchen Abhängigkeit 
"A Großbritannien hat und die ſich andererſeits auch 
nur wieder mit britiſchem Gelde beheben läßt, und die 
neue enge Allianz der beiden Staaten, ſind von einander 
nicht wohl zu trennen. Das letzte, was die Liſſaboner 
Regierung weiß und will, kann fte freilich den Cortes 
nicht direkt ſagen, aber ſie bereitet darauf die Volks⸗ 
vertretung vor gerade durch die ſinnreiche Zuſammen⸗ 
ſtellung des Hymnus auf das engliſche Bündniß und 
der Klage um den üblen Stand der portugieſiſchen 
Staatsfinanzen. Reż. i 

Was Portugal im Dienfte 
Südafrika gethan hat, ift bekannt. 
weiter im Schoße der Zukunft 
ift unbekannt: Der Verſuch einer Finanzſanirung 
Portugals durch britiſches Geld und portugieſiſchen 
Dank an England. Der Brite öffnet ihon feinen Geld⸗ 
beutel und er ift je nachdem ſogar ſehr freigebig. Aber 
was er immer giebt, verſchenkt er nicht. Am letzten 
Ende hat er es doch auf die portugieſiſchen Kolonien und 
in erher Linie auf Mozambique abgeſehen. Damit 
würde England dann im Often von Südafrika unſer 
unmittelbarer Nachbar, wie er es im Weſten ſchon ift. 
Dieſe Dinge gehen daher auch Deutſchland an. Wir 
haben ſchon früher darauf hingewieſen, daß England, 
noch ehe es die Boeren verdaut hat, in Südafrika auf 
weiteren Raub ausgehen möchte. 


— — 


Der Kaiſer in Hamburg. 


Wie telegrapbiſch ſchon 
Saifer geſtern früh bald nach 8 
empfangen 1 dem Geſandten Graf Wolf⸗Metternich, 
ſowie von dem Bürgermeister Dr. Hachmann und 
Dr. Mönckeberg; Init Bahnhof fuhr der Kafer nach 
dem Hafen, Auf pac die Pacht „Victoria Luiſe“ zu 
be ſichligen. uh dem Schiff promenirte er einige 

eit mit dem 3 eichskanzler Grafen v. Bülow und 
dem General Diteftor Ballin auf dem Promenadendeck, 
Es herrſchte ee e Kälte, 9 Grad Nöaumur. 
Um 1 Uhr fand an Bord eine Mittagstafel ftatt, zu 
welcher verſchiedene Einladungen ergangen waren. 


Hamburg, 4. Jan. (W. T.B.) 
Tafel an Bord der Yacht verlieh 
dem Führer des Schiffes, Kapitän 


Englands in 
Aber was 
ſchlummert, 


gemeldet, traf der 
Uhr in Hamburg ein, 


Während der 
der Kaiſer 


Sauermann, den Kronenorden 4. Klaſſe, auch der 


Kleines Feuilleton. 


Der Brief des Generals v. Blumenthal. 

Anläßlich des Tod - General⸗Feldmarſchalls 
Grafen Blumenthal wur damallſach des Briefes Er⸗ 
wähnung gethan, den der, deb preußiſche General⸗ 
ſtabschef aus dem Omartier, Kronprinzen Friedrich 
an ſeine Frau gerichtet hatte, aa die Exiſtenz dieſes 
Briefes ſowohl als defen Richtigkeit angezweifelt. Der 
Brief hat in der Ueberſetzung aus dem Engliſchen 
folgenden Juhalt . = 

Mähriſch⸗Trübau, go, guli. 
8 ſcheint, daß wir zu einer Art Stillſtand gel 

nę anna Set Haben merde, Namen e Free 
Wir folgen dem Feinde fo ſchnell als wir können, aber 
er flieht ſchneller. Auf der Karte werden Sie ſehen, 
daß wir uns fünf bis ſechs deutſche Meilen non Olmütz 
befinden. Es ift mir ſehr unangenehm, daß wir uns 
jetzt wieder vor eine Feſtung legen müſſen, aber es 
geht nicht anders. Ich kann ſagen, daß die Hälfte 
unſerer Armee gegen Wien marſchiren wird, 
um dort einen Frieden zu Stande zu bringen. 
Geſtern paſſirten die Oeſterreicher durch 
Stadt, und mein Freund, der Kronprinz von Sachſen, 
ſchlief in demſelben Bette, in weichem ich Gente Nachts 
gut zu ſchlafen hoffe; leider will man mir keine friſche 
Wäſche geben. Der König iſt nicht weit von hier, in 
Zmittau, und gewiß ift bereits ein öſterreichiſcher 
Miniſter dort, um ihn dranzukriegen, doch ich denke, 
er wird diesmal feſt bleiben und ihren Lügen kein Ge⸗ 
hör ſchenken. Die unverſchämten Vorſchläge, die ſie 


gemacht haben, kann man nicht wiederholen — aber ſie 
müſſen ein zweites Mal geſchlagen werden, 
| nachher 


und 


werden ſie ſich ſo hilflos fühlen, daß 


Auswärtige Filialen in: 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), 
Schidlitz. 
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erſte Offizier Sachſe und der Obermaſchinift 
Edelmann wurden vom Kaiſer durch Geſchenke 
ausgezeichnet. Gegen 7 Uhr verließ der Kaiſer die 
Dait und begab fih in geſchloſſenem Wagen nach dem 
Schauſpielhaus unter begeiſterten Begrüßungen 
des Publikums, welches auf dem ganzen 
Wege Spalier bildete. Als der Kaiſer ſeine 
Loge betrat, ſpielte das Orcheſter die Nationalhymne, 
während die Zuſchauer ſich von den Plätzen erhoben. 
Der Kaiſer ſtand einige Minuten an der Brüſtung und 
betrachtete die eigenartige Einrichtung des Theaters 
und das Deckengemälde. In der Kaiſerloge hatten auch 
die beiden Bürgermeiſter ihre Plätze. In der 
benachbarten Loge ſaß der Reichskanzler Graf 
Bülow mit dem preußiſchen Geſandten Grafen 
Wolfe Metternich. Nach Beendigung der Aufführung 
gab der Kaiſer lebhaft feinen Beifall. zu erkennen und 
ſprach dem Dichter Otto Ernſt und dem Direktor 
Baron Berger ſeine Anerkennung über das Stück 
„Jugend von heute“ aus. Um 10¼ Uhr verließ der 
Kaiſer das Theater und begab ſich nach der Wohnung 
des Geſandten Wolf ⸗Meiternich, wo der Thee ein: 
genommen wurde. 5 
Gegen 3 Uhr Nachmittags unternahm der Reichs. 
kanzler Graf v. Bülow eine Rundfahrt im Hafen 
in Begleitung mehrerer anderer Herren vom Gefolge 
des Kaiſers. Nach einer eingehenden Beſichtigung der 
„Deutſchland“ kam der Kanzler gegen 5 Uhr wieder 
an Bord der „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ zurück. Gegen 
Mittag ift die Pacht von einem Schleppdampfer 
angerannt worden. Es wurde der Pacht dadurch 
etwa drei Fuß über Waſſer eine Platte eingebeult. 
Auch brachen infolge des Zuſammenſtoßes mehrere 
Nieten ab; doch hat bas Schiff im Uebrigen keinen 
Schaden erlitten. 5 


EE N AD ao 


Nußlaud im Jahre 1900. 
Von unſerm ski.⸗Korreſpondenten. i 
Auch während des verfloſſenen Jahres hat die 
ruſſiſche Politik ihren gewaltigen Gang mit unwider⸗ 
ruflicher Folgerichtigkeit, ſo im Guten und im Böſen 
fortgeſetzt; die Dinge in Oſtaſien haben weſentlich 
dazu beigetragen, das, was ſonſt in Jahrzehnten 
nicht zu erreichen geweſen wäre, ſchon im Laufe weniger 
Monate zur Reife zu bringen. Wenn etwas an 
Rußland groß iſt, ſo iſt es ſeine auswärtige 
Politik, deren Treffſicherheit ihres Gleichen in den 
Leiſtungen der diplomatiſchen Schützen aller anderer 
Mächte nicht findet. Was allen anderen Staaten zu 
einer noch unverſiegten Quelle koloſſalen finanziellen 
Kräfteverluſtes geworden iſt, das iſt den Ruſſen zu 
einer Grundlage neuen Kräftezuwachſes ausgeſchlagen, 
während alle anderen Mächte, ſowohl die der alten, 
wie der neuen Welt, mit Sehnſucht dem Moment ent⸗ 
aegenharren, wo in Oſtaſien wieder geordnete Zuſtände 
herrſchen werden oder vielmehr herrſchen ſollten, hat 
es Rußland damit keineswegs eilig, ſondern benutzt 
vielmehr die allgemeine Verwirrung in China, um 
unter deren Fortdauer ſich einen großen Beſtandtheil 
des Himmliſchen Reiches nach dem andern angedeihen 
zu laſſen und noch obendrein den getreuen Eckart zu 
ſpielen, den Friedensfürſten. 
In Wahrheit aber hat Rußland, das im Spät⸗ 
ſommer und Herbſt ſich mit einer Armee von 


170 000 Mann gegen das Reich der Mitte in Bewegung 


ſetzte, Tauſende friedlicher Chineſen und Mandſchuren, 
die in der Amurprovinz und in der Mandſchurei 
arglos ihrer Arbeit nachgingen, entweder mit ſinnloſer 
Grauſamkeit maſſakrirt, ihre Städte zerſtört oder ihnen 
die Rückkehr in die Heimathsgaue für immer verboten. 
Dann aber vermochte es Rußland, durch ſeinen Neben⸗ 
unterhändler Uchtomski, den Bevollmächtigten der 
chineſiſchen Regierung, Li⸗Hung⸗Tſchang, zu beſtimmen, 


ſie nachgeben müſſen. Bis jetzt war der Feld⸗ 
zug für mich wieder ein ſehr glücklicher, da man 
wirklich thut, was ich verlange, und es iſt kein Unſinn, 
wenn ich jage, daß ich das bewegende Prinzip der 
militäriſchen Operationen bin, ſowohl hier als bei 
General Moltke, der eben das iſt, was ich von ihm 
gedacht habe, ein genialer Mann, der keine Idee vom 
praktiſchen Leben hat und von Truppenbewegung 
nichts verſteht. Ich trachtete, Moltke ſo oft als möglich 
zu ſehen; er liebt es nicht ſehr, wenn ich ihm ſage, daß 
ſeine Befehle unausführbar ſind, aber er ändert immer 
Alles genau nach dem, was ich geſagt habe. Wenn 
Sie bedenken, daß wir jetzt ungefähr drei Wochen in 
Bewegung ſind, und was wir Alles gemacht haben, 
werden Sie es kaum glauben können, aber ich fange 
an, mich ein bischen erſchöpft zu fühlen, und geſtern 
bekam ich mit einem Male die hämorrhoidalen Magen- 
ſchmerzen, die mir fo oft läſtig find. Es ward um jo 
ſchlimmer, als die Meldung kam, daß die Cholera in 
unſerem erſten Armeekorps zu Leitomiſchl ausge⸗ 
brochen iſt. Heute hatten wir einen langen Marſch 
von 20 engliſchen Meilen, aber der Prinz war ſo 
liebenswürdig, mir ſeinen Wagen zu geben. Ich 
fühle mich jetzt ſehr wohl, obgleich den ganzen 
orgen ſehr ſchlechtes Wetter war. Viele von 
unſeren Pferden ſind krepirt, ſogar zwei ſehr ſchöne 
vom Prinzen. Sie hatten Gerſte ſtatt Hafer und ſind 
nicht daran gewöhnt. Meine Pferde wollten ſie nicht 
freſſen und befinden ſich ſehr wohl. Ich habe Louis 
und Arthur die letzten vier Tage nicht geſehen, aber, 
ich höre, daß fie wohl) find. Letzterer wurde durch 
eine Kugel ein bischen an der Naſenſpitze getroffen, 
ohne ihn ſchwer zu verletzen; er wurde nur aus ⸗ 
gelacht, Heute fah ich Dernigers Bruder, er war luſtig 
und wohlauf. Der Kronprinz iſt wohl und munter 
und ſehr liebenswürdig gegen mich. Welcher Unter⸗ 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, | 
Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
chöneck. Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichf | 


daß dieſer beim Sohne des Himmels, dem Kaifer von 
China, es durchſetze, die ganze Mandſchurei unter das 
Protektorat Rußlands zu ſtellen. 1 
Was Rußland in der Mandſchurei auf kriege riſchem 
und diplomatiſchem Wege für ſich eingeheimſt hat, das 
iſt ihm zu gleicher Zeit mit Aufwendung der geiſtlichen 
Diplomatie auf dem Boden Hochaſiens gelungen. Die 
Bewohner der ungeheuren Steppen und Wüſten der 
Mongolei bekennen ſich zu der Lehre Buddhas, 
die ſich während des Mittelalters durch Miſſionäre, 
die der Dalailama in die Wüſte Gobi ſchickte, 
ausgebreitet hat. Wie der Papſt in Rom, iſt 
der Dalailama das Oberhaupt jener Buddhiſten, um⸗ 
geben von einem Kollegium höherer Würdenträger 
und Ratgeber, Den Geboten des Dalailama wird 
auf der ganzen ungeheuren Linie ſeiner Bekenner 
williger Gehorſam geleiſtet. Deshalb hatte ſich feit 
Jahrhunderten der Kaiſer von China als der welt⸗ 
liche Oberherr der Mongolei, ſeinen politiſchen Vor⸗ 
theil ins Auge faſſend, zum Protektor und Geheimen 
Lenker des Dalailama und feiner Gurien gemacht. 
Nun ſcheint der Dalailama und ſeine Umgebung gemerkt 
15 haben, daß der Sailer von Rußland, den die 
ongolen den Weißen Zaren nennen, wobl beſſer in 
der Lage wäre, ihn gegen Unbilden von Außen zu 
ſchützen, als der Bogdychan, wie der Kaiſer von China 
bei den Mongolen heißt. Deshalb ſandte der Dalailama 
letzten Herbſt einen Bevollmächtigten zum Weißen 
Zaren nach Livadia in der Krim, um dieſem feine Er⸗ 
gebenheit darzubringen, wofür er des Protektorates des 
Weißen Zaren ſicher wurde. Beſitzt aber der Zar 
das Protektorat über den Dalailama und deffen Kirche, 
ſo erfreut er ſich zugleich der anbetenden Verehrung aller 
Bekenner des Dalailama, d. h. der Zar hat mit dem 
Dalailama und mittels deſſelben auch die ganze Mongolei in 
der Taſche. Gegen dieſen Erwerb würden alle Ein⸗ 
wendungen der chineſiſchen, wie der abendländiſchen 
Diplomatie nichts nützen — und darin eben beſteht der 
ungeheure Erfolg der ruſſiſchen Expanſionspolitik des 
vergangenen Jahres. Denn die Mongolei umfaßt ein 


Steppen und Wüſtengebiet von 65 000 Quadratmeilen, 


mit einer nomadiſirenden Bevölkerung, die dem weißen 
Zaren jeden Augenblick 250 000 der ausgezeichnetſten 
Reiter der Welt ſammt entſprechendem Pferdebedarf 
zu ſtellen vermag. ; 

Gegen die Größe dieſer Politik mit ihren Erfolgen 
nimmt ſich die fortgeſetzte Unterdrückung Finnlands 
wahrhaft unbegreiflich aus. Die Außerkraftſetzung der 
von allen Kaiſern Rußlands im vergangenen Jahr⸗ 
hundert beſchworenen Verfaſſung iſt ein Seitenſtück zu 
der Unterjochung der Boeren durch die Engländer. Die 
Zähigkeit und der Fanatismus, mit welchem die ruſſiſche 
Bureaukratie nicht allein die finnländiſche Geſetz⸗ 


gebung und Adminiſtration, ſondern auch die zwei 


Staalsſprachen Finnlands, das Schwesoiſche und das 
Finnländiſche außer Kraft zu ſetzen ſucht, um dafür 
das Ruſſiſche einzuführen, kann Rußland nur Schaden 
bringen, indem dieſes Syſtem, wie in den Oſtſee⸗ 
provinzen, wo man der deutſchen Sprache zu Leibe ging, 
Rußland der Möglichkeit beraubt, wie bisher aus dieſer 
zarentreueſten Provinz die für die gute Verwaltung 
der neu erworbenen Rieſengebiete nothwendigen Be⸗ 
amten von höherer Bildung zu liefern. 


Der ſüdafrikauiſche Krieg. 
Die Dinge in der Kapkolonie haben mittlerweile 
ein derartig böſes Geſicht für die Engländer ange- 
nommen, daß diefe von den Kriegsſchiffen im Kapſtädter 
Hafen Mannſchaften und Geſchütze gelandet haben. 
Kapſtadt, 4. Jan. (W. T.⸗B.) 
Von den Kriegsſchiſſen ift eine Anzahl Mannſchaften 
gelandet, um die Zahl der für die Ortsverthei⸗ 
digung beſtimmten Truppen zu vermehren und 
andere Truppen für den Dienſt im Norden der Kolonie 
freizumachen. Auch einige Geſchütze wurden 
gelandet, die, wie man glaubt, landeinwärts geſandt 
werden ſollen. 6 
Die Behörden find fo ſehr auf alles gefaßt, daß fie 
fogar alle Vorbereitungen treffen, um die gefangenen 


ſchied gegen Fr. K. (Friedrich Karl). Sehr ſchade; 
daß er nie pünklich iſt und man ſtundenlang auf ihn 
warten muß. Steinmetz iſt ein prächtiger General, 
aber unter den Uebrigen ſind Wenige, welche es ver⸗ 
dienen, Generale genannt zu werden. Die Zeitungen 
ſagen Über unſere Schlachten nicht die ganze Wahrheit. 
Die Truppen des Prinzen Fr. K. fochten durch acht 
Stunden wie die Löwen, aber die Schlacht war ſchon 
faſt als verloren aufgegeben, als ich mit der Armee 
des Kronprinzen ankam, welche Alles vor ſich 
zurückdrängte und den Feind von Stellung zu 
Stellung zurückwarf, bis er, fo ſchnell er fonnte, 
zu fliehen begann. Benedek ſelbſt war genöthigt, 
ſich zu flüchten. Hätte Herwarth das Ganze ſo gut 
verſtanden als wir, und wäre er, ſtatt unmittelbar dem 
Prinzen Friedrich Karl zu Hilfe zu marſchiren, gegen 
Flanken und Rücken der Benedek'ſchen Armee vor⸗ 
gegangen, fo würde die ganze öſterreichiſche Armee 
gefallen oder gefangen worden ſein. Ich habe oft 
diejelbe Art Manöver in Thüringen verſucht (mit dem 
Herzog von Coburg ſpeziell 1855) und immer die 
Schlacht gewonnen. Viele betrachten mich als die 
Seele des ganzen Krieges, und obwohl das gewiß ſehr 
ſchmeichelhaft für mich ift, to wird es ſicherlich bald 
wieder vergeſſen ſein. Aber ich kümmere mich nicht 
darum, wenn wir ſchließlich Sieger bleiben; wir haben 
noch eine ſchwere Aufgabe ... ich bin wieder unter⸗ 
brochen und muß ſchließen. Lebe wohl. 


Mißverſtändniſſe des oſtaſiatiſchen Feldtelegraphen. 

Kriegsminiſterium, Reichs marineamt und Reichs⸗ 
poſtamt haben in gemeinſamem Bemühen für die oft: 
aſiatiſchen Krieger eine vortreffliche Einrichtung zur 
Uebermittelung kurzer wichtiger Drahtnachrichten 
getroffen. Sie baben fh dadurch den Dank aller 
5„Oſtaſiaten“ verdient. 


riger. 


elmünde, Zoppot. 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zelle. 
8 Reclamezeile 60 Pf. 

Geilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Tie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 

Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 

keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 

Breligajie 91. 


1901. 


Boeren, die in der Nähe von Kapſtadt untergebracht 
find, auf Transporiſchiffe bringen zu laffen. 
Kapſtadt, 4. Jan. (W. T.⸗B.) 

Die Kolonialbehörden ergreifen Maßregeln, um für 
alle Fälle vorbereitet zu ſein. Es ſind Schritte gethan 
worden, damit die Gefangenen von den Lagern in 
Green-Point und Simonstown auf Trausportſchiffe 

gebracht werden können. . 

Thatſächlich find die Hoeren heute ſchon weiter in 
die Kapkolonie eingedrungen, als vor einem Jahre, als 
die Engländer überall in die Defenſive gedrängt waren. 
Genau ſo iſt es jetzt. Die von den Boeren beſetzte 
Linie reicht von Faſerburg bis nach Cradock; das von 
ihnen okkupirte Gebiet ift faſt die Hälfte der geſammten 
engliſchen Kapkolonie. 

i Kapſtadt, 4. Jan. (W. T.B.) 


Die im Weſten der Kolonie eingedrungenen Boeren 


wurden heute in Fraſerburg erwartet. Die Engländer 


beſetzten indeſſen die Stadt. Der Feind ſcheint jetzt 


auf Williſtown nordweſtlich von Fraſerburg zu 
marſchiren. Mehrere Boerenkommandos erſchienen in 
Griqualand⸗Weſt. Es verlautet, ihr Ziel fei Griquatown, 
das von den Engländern beſetzt iſt. 


In einer Meldung aus Carnarvon heißt es, daß 


die engliſchen Oberſten Delisle und Thorneyeroft die 
Verfolgung der Boeren fortſetzen, daß aber ihre 
Pferde und Maulthiere ſehr erſchöpft find. 

Sehr peſſimiſtiſch heißt es in einem Reuter⸗Tele⸗ 
gramm: Die Lage geſtaltet ſich ſehr düſter. Die 
holländiſche Bevölkerung hat ſich zwar zur Zeit noch 
nicht erhoben, aber die in die Kolonie eingedrungenen 
Boeren erhalten überall Unterſtützung von den dortigen 
Bewohnern. Man verlangt dringend die Entſendung 
erheblicher Verſtärkungen von England. — Woher das 
engliſche Kriegsamt dieſe Verſtärkungen nehmen ſoll, 
weitz es ſelbſt nicht. Mit Mühe und Noth hat man 
1000 Mann zuſammengekratzt, welche geſtern von 
Southampton nach Afrika verladen wurden. a 

Aber nicht nur in der Kapkolonie, ſondern auch in 
Natal ſind die Boeren in erheblicher Stärke wieder 
erſchienen. Sie ſtehen bereits dicht vor Ladyſmith und 
die Engländer haben auch hier überall zurückgehen müſſen. 

In dem Orangefreiſtaat ift es den Boeren gelungen, 
das wichtige Jagersfontein zu beſetzen, welches durch 
ſeine ſtrategiſche Lage einen guten Stützpunkt bildet. 
De Wet ſoll jetzt bei Lindley aufgetaucht ſein, wo er 
in den unzugänglichen Kopjes in Ruhe die befte Gee 
legenheit abwarten kann, ſich von Neuem auf die Eng⸗ 
länder zu werfen. 

” e “ 8 p 

Sir Henry Colvile, der von Gibraltar abberufene 
engliſche General, hat weitere Angaben über die Affäre 
bei Lindley gemacht. Es Hnt fih jetzt herausgeſtellt, 
daß in der ganzen Angelegenheit ein Telegramm eine 
Hauptrolle ſpielt, das Oberſt Spragge drei Tage, bevor 
er nach Lindley kam, erhalten hatte und das von 
General Colvile unterzeichnet ſein ſollte. In dieſem 
Telegramm wurde Oberſt Spragge aufgefordert, ſofort 
nach Lindley zu kommen, um dem General zu helfen. 
Sir Henry Colvile erklärt nun, daß er das in Frage 

ſtehende Telegramm nie abgeſchickt habe und erſt jetzt 
zum erſten Mal von feiner Exiſtenz etwas erfahren 
habe. Es ſcheint alſo gefälſcht worden zu ſein und iſt 
vermuthlich eine von den Boeren gelegte Falle geweſen. 
* 
* 


Brigadegeneral Porter, der die Unions ⸗ 
Brigade in Freuchs Kavallerie⸗Diviſion beſehligte, 
hat den Muth gehabt, in ſeiner Antwort auf eine 
engliſche Empfangsadreſſe der Humanität und 
Tapferkeit der Boeren einen ſpeziellen 
Tribut zu zollen. Er ſprach von ihnen als einer 
tapferen Nation, die den Krieg mit Muth, Geſchick und 
Menſchlichkeit führe. Er betonte ausdrücklich, daß ihre 
Behandlung der Gefangenen und Verwundeten gar 
nichts zu wünſchen übrig laſſe, daß ſie in der That 
zwiſchen ihnen und ihren eigenen Leuten keinen Unter⸗ 
ſchied machen. Die weiße Flagge möge ein paar Mal 
mißbraucht worden ſein; aber in welcher großen Armee 
fänden ſich nicht ein oder zwei ſchlechte Kerle? 


Wie man aber beim Abſenden ſolcher abgekürzten 
Telegramme vorſichtig und ſorgfältig aufpaſſen muß, 
das beweiſen eineReihe wunderbarer „Mißverſtändniſſe“, 
wie ſie Luſtſpieldichter ſo gerne haben. 9 

Wenn 3. B. ein liebedurftiger Bräutigam an feine 
Braut in Berlin telegraphirt: Serie T. 1201. 15, das 
heißt: „Werde bei nächſter Gelegenheit nach Heimath 
befördert. Gruß!“ und erhält die Antwort: T. 1201. 40, 
ſo wird er ſchnell in ſeinem Schlüſſel nach Nr. 40 
ſuchen. Welche Enttäuſchung für ſein Herz, wenn er 
dann lieſt: „Nicht einverſtanden. Erwarte Brief. Gruß! 
Das Bräutchen hatte wahrſcheinlich ſich um einige Zeilen 
verſehen. „Die Augen der Liebe ſind ja blind!“ 

Auch der erkrankte Unteroffizier, welcher feinem 
Vater durch K 0081, 85 feine gefährliche Erkrankung 
mittheilt, wird über defen Antwort recht erſtaunt fein. 
Sie lautet: K. 0071. 37. „Sehr erfreut üßer gute 
Nachricht!“ 4 8 

tabsarzt T., der ſchon drei Jahre draußen weilt, 
hoffte bald in die Heimath zurückkehren zu können. 
Durch dienſtliche Verhältniſſe länger feſtgehalten, mußte 
er an feine getreue Ehehälfte in Kiel brabten : J. 0176. 25. 
„Bleibe vorausſichtlich noch einige Zeit hier. Alles 
wohl. Gruß.“ Frau Stabsarzi T. in der Düſtern⸗ 
brock-Allee muß von eigenthümlichen Gefühlen bejeelt 
ſein, wenn ſie antwortet: J. 0176. 37. „Sehr erfreut 
über gute Nachricht!“ 

Ganz unverſtändlich iſt folgender Depeſchenwechſel: 
Ehemann in Paotingfu F. 0312.68 (d. h. „Streifſchuß 
am Unterleib. Seid ohne Sorge. Gruß!“ Antwort 
der Ehefrau in Mörchingen: F. 0312.45. „Ich komme 
fir ale Soften anf a ZE 

lis: Sorgfalt beim Drahten auf der Feldquaſſel⸗ 
ſtrippe ! 8 i ech 
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Freitag Tanziger Neueſte Nachrichten. 4. Januar. Mr. 3, 
..... ZO ͤ —. — . — — — 


wird. Es wird von Dilettanten dargeſtellt und bat keinen 


Feldmarſchell Roberts sit in Ler den eingetroffen und v. Glaſena pp; den Rothen Adlerorden 4 Klaſſe 
und auf dem Bahnhof wem Prinzen von Wales und mit Schwertern: den Haupileuten Bloch v. Blottnitz, 
dem Herzog von Pork empfangen worden. Die Menge Chef der Marine⸗Jeldbauerie, Klehnert, Chef des 
Soll den Marſchall begeiſtert begrüßt haben. Nach den Morine⸗Pionier⸗Korps, Gudewill, Kompagniechef 
legten Meldungen aus dem Kapland liegt dafür] im 2. Srebataillon; die Schwerter zum Rothen Adler⸗ 
eigentlich kein Grund vor. [Orden 4. Klaſſe: dem Hauptmann v. Buſſe vom 
. s * 1. Secbatailon; den Kronenorden 4. Slafje mit 
Freiwillige für den Transvaalkrieg Schwertern: den Okerleutnants Jäger vom 1, Ser 
la. - werden, wie dem „Berl. Tagebl.“ aus Budapeſt be⸗ Batailon, Rombe von der Marine⸗FJeldbatterie, 
I richtet wird, auch in Ober⸗Ungarn, beſonders in Perrinet von Thauſenay vom Stabe des 
deer Zips durch engliſche Agenten angeworben. Jedem Inſvekteurs der MarinesJnianterie, Reinhard vom 
54 Freiwilligen werden 600 Gulden Handgeld verſprochen — 2. Seebataillon, v. B oſſe vom Stabe des Inſpekleurs 
| 
N 


natürlichen, liebenswürdigen Vortragsweiſe. Als 
beſonderen litteroriſchen Werth. Gaſtin unſeres Stadtihegters würde ſie ungleich größere 
Erfolge erzielen. Herr Bruno Hinze⸗ Reinhold, 


Ein Hartnäckiger. bo leich die ſchwieri Aufgabe der B 
J. Berlin, 4. Jan. (Privat⸗Tel.) Der zu ſechs Jahren dem augleı ie ſchwierige Aufgabe der Begleitung 
Be am Klavier oblag, eröffnete den Abend mit einer 


Geſängniß verurtheilte Kriegsheim macht dem Gericht noch Toccata, welche von ihm ſelbſt nach einer angeblich 


immer zu ſchaſſen. Er ſucht Wiederaufnahme in eingelnen pon ; . R = 
Fällen durchzuſetzen und will nach Einholung eines ärzte} e x ee 3 e enen 
lichen Gutochtens einen neuen Haſtentlaſſungsautrag ſtellen. Kompoſition bearbeitet ift und ſich als ein ebenſo 
Ein Herrenhausmitglied im Konkurs. effektreiches wie muſikaliſch werthvolles Stück er⸗ 
J. Berlin, 4. Jan. (Privat⸗Tel.) Ueber das Vermögen meiſt. Hier wie in der Beethoven'ſchen fisdura 
des Herrenhausmitgliedes Fürſien zu Reheina ift das Sonate (op. 78) gelangte, die Empfindungskraft 
Konkursverfahren eröffnet worden. Während der Dauer des SPE ſein verſtändnißvolles Eindringen j 
Konkurses ift der Fürſt, der erbliches Mitglied des Herren dw Pe a e eee, 
haufes ijt, von der Theilnahme an den Verhandlungen des E ö y en 


Neulich wurde fon etwas ähnliches aus Siebenbürgen der Marme⸗Infanterie, den Leutnants v. Hagen vom 
gemeldet. Es wäre doch an der Zeit, daß die 1. Seebataillon, v. Kleiſt vom 2. Seebataillou, 


3 Ungariſche Regierung ſich ihrer Neutralſtätspflichten er: lo Hoepfner von der Marine⸗Feldbarterie des 


IB. innerte. Freilich har fie früher auch den Ankauf von Expedmonskorps; terner den Kronenorden 4. Klaſſe ; Gegenſatz zu manchem unſrer modernen Klavierlöwen 
Pó Pferdematerlal Seitens der Engländern unbeanfiandet jdem Oberleutnant zur See v. Grumkow vom Hauſes ausgeſchloſſen. kein effekthaſchender Himmelsſtürmer ift, ſondern ein 
7 zugelaſſen. A Matroſen⸗Artillerie⸗Detachement. i l Zur Affäre Sternberg. ächtes Künſtlerblut, dem die bereits auf hoher Stufe 
129 : I d imn a ARTS * « Mit der Ausarbeitung des Urtheils im Sternberg-Progeb f itehende Technik immer nur die Thür eta 
B Die Verhandlungen in Peking. ift zur Zeit Landgerichts rath Kämpfe beſchäftigt; es handelt ieee e n bie Bi Sen dode 
lj : iſch⸗chine fi P In einer am 1. Januar abgehaltenen Bujammentunft | ig um ein ſehr ausführliches Schriftſtück. Den Vertheidigern . F 
f Ein ruſſiſch chineſiſcher Sonder der Geanbreń ch beſchloſſen, n8 Fragen der ie die Begründung der Revifionsicriit ift neuerdings Chopin'ſchen Etüden, von denen namentlich die 


ſchwierigen Sätze in e-dar und a- moll, jomie die virtuos 
ſiſche ges-dnr-Gtude ſtarken Beifall fanden. Nach dem 
duftigen Petrarca⸗ Sonett Lißt's und deſſen e-dur- 
Polonaiſe überreichten ſeine zahlreichen Freunde dem 
Künſtler einen mächtigen Lorbeerkranz. Die ernſte, 
gelſtwolle Auffaſſung feines Berufs, das Streben nach 
Licht und Klarheit unter Verzicht auf alles glänzende 
Beiwerk — möchten jie dem talentvollen Virtuoſen ers 
halten bleiben. Wir hoffen ihn bald wiederzuſehen 
"DM: 


vertrag. ; ſchineſiſchen Regierung in Betreff der Forderungen der 
Von dem Augenblick an, wo die Ruſſen ihre famoſe Mächte nicht zu antworten, ſolange die chineſiſchen 
w. Säuberung der Mandigurer begannen, haben wir Unterhändler deren Annahme nicht in aller Form 
A vorausgeſagt, daß fie dieſes große und wichtige Gebiet, unterzeichnet haben. Inzwiſchen werden die Geſandten 
j das Urſprungsland der heute über China herrſchenden e zał! e IG sk ken in 
ti 5 ten» | gejegt wir 

Zowatią grp. dep nushehunnen eee Beamte in der Sache der Befirafunqen oder jonft, um die Aus⸗ 


familien, niemals wieder herausgeben würden Wir ein 5 Ä 
haben damals, vor einem runden halben Jahre, zu: führung der geſtellten Bedingungen zu ſichern. 


gleich die Anſicht ausgeſprochen, daß Rußland hierbei 
ję ſeine alte, in Klein⸗ und Mittel» Aiien bewährte 
HE Taktik der Leugnung einer Einverleibung wieder 
I holen werde und daß dieſe Methode, fo verbraucht 
65 


Rechtsanwalt Dr. Leonhard Friedmann beigetreten. 

Ueber Steruberg's Thätigkeit im Eliah 
berichtet die „Straßburger Poſt“, daß er ſich ſchon dort einen 
Theil ſeines Reichtbums geſammelt habe. Als nach dem 
Kriege mehrere Tuchfabriken nach Frankreich verlegt worden 
jeien, habe er zu lächerlich geringen Preiſen mehrere Fabriken 
gekauft und bie Aktiengeſellſchaft „Vereinigte Blächweiler 
Tuchfabriken“ gegründet. Als dieſe nach kurzer Zeit ver⸗ 
krachte, habe Sternberg ſeine Aktien bereits verkauft gehabt 
Der Krach kostete den Aktionären, meiſt altdeutſchen Rapi 
taliften, etwa zwei Millionen Mark. Sternberg's Privatleben 
hat (Hon damals dort großes Aergerniß erregt. j 

Graf Zeppelin 


Deutſches Reich. 


— Prinz Heinrich arbeitet ſeit Mittwoch im 


te dem Hiſtoriker i doch wieder bei den > 
i Hii heinen mag, doch Auswärtigen Amt, um mit dem Gange der Geſchäfte 


konkurrtrenden Mächten verfangen würde. Der Ver⸗ 


E lauf der Dinge hat uniere Vorausſetzung volmhaltlih frer duberen Politik jid vertraut zu machen. Später i | 
WAB betta bei a I e pw dem Jahres- oll er in die Geſchäfte der inneren Politik eingeführt bat in einem Dankſchreiben auf ihm zugegangene Glück⸗ 
| [werden. Auch der Kronprinz ſoll demnächſt in die wünſche Folgendes bemerkt:? „Solche Kundgebungen er 


wechſel ift das ruſſiſche Werk gekrönt durch ein formelles 
ruſſiſch⸗chineſiſches Sonderabkommen. Darnach wird 


| 

| : $ ż 
* muntern mich, nicht zu ermatten im Kampfe, bis ich, wie ich 
„pa zunächſt die mandſchuriſche Provinz Wenglien unter 


zuverſichtlich hoffen darf, in nicht mehr ferner Zeit die Flug⸗ 
ſchifffahrt zunächſt zur Verſtärkung der deulſchen Wehrkraft 
eingeführt haben werde.“ 

Der Hauptmann v. Beſſer, 
der vor einigen Monaten von der Schutztruppe in Kamerun 
abberufen wurde, befindet ſich feit etwa 14 Tagen im Militär⸗ 
arreſthauſe in Berlin in Unterſuchungshaft. Schon Mitte 
November war feine Ankunft in Deutſchland erfolgt. ; 


Die jetzt geborgene Leiche des erſten Difisierd der werden 
„Gneiſenau“, ; N 


; ŻY 
des Stapitänlentnants Berninghaus, fol in Duisburg : noch Imer 
beigeſetzt werden, da er einer dortigen Grohinduitriellen: f von sämmtlichen Postanstalten und Landbrief- 
Familie angehörte. Der Verſtorbene war erft kurze Zeit trägern entgegengenommen. Vierteljahrlich 


verheirathet. . ? z 4 
Zuſammenſtoß zweier franzöſiſcher Kriegsſchiffe. Mk. 2.— auf einen Monat 67 Pfg. ohne 
Zustellgebühr. | 


In Folge dichten Nebels wurde geſtern früh 8 Uhr der Sa x 
Neu eintretende Abonnenten 


Torpedo⸗Kreuzer „Fleurus“ in der Hafeneinfahrt von \ 

Breſt vom Kanonenbobt „Menhir“ augerannt. Der 
erhalten den soeben beendeten Roman „Irrsterne“ 
von H, v. Götzendorff-Grabowski, sowie unseren 


Kreuzer „Fleurus“ erlitt an zwei Stellen ein Leck von 
5 bezw. 2 Metern. Die Beſatzungen beider Schiffe befanden 

Wandkalender pro 190] als Prämie kostenlos 
nachgeliefert. ; 


fifytm Augenblick des Unfalls auf Deck. „Fleurus“ wurde 
* 


Staatsgeſchäfte eingeführt werden, wie dies bekanntlich 
| auch bet ſeinem Vater als Prinz Wilhelm der Fall war. 

— Das Großherzogpaar von Heſſen iſt 
geſtern Abend zum Beſuch des Zarenpaares nach 


w. Provinz gewinnt, will fie das Land an China guriid. Petersburg abgereift, 

JE - eben: natürlich wird dieſer Tag niemals kommen.“ — Der Großherzog von Oldenburg 
13 Śn der Haupiſtadt Mukden wird ein ruſſiſcher unterzieht fih wegen ſeines Leidens beim Geh. Medizinal⸗ 
* Gouverneur ſein Quartier auſſchlagen, welcher nach] rath Dr. v. Reyher in Dresden einer Majjagefur, 
=. der Analogie der Bukharei den Namen eines Miniſter⸗ — Ofſiziös wird eine Regelung des Verkehrs 
k Reſidemen führen fol. Dieſe ausdrücklich in dem mit Kraftfahrzeugen angekündigt. Den Ge⸗ 
e. Vertrage angezogene Analogie charakteriſirt die fahren für das Publikum, die der Kraftfahrzeugver⸗ 
3 ruſſiſchen Abſichten am deutlichſten. tehr mit fih bringt, fol wirkſam begegnet werden, 
i & Mit der Provinz Fengtien geht thatſächlich der | andererſeits aber Alles vermieden werden, was bie 
ł Haupttheil der Mandſchurei in ruſſiſchen Bejig liber, | Einbürgerung und Ausdehnung dieſes Verkehrs hindert. 
der Reſt wird auch folgen. Es ift die wirkliche Ein Preubiider Lehrertag ſoll im Laufe 
N Annexion unter der Fiktion, daß das Gebiet chineſiſch des Jahres 1901 einberufen werden zur Erörterung 
bleibe. Dieſe Formel aber war bei der ruſſiſchen verſchiedener breunender Schul⸗ und Lehrerfragen, wie 


Be: Diplomatie von jeher beliebt, im gegenwärtigen Falle Lehrerbildung, ehrermangel und Präparandenanſtalten, 


car ſie aber unbedingt nothwendig, da Rußland nicht Durchführung des Beſoldungsgeſetzes że. i 

w daran denkt, die Mandſchurei wieder herauszugeben, „ Das „il. Journ.“ hat ſich die zwei letzten 
400 andererſeits aber die Müchte einſchließlich Rußlands fid | © 81 Güfts s 3 erichte der „de Beer: 
Vo untereinander prinzipiell zur Achtung der territorialen] Compagnie verſchafft, aus denen zu erſehen iſt, 
| 


ruſſtſches Protektorat geſtellt. Wenn die ruſſiſche 
Regierung die Ueberzeugung von der Pazifikation der 


auf die 


„Danziger Neueste Nachrichten” 


í Integrität des chineſiſchen Reiches verpflichtet hatten. daß ſich in keinem der einzeln aufgeführten Hauptpoſten 
4 Es ift nur die Frage, ob die meiſtbetheiligten Mächte, die Summe von 400 000 Pfund befindet, von welcher 
8 das ſind Japan, England und Deutſchland die Form ein Leipziger Blatt behauptet hatte, daß ſie zu Be⸗ 

fo tejpeftiten, daß fie das Weſen nicht ſehen wollen. ſtechungszwecken in Deutſchland verwandt wären. 
Wir iind der Anſicht, daß England und Deulſchland in — Zum Regie rungs⸗Präſidenten in 
der That abſichtlich die Augen ſchließen und damit auch] An ren ber am Stelle des zum 1. April in den 
<a einen japaniſchen Einſpruch lahm legen werden. Aber Ruheſtand tretenden Präfidenten Winzer iſt nach der 
es ſind Eventualitäten und Komplitationen denkbar, „Köln. Volksztg.“ der frühere Landrath in Altena, der 


die, wenn die jetzt ſo glücklich mit China eingeleiteten ee Rath im Miniſterium des Innern, truje, 


| 

f 

Ia. 7 

E Sriedensverhandiungen nicht zu ſehr ſchnellem Abſchluſſe auser Anläßlich des Falles Neißer veröffentlicht 
| 

| 

| 

| 

| 


dank ſchneller Hilfeleiſtung über Waller gehalten; feine) 
Havarie iſt jedoch ſchwer. Von den Beſatzungen iſt Niemand 
verletzt. ` wE 

103 Schiffe i 
find im November vorigen Jahres vollſtändig verloren ge: | 
gangen, darunter drei deutſche mit 1589 Regiſtertons. 
Beſchädigungen haben erlitten 463 Schiffe, darunter 33 deuntje. 2 Perſonalien bei der Eiſenbahn. Ernannt: Weichen⸗ 


r 


A 


| Zoraleś. F 


gelangen, die britiſche und deutſche Diplomatie Ba i ŁA , 155 5 85 
17 ; At i i der Kultusminiſter eine Verfügung an die Vorſteher 
irgend einem Zeitpunkte veranlaſſen njiti ez Kliniken und AE TE a 
p u beſchäftigen, welche fie in dieſem Augenblicke Eingriſſe zu anderen als diagnoſtiſchen, Heile un 
IE at wół ſehen ak und ihre Konſecuenzen Sumunifizungszmeden ausgeſchloſſen find bei allen 
Br daraus zu ziehen. Das berühmte Londoner minderjährigen Perſonen und ſonſt nur geſiattet find, 
. Abkommen hat den Fall vorgeſehen, daß ane King in Ane eng 1 gani, zu dem 
a ; ität des chineſiſchen Reiches | Eingri weideutiger Weiſe erklär en. 
Ff ia Ał — Der Landtagsabgeordnete Georg Kuhlwein 
[von Rathenow, ſeit 1898 freikonſervativer 


plötzlich ſich mit denjenigen Thatſachen ernſtlich 


nachdem es ihnen paßt, auch ihrerſeits territoriale í i 7 
15 1 Erwerbungen in China zu machen geſonnen ſind. Hier Ba den Nachweis zu erbringen, dab die Reiſe des 
JES. eröffnen ſich aljo ganz ungewijje Ausblicke. ejandten Freiherrn v. SATA CU nach Marokko 
"238 or Lond 4 iwat⸗Tel.) don Erfolg begleitet geweſen iſt, da es gelungen, die 
= 3 London, 4. Jan. (Pr ja el.) drei hauptſüchlichſten deutſchen Reklamationen zu 
43 Die Pekinger Drahtmeldung der „Times“ über dief erledigen. — Um Dieje Zugeſtändniſſe zu erlangen, 
"4 Annexion der Mandſchurei ſeitens Rußlands hätte es wahrlich nicht biejer Reiſe bedurft. Wir haben 
8 wirbelt hier viel Staub auf. Die Abendblätter fragen, oe pra ble rg die Sache eher wie ein Mißerfolg 
"<A wo der Ehrgeiz Rußlands eigentlich enden werde. — Uebereinſtimmend wird heute gemeldet, daß ein 
| y” „Globe“ fagt, früher oder ſpäter werden die britiſchen in der letzten Zeit mehrfach verbreitetes Rücktritts 
| [gerücht a eee Grafen 
i i zo Poſadowski keinen Hintergrund hat. 
o Die „St. Jam 17 Gazette“ erblickt eine Gewähr 5 U ia Direktor der Hamburg⸗Amexikaniſchen Patet: 
| a gegen das Vorrücken Rußlands nach dem Süden in jahrtgeſellſchaft Bal lien fol der „Voſſ. Ztg.“ zufolge 
En der Anweſenheit Deutſchlands in Kiautſchou. Wenn der Adel verliehen worden fein. Von anderer Seite 
sA Rußland nach Süden vordringe, habe es das deutjcjej ift diefe Mittheilung noch nicht beſtätigt, 
| g$interlanó zu durchqueren, was Deutſchland aber Ausland. 
Ad durch gewiſſe bekannte Waffen, deren ſich zuf — Das Befinden des Präſidenten Krüger 
bedienen es nicht zögern werde, verhindern könne. hat ſich etwas gebeſſert. Die Bronchitis nimmt einen 


m. 1 j normalen Verlauf. 
i: (Gemeint ijt der deutſch⸗engliſche Vertrag. D. Red.) — In der pa A Kammer in Haag wurden die 


verſchiedenen auf die Heirath der Königin be 
züglichen Geſetzentwürſe angenommen. i 

— Der ſerbiſche Oberft Simonowitſch, welcher 
am 1. d. Mts. wegen Veruntreuung von Amtsgeldern 
verhaftet worden war, hat fih im Gefängniß erſchoſſen. 
Durch die 1 wurde feſtgeſtellt, daß 
Simonowitſch als Leiter der geographiſchen Abtheilung 
des Kriegsminiſteriums einen größeren Betrag 
veruntreut hat. . 


É Staatsmänner gezwungen fein, Widerſtand zu leiſten. 


„gi „Endlich Ausſicht auf Frieden. 
| 39 Hurrah!” 

Das ift der Wortlaut eines Telegramme, welches 
| Graf Walderſee ant Neufahrstage feiner Gemahlin nach 
Br Hannover geſandt hat. Das Endlich fagt alles. 
Be; 2 me a ER a e di gr ieme z 
' von dem deutſchen Polk, in welchem es wo jemanden 
giebt, den, biejes Endlich nicht unterſchriebe. Denn Heer und Flotte. 

. arüber kann kein Zweifel ſein, populär iſt trotz Laut telegraphiſcher Meldung it der Dampfer „Dat m 
y allen offiziöſen Geſchreis und Gelärms der Krieg inſſtadt“ mit der Abloſung für S. M. S. „Möwe“, Trand: 
China bei uns nie geweſen. Und je länger die Dinge portführer Oberleutnant zur See Herr, am 2. Januar in 
> dauerten, je mehr fich uniere Diplomatie bei der Sache] Aden angekommen und an demſelben Tage nach Colombo 
0 blamirte, ri . A wypady 5 den] weitergegangen. 
w Dingen im fernen Oſten. Es wir noch Belegen: 
9 zeit finden, auf all die Schiebungen, die bei Neues vom Tage. 
= der Ernennung des Grafen Walderſee zum 


venftonetaffe eine halbe Million Mark geſtiftet, außer einer ng [ter in Danzig 57 ugführern, die Schaffner Arndt p” 
[Scherret in Danzig zu Schaffnern, geprüfter Lokomotiv⸗ 
in Mülhauſen i. E. beabſichtigen, dort Wohnſitz zu nehmen. 
Dirſchau nach Neufahrwaſſer, die Bahumeiſter Dreſcher 
Smyrna iſt deshalb, wie uns telegraphiſch gemeldet wird, 
meiſterei, Telegraphiſt Koſtuski von Gerdauen nach 
ſchloſſen geſtern Abend, die Arbeit unter den neuen, von den * Danzig — Hamburg. Nicht wenig erſtaunt waren 
machen möchten. Wer war mit größerer Freude bereit 
vom Scharlach dahlngeraſft, die Mutter wurde wabuftunig machen, wo die Kälte geſtern noch größer war als bei 
Im Gefängniß in Aschaffenburg bat ſich der wegen Ber | ein vorſtändlicher klang (don die tönende Antwort 
„Hohenzollern“ übernachten werde. Vom Wetter ganz 
Theater und Minik. lan dieſer Stelle nochmals dem hiefigen Vermittelungs⸗ 
die hier bereits beſtens accreditirte Dresdner Hofopern⸗ | Handels: und Induſtriekreiſe von der Einlegung 
hat und die Schwingen hebt zu einer Virtuoſenlauſbahn, * Mit feiner Wetterprophezeihung für den Anfang 4 
| 
entgegentreten darf. Frl. Huhn begann mit Schuberts] Temperatur und vereinzelte Schneeſälle, die jedoch nur } | 
= | großen Mittel, die Fülle und Schönheit des weichen Tones | 
doch fagen, daß das ſchon etwas mehr als „einiger 


Geheimrath Krupp teller 1. Klaſſe Käding in Simonsdorf zum Stations⸗ 
hat auch für Wohlfahrtseinrichtungen feiner: Beamten. Aſſiſtenten, die Packmefſter Arendt in Arn e 
1 75 in Konitz, 1 n Neuſtettin, Zinka in Stol 
halben Million zum Bau von Arbeiterwohnungen. ! 848 Be Heuer und Biefe in Neuſtettin z 4 
Der Exkapitän Dreyſus Packmeiſtern, die Bremſer Polomski, Rehberg und j 
fol nach einer Meldung der „Oberelſäſiſchen Landeszeitung“ heiser Eveder in Freyſtadt Weftyr. zum Lokomotivführer 
und Hilfsweichenſteller Trampn au in Prauſt zum Weichen ⸗ 
Die Familie habe bereits ein Grundſtück erworben. iteler, Verſetzt: Stations Aſſiſtent Mahrgols von 
In Smyrna Bon Hoh e b 5 
in ein Peſtfalt fefigejtelt worden. Für Herkünfte aus nach A entei Tanon noaa RATT PRT van 
Neuſtettin nach Gr. Boſchpol zur Verwaltung der Bahn⸗ 
vom Geſundheitsamt eine lotügige Quarantäne angeordnet. Stol 5 Welchenſteler 1. Kloſſe M ży? 
Das Ende des Dockarbeiterſtreikes in Antwerven. Hlolb un eichenſteller 1. Kla arguardt von 
Dirſchau. A 2 a ? 
Antwerpen, den 4. Jan. (Tel.) Die Dockarbeiter be⸗ e ee . die Gabr ö 
Arbeitgebern zugebilligten Bedingungen von heute ab wieder wir, als geſtern in früher Abendſtunde aus dem Telephon 
aufzunehmen. ; der Redaktion die Mittheilung vom Fernſprechamt 
: Gin ſchreckliches Familienungtück tam, daß wir einen Sprechverſuch mit Hamburg 
ereignete ſich in einer oberungariſchen Gemeinde. Dem ; liebenswürdi j ob 
JJ ̃ mn , 
Dalmatien, wurden in wenigen Tagen fünf blühende Kinder Hamburg ein vergnügliches Geſpräch mit Hamburg zu 
und ſtarb an gebrochenem Herzen. Am Neufahrstage hat uns. Armes Hamburg! Zuerſt eiwas furchtſam und 
ſich David auf ihrem Grabe erſchoſſen. ſehr leije meldete fih das Fernſprechamt 8 in Hamburg, 1 
5 Gelbftgerichtet. offenbar hatte die Kälte es arg mitgenommen, Friſcher 
iner 4 r "ref y i i 
truges und Dieineidöverleitung verhaftete Kaufmann Kleeblatt ER Rp gd A a 
von Seligenſtadt a. M. erhängt, ein ſchlimmer Wucherer, der erfuhren wir, daß der Kaiſer an Bord feiner Nacht 
ſich in kurzer Zeit ein großes Vermögen „erworben“ hatte. 
— — Jui ſchweigen, das ſonſt fo allbeliebte und nothwendige 
Geſprächsthema. — Jedenfalls aber ſei es uns geſtattet, 
Konzert. Ein intereſſantes Künſtler e Duo hat amt unſern Dank dafür auszuſprechen. Die Wers 
eſtern die zweite Hälfte unſerer diesjährigen muit- ſtändigung war im Großen und Ganzen vorzüglich. 
aliſchen Saiſon ſehr erfolgreich im Apolloſaale eröffnet: Mit noch größerer Freude werden aber unſere 
jängerin Fräulein Charlotte Huhn und unjerfdiefer neuen Fernſprechverbindung Danzig⸗Hamburg 
jugendlicher Landsmann Herr Pianiſt Brun o Hinze⸗ hören. Sie ift ein Schritt weiter in dem Beſtreben, 
Reinhold, welcher nunmehr ſeine Studien beendet Danzig dem Weſten Deutſchlands näher zu bringen. 
deren durch unſere moderne Technik ins Unendliche des Monate Januar hat Profeſſor Halb doch Recht. 
geſteigerten Schwierigkeiten nur ein mit eiſernem Fleiße Nach ihm folte fid der Janugr „einigermaßen winterlich 
gewaffneles, hervorragendes Talent holfnungsfreudig einführen. Bei trockenem Wetter verhältnißmäßtg tiefe 
gewaltigem Hymnus „Die Allmacht“, ein Lied, welches mehr ſelten größere Ausdehnung erlangen“. Wenn wir die 
als alle übrigen der Künſtlerin die Möglichkeit bot, ihre zwiſchen —12 und 19°C ſchwankende Temperatur der 3 
; erſten Januartage in Betracht ziehen, ſo müſſen wir 4 
zu zeigen, der nach der Tiefe immer plaſtiſcher und klang⸗ h i 
voller erſcheint, ohne doch in der Höhe ſpitz zu werden. maßen“ winterlich iſt. Für die Mitte Januar jagt | 


"4 N m Mrouteniager bed Großherzogs von Sachſen · ? i 
Wertmarſchall zu verzeichnen find, zurückzukommen, ai acer adeimar. i 188 folgten „Der Müller und der Bach“, dem wir im Falb wärmeres Wetter mit noch immer mäßigen Schnee. r 
E- Daß diefe Sachen überaus erfreulid waren, wird fich Weimar, 4. Jan. (W. TB.) Ueber das Befinden Mittelſatze ein lebhafteres Tempo gewünſcht hätten, fällen, für das Ende des Monats ſtarken Rückgang der M 


Temperatur und weitverbreitete, ergiebige Schneefälle, | 
ſowie feuchtes Wetter voraus. Vielleicht tann er auch | | 
dann Recht haben. d 

w Die Kälte war heute nicht fo ſtark wie geſtern, 
leider fehlen in dem Berichte der Hamburger See⸗ 
warte die Angaben für Neufahrwaſſer, ſodaß Vergleiche 
mit anderen Stationen nicht ae werden ! 
können. — Die Eisdecke des Elbingfluſſes hat bereits A 
eine Stärke von ſechs Zoll erreicht. — Das | 
friſche Haff liegt gleichſaus unter einer ſtarken 
Eis decke, doch ift die Oberfläche des Eiſes ſehr rauh 
und zum Belaufen mit Schlutſchuhen wenig geeignet, 4 
Die Eisdecke der Nogat hat bereits mit beladenen 
Wagen befahren werden können. 

* Von der Weichſel und Nogat. Geſtern Mittag 
iſt auf der Weichſel auch von km 214 bis Stüblau 
(Buhne) Eisſtand eingetreten. Von dort bis zur 
Barendter Ecke war klares Waſſer in ganzer | 
Strombreite, von der Barendter Ecke bis Dirſchau war R 
gleichfalls Eisſtand eingetreten. Auf dem geſammten i 
Stromgepiete der N og at ift nunmehr das Eis zum Stehen 1 
gekommen. Hente wurden folgende Waſſerſtände nee 
meldet: Thorn 0,88, Fordon 1,10, Culm - 0.63, 


dann im bunten Wechſel Lieder von Franz, Brahms, 
Strauß, Weingartner, Hildach und Eugen d' Albert. 
Den „Traum durch die Dämmerung“ und das Schluß ⸗ 
lied mußte die Gaſtin auf ſtürmiſchen Zuruf wieder⸗ 
holen. Was wir ſchon früher erwähnten, durfte 
man auch geſtern an all’ den ſchön gewählten Lieder⸗ 
gaben bemerken. Der Gegenſatz zwiſchen dem Geſange 
als Selbſtzweck und dem als Mittel zum Zweck wird 
immer größer und auffälliger, je mehr ſich die Kunſt⸗ 
fertigkeit nach beiden Richtungen hin entwickelt, je 
tieſer und klarer hier der vortragende Künſtler in 
den Geiſt der Kompoſition und in alle kleinſten 
Einzelheiten der Dichtung eindringend, diefe Erkenntniß 
zum Ausdruck bringt, je vollkommener dart das 
Inſtrument, die Summe, nach edelſtem Wohlklang 
ringt. Frl. Huhn it keine Konzertſängerin; ihre 
Bedeutung liegt im dramaniſchen Geſang mit feinen 
goten Zügen und ſcharfen Effekten, die große ſchöne 

timmen verlangen. Die Kunſt der Detailmalerei liegt 
ihr fern. Eine hervorragende Indioidualiſtrung der 
75 bag Lieder mußte daher naturgemäß auns- 
geſchloſſen ſein, die Schönheit des Tones viel⸗ 
mehr als Baſts des Genuſſes vorausgeſetzt werden. 


nicht behaupten laſſen. Wir haben von Anbeginn uns 
dahin ehr daß id L hir viel ae: 

í ie Hand von dem erkommando zu laſſen, 
= Fabel Sigis Gutes für uns zdan Fieberſteigerungen mehr eingetreten. Auch Huſten und Aus⸗ 


[ Be.) Die Zeitungen, die fiğ aus dem wurf find fait geſchwunden. Die objektiven Zeichen einer 
3 ojfiziójen Troge nähren, haben ob folder] Entzündung in den erkrankten Lungenthellen find ausge⸗ 
"EMO Ketzerei ein lautes Kreuzige! angeſtimmt. Jetzt haben] glichen. Die Schwüche ift unverändert. f 
Zi bie Dinge uns Recht gegeben. Wir Haben uns unnöthig) Eine erregte Stadtverordneten Berjantniung, 
mn Ulnfojten gestürzt, deren Zurückerſtattung mur] J. Bertin, 4. Jan. (Privat- Tel) In der Stadt 
i ſchwerlich erleben werden, und haben uns von allen verordneten⸗Verſammlung kam es geſtern zu elner erregten 


Jej” Bali i die ihre Tru i icht ; 
i den Peieht Waldersee e e mg Boa Gigung gelegentlich des Magiſtratsantrages über Bewilligung 
halten laſſen. Das war Alles. Und darum findet das einer Geldſumme zur Vertheilung einer Feſtſchriſt zum 


„ol Endlich! des Grajen Walderſee einen lauten Widerhall [Krönungs jubiläum an die Schüler der oberen 
Ro in der Seele des deutſchen Volkes. Klaſſen der Wemeindeihulen am 18. Januar. Von ſozial⸗ 
1% ; A EJ N demokratiſcher Seite wurde der Antrag lebhaft bekämpft, 

3 Ordensauszeichnungen ſodaß die Verhandlung thellweiſe einen außerordentlich 

R find in großer Zahl verliehen. Generalmajor vonſſſturmiſchen Charakter trug. Oberbürgermeiſter Kirſchner 

R Höpfner erhielt den Rothen Adlerorden 2. Kaffe i trat ſehr warm für den Antrag ein, der ſchlleßlich gegen die 
. mit Schwertern. Ferner hat der Kaifer in Anerkennung Stimmen der Sozialdemokraten angenommen wurde. 

l der von Offizieren und Mannſchaſten bes Erpebis Hobenzollern⸗Feſtſpiel. 

D ARJ Liga 8 J. Berlin, 4. Jan. (Privat⸗Tel.) Im neuen Opern: 


des Großherzogs ift heute 8 Uhr Morgens folgendes Bulletin 
ausgegeben worden: Am 3. Januar Abends find keine 


x 


K : den © bei Biangetfiang-tfin und Nantuang⸗Mönn | | | 

SW aag ehe iaar a A algen Mug. Theater fand geftern die Erſtauffützrung des Feſiſplels In dieſer Beziehung hat fie nun auch thalſächlich ihr | Graudenz -- 0,20, Kurzebrack - 0,26, Pieckel + 162, | 

Br zeichnungen verlieben: Den Kronenorden 3. Klaſſe mit „Hohenzollern“ von Axel Delmar ſtatt, das zur bevor-] Beſtes gegeben, nor Allem aber, wenn fie warm und Dirſchau 1 1,98, Einlage + 2,16, Schiewenhorſt e 2,36, 

er Schwertern den Maſors v. Madai v. Kronhelmähegenden 200-Yahrfeier des Königreichs Preußen geipielt J herzlich opplaubirt wurde, fo dankte fie dies ihrer ] Marienburg p —, Wolfsdorf -je = Meter. | 
65.480509 lea VG djs ER DEINEN Gant ZEE Sees FU e OR TA MAK ot 85 ZA OBU GR W ZZA Val Mn, 
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* Das Wilhelmthegter hat fein Weihnachts 
programm, welches aus den Feiertagen in das neue 


Jahr herüber genommen wurde, durch einige an⸗ 
ſprechende Nummern, ſowie eine ganz hervorragenden 
Attraktion vermehrt, den Weltmeiſterſchafts⸗Juggler 
Morris Cronin. Auf dem Jongleur⸗Gebiet etwas 
Neues und Originelles zu geben, ſcheint faſt unmöglich, 
und doch bekommt Mr. Cronin dieſes Kunſtſtück fertig. 
Mit einer ſtaunenerregenden wunderbaren Fertigkeit, 


arbeitet der Amerikaner, der 


mit außerordentlicher Kraft und geiegmeibiger Grazie 


as Keulen⸗ 


ſchwingen zu einer Reihe neuer Triks ausgebaut und 
ausgeſtaltet hat. Ein tüchtiger Ventriloquiſt iſt 
Laurence Leonard, der namentlich als 


Danzig nach Algier begriffen und 1 iſſer i 
7 meldete, Waſſer in 
der adung gehabt zu haben. Der Dampfer Mord 


in der auch Gallerien für die Zuſchauer nicht fehlen, 


und ein Marſtall von 26 Pferden werden hoffentlich 


ſalls in bewährten Händen liegt. Ein geränmiged, 


den. 


em 


* Eisbericht vom 4. Januar. Memel: Seetief bie 


Dangermündung eisfrei. Pillau: unverändert, Friſches 


Haff bis Königsberg: unverändert. 


Friſche s 


biS Danzig: unverändert. Rirhöft: Leichtes loſes Els. 


Schifffahrt nur mit aecibeiß, im Revier ftarie Eisdecke. 


Gellen ſtrichweiſe 


A Treibeis, Bodden I 
% ' eichtes loſes Eis. 
ad dont ais; Gtrińweiie Leichtes loje 


eisfrei, ganze Warnom leichtes Y 

f ojeg fahrt fi 
Buben! eain ie geichloſen ET de Bis 
Se ahret Erſchwert, für Segelſchiffe nur mit 
ee moalig, Fehmarnbelt: 

ukenhaf ms Kanal bis Brunsbüttel: 
Eis, Schifffahrt für eisfret, Meftfeite e RAA 


Außenhaſen Oſtſel 
Mendenurg tis godnie eridwert 


Freitag 


Briefmarken, 


mit Wäſche, verſchiedenen Papieren u 
1 Sparkaſſenbuch der Kreisſparkaſſe Karthaus, 
Fundbureau der köntgl. Poltzeidirektion. 


Urovinz. 
3. Jan. Heute wurde ſämmtlichen 
Schülerinnen der Gemeindeſchule eine 
ine nachträgliche Ch riſtbeſchee rung be- 
Julius Schubert, Danzig, Langgaſſe, 
hatte HerrnRentier 
ffernüſſe 
Ders 


Berlin A. L. T 
Häkergaſſe 31. 
hierdurch aufgefordert, 
Rechte innerhalb 
Bureau der ß 
melden. Verloren oder in einem R 
lafien am 28. oder 29. Dezember 1900 1 brauner Handkoffer 
nó zwei Paar Schuhen; 
abzugeben im 


goppot, 
Schülern und 
Freude durch e 
reitet. Herr J 5 
welcher auch hier Grundſtücke beſitzt, Batt 
Libuda zur Weihnachts beſcherung 400 Liter Pfe 
und 1200 Pfefferkuchen überwieſen. „ein 
teilung. während der Ferien nicht angängig war, 
geſchah die Beſche 

Elbing, 8. 
wir von einer 
unſeres Bahnhofes u 
Fürſtenzimmers berichtet. | 
auch eine Vergrößerung des Gü 
noch in dieſem ausgeführt 
Vergrößerung des Bahnhofs 
i Zt. ſchon erwähnten, na Jite 
werden. — Heute Morgen hatten wir in der 
in der Niederung — 23° und auf der H 
25 Celſtus. Merkwürdig if, daß wir noch keinen 


8. Januar. Hier ift heute der Hilfs⸗ 
bremſer Behnke von einem Güterzuge überfabren 
und ſofort gelödtet worden. Der Verunglückte hinter⸗ 
läßt eine ſtarke Familie. 

* Thorn, 3. Jan. 
Buchhalter ſeinem 


Schnee haben. 
» Miswalde, 


Bruſt jagte. 
ch (brachte aber nicht eine tödtliche erno 
vielmehr ſcheint die Verletzung nicht lebensgefährlich 
zu ſein. Der junge Lebensüberdrüſſige wurde alsbald 
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchaff 
Czersk, 3. Jan. Geſtern Mittag 12 
ſich der FFleiſchermeiſter 
Anfall von Geiſteskrankheit 
die Kehle durch, ebenſo die Pulsadern der linken Hand 
und verſetzte ſich ſchließlich einen Stich in die Bruſt. 
Zwei Aerzte legten ihm einen Nothverband an und 
veranlaßten feine Ueberführung in das Krankenhaus 
zu Konitz, wo er nach einer Meldung der „K. T.“ feinen 


Portemonnaie mit 10 W 


Die 


holen vom E aaraa 
1 zuſammengeſtelltes Fahrſcheinhe 1 
i „abzuholen vom Reiſenden Ludwig ğ 
Empfangs berechtigten 

zur Geltendmachung ihrer 
Fund⸗ 


ſich 


eines Jahres 


Königlichen 


beabſichtigten 


Jahre 


Heute Mittag verſuchte ein junger 
Leben ein Ende zu machen, 
indem er ſich an der Weichſel eine Kugel in die 
Der Schuß ſollte das Herz treffen, 
Wirkung hervor; 


Verletzungen erlegen iſt. 


ungültig. 


nehmer. 


Schmalz Wer 


Weizen 


ver Jannar u» 
per Mäss 


Steam 7.80 
do. Rohe u. Brotbers] 740 | 740 
Ghiesg o. 8. Jan., A 

81. 


KA | 748 


Mk. 149 per Tonne, 


Gerſte ti 


92 
875%, 


— 


91 


Mk. 141, 


Roggen unverändert. 
Mk. 122. u. 714 Gr. per To 


8734 

8.66 | 8.68 
7.66 | 7.60 
130 | 12% 


28105 25 
0 
fee fariant 
Danziger Vroducten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Moxſtern. 
Wetter: lan und kalt. Tem 
Weizen in matter Tende 
Bezahlt wurde für inländiſchen 
gutbunt 766 Gr. 
772 und 777 Gr. Mk. 151, Kot 
788 Gr. Mk. 159, bochbunt glafig 7 
weiß 769, 788 Gr. Mek. 152, 
leicht bezogen 756 Gr. Mk. 144, 


Polizei » Direktion 
eſtaurant ſtehen ge⸗ 


erung heute. 
Jan. Bereits vor 1½ Jahren haben 
Vergrößerung 
nb der Anlage eines. 
Dieſe Bauarbeiten wie] Seifin 
terbahnhofes follen] 
werden. 
ebäudes ſoll, wie wir 
Oſten vorgenommen 
Stadt —20 °, 
öhe gar faſt 


im 


Da eine 


t: 


neer faotrref, 
Ae 8 * 


Weizen sas 
ver Januar 
ver März 


asi Mai Fes , 
affee per edr., 
per April 


hellbunt 766 


„ | 801/3 
82314 
15 
„90 


oa 


er Mat 2... | Te 
tc ver April | 12.57 
ed ihovr ci. „ 6.75 


Danziger Neneſte Nachrichten 


Schüler Arthur Sameleit, Weidengaſſe 27 Thüre 17, 1 braunes 
tt. 9 Pf. baar und 2 Mk. 28 
1 Billet für das Kaiſer⸗ Panorama ꝛc., 
t, Johannisgaſſe 68 III, 
ft Nr. 64430, Ausgabeſtelle 
enſelau, 
merden 


Pf. in 
abzu⸗ 


Die 


tn 9 „ Uhr ſchnitt 
Goebel in Czersk in einem 
mit ſeinem Fleiſchermeſſer 


O Bojen, 4. Jan. (Privat⸗Tel.) Der Bezirks ⸗ 
ausſchuß erklärte die bei den Gewerbegerichtswathlen 
abgegebenen polniſchen Stimmzettel für 
Gewählt find in Folge deſſen nur die 
deutſchen Arbeitgeber und die ſozialiſtiſchen Arbeit⸗ 


{eite gandelsuachricten. 
Rework, £ Sat bende 6 Uhr. an ee 


Gan. Paeiſte⸗Ketien 
North Pacifle⸗Pref 
neneh Petroleum 
Stand, white 1. N.⸗Y. 
Greb. Bal. at Oil Citv 


87/4 


817 


bendt Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 

5 2.1 8./ 1. 
26 ß 
12.82½ 
6.36 


4. Januar. 


Gr. 


Hohner Fähre: Treibeis, Schiff.] Hafer inländiſcher Mak. 121 per Tonne bezahlt. 


fahrt für hölzerne Schi 

b : z fe geſchloſſen. Shleimünde 
8 95 907 kawa: Starte Eisdecke. Schifffahrt geſchloſſen. 
8 und Alſenſund: Schifffahrt erſchwert. 
Te ehe triarii ; Treibeis 
Motogofew dünne Pigde ce : Föhrde ſtrichwelſe Treibeis, 
CH „Schifffahrt erſchwert, für Gegel: 

SUG Gie uł Schlepperhülſe möglich. Südhajen leichtes | Gegabt. 8 w 
AŚ Leinkuchen ruſſiſche orbinär Mk. 4,80 per 50 Kilo 


85, 


Für Segelſchiſfe nur m 
ſund un d Meine 


Grok 


G er Belt: Eisfrei, Hadersleben 
de“ h It; „ 8 öleben und 
Giant, Care Eisdecke. Oſtfee Werke Theil: 


ei, Eckernförde Hafen leichtes Eis, Föhrde eisfrei, 


Stall des dedlebſtagl. geute Nacht wurde in dem 
t vs Dombrowski auf Bange 
inbruch verübt und 4 Pferde geſtohlen. 


grien = ane 
„en den Thätern fehlt jede Spur. 


r euer 

auf kurzen ao, Zwel kleine Brände nahmen geſtern Abend 
a AD Thätigkeit unſerer 4 Ra An⸗ 

war durch pią z Dachſtube des Hinterhauſes Breſtgaſſe 84 


einer Mü 


" 
vand gerathe urch die Hitze eines Ofens Betten in 
Brand B en. Beide e een e er Zeit 


gelöſcht. 
u. Abſchiedseſſen Für 


der fein bei Prauſt für Herrn Major Schlenther 
pat zma nn Berin tey Out Meint san 
im Apti ` iaer A elt, findet heute en 
m Hotel „Danzige Kya ein Abſchiedseſſen ftatt, zu 
© Beydebred fein Er utmandant Generalleutnant 


dem auch Herr Feſtungst 


pa Wohltgätigkeitskonstenen zugeſagt hat. 


im. Gajć Nögel zum Beilen de elenden wird 
Alrchen Wemeinds Altſchottland "gda 1 5 . 
konzert veranſtaltet werden. Bei pe 


Herr Sdauipieler Pickert fowie 


verein „Hohenzollern“ unter Leier Männergeſang⸗ 
Lehrers Lewandowski mitwirken, auf 
Geſangs und Tgeateraufführungen fen 


Gänſe und Marzipan ausgewürfelt wer 


LJ 
kauf. 


£lingenberg (hen Eheleute. 2. Paradſesgaſſe Nu, 4 


Sauptitraße Nr. 28 von der Wittwe Marie Brofę aan 


Yard: 


Supinen 
Donne gehand 


gehandelt. 


Baſis 88 


„ Quit 


andel 


Mk. 3,95 per 5 


Weizen Jan. 
= $ Mat | 


Erbſen polniſche zum Trau 
per Tonne geh 


t. 
inländiſche blaue Mk. 102 per 
Mals ruſſiſcher zum Tranſit feucht 


Von Vanl Schroeder 


8. 


160, 


4. 


* 


51.75 


169, |161.50 


Roggen Jan. =w= 
„ Ma 11 — 
demſelben werden] © Juli 142. 
tung des Herrn Hafer Jam, | == 
B 134. 
ßerdem ſollen ę Mat am 
deufinden und | 81/40/, Reichs⸗Ak.] 97,50 
TTT e 88 
Arch Ver⸗ 3“ j 
per ee h Br: Conf.) 9730 
‘ ward 
elerfümiede 3% „ | 8760 
ie g Bla Wp. „ | 94.30 
1310 % % neul. , 94.80 
wet POLNY 86.— 
aft 8½ % Pommer 
fanbbr 94.50 


6 9, 
Siena 


"AE : A 
17 Benoliseiberigge vom 3. und 4, Januar. Verhaftet: Ei 


3 wegen g darunter 2 wegen Dlebſtähls, 


und 7. — Gefunden: 1 Zmweimarkftüd, 
Arbeiter s lufſeh, 1 ihm. Muff, 1 Dae tente den 


W, I braune 
uus dem Fu aune Lebertaſche, 1 Trauring, abzuholen 
S wiege der Königl. BoligeieDivektion, 1 ere 


r 
ag 

„Charlottenburg. 5 0 
€ 8. 5. Weſchſelmünde, Blatt 88 an die Witt 
Fung geb. Pene. E. Durch Juſchtogsbeſchuß 


141.50 
141.80 


185,25 


Mals amerik. 
Mixed loco, 


niedrigfter 


Weizenkleie mittel Mk. 4,15, Mk. 4,17½, feine Mk. 8, 
0 Kilo bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht. 


* 


Mais amerik. 
Mixed loco, 


höchſter » 


MOL Jen. 
p tal, 


109.25 
60.70 
60.60 


Spirftus 70er 


loco. 


440 


8. 
Oſtpr. Sttdb.⸗A.] 91.25 


ranzoſen ult. 144. 20 |} 


rtm. Gronau 157.90 


Mariend.s 


Mlw. St. Act. 74.25 
arlenb “ 
Mim, St.⸗Pr. 111,50 


Danziger 
D 


elm. St.⸗A. 20,25 


Wan 


Harpener 
Laurahütte 


igen 
Delm StPr. 55 75 


179.90 
194.— 


Allg. Elkt.⸗Geſ. 203.— 
ara. Papierf. 208.75 


r. Brl. Str.⸗B 


216 — 


Heft. Noten neu 85.05 


Ruſſ. Noten 
London kurz 
London lang 


Petersbg. kurz 
Petersbg. lan 


Morid Ered.” 


216.30 |; 
20.42 | 


20.22 


85 


9116.— 11 
ſüdeutſche Bk. 111.— 1 
$ Die Ec anl. 82.70 


North, Pacifice 
Pref. TRA 87.— 


Kanad.⸗Pac.⸗A. 89.60 | 


Prtwatdiócont 


461. ＋⁰ 


peratur: — 7 R. Wind: S. 
13, Preiſe ſchwach behauptet. 
blauſpitzig 750 Gr. Mk. 141, 
Mk. 150, 
hochbunt 766 Gr. ik. 150 ½, 
Gr., 791 Gr. Mk. 1 
780 u. 793 Gr. ME 1 
roth 745 Gr. Mk. 147, 


Bezahlt il inländischer 741 Gr. 


y nne. i 
0 gehandelt inländiſche große 686 Gr, Mk. 184, 
Chevalier 692 Gr. Mk. 188 per Tonne, 


roth 
50 Gr. 


t Golderbſen fein Mk. 149 


1 * bezahlt. 
k. 88½ per 


F WA 
Surfen ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 128 per Tonne 


Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Notig 


zu 


mit Getreide. „Alice,“ SD, Sapt. Petterſſon, nach Stod- 


Herald“ meldet in ſeiner hieſigen Ausgabe: Unter der 
ſſich darüber beſchwerten, daß ſie von der in Peking 


und einen. Offizier verwundet. 50 von den Meuterern 


4. Januar. 


Tendenz: Auf die geſtrige Mattſgkeit der weſtlichen 
Börſen, namentlich New York, herrſchte im hieſigen Verkehr 
Verkaufsluſt vor, welche namentlich auf dem Möntanmarkte 
nur geringe Aufnahme fähigkeit gegenüberſtand. Infolgedeſſen 
erlitten Hütten⸗ und Bergwerksaktien erhebliche Kursein⸗ 
bußen. Von Bahnen namentlich amertkaniſche flau, heimiſche 
preis haltend. Von Schweizeriſchen Union und Jura⸗Simplon 
feit. Banken ſchwankend. Schifffahrtsaktien nach ſchwacher Erz 
öffnung mäßig erholt. Im ſpüteren Verlauf verſchärfte ſich 
die matte Stimmung infolge niedriger Londoner Kurſe. 

Getreidemarkt. (Tel. der „Dani, Neueſte Nachr.“) 

Berlin, 4. Januar. 

Der aus Nordamerika gemeldete Rlckſchritt der Weizen: 
preiſe hat die Stimmung für Getreide hier trotz fort- 
dauernd ſtarken Froſtes nachthellig beelflußt. Weizen wurde 
merklich billiger verkauft. Weniger ertzeblich hat Roggen 
im Werthe verloren. Hafer ift feft, doch bleibt der 
Handel ſchwerfälllig. Rüboöl verbleibt ziemlich ſtark, da 
wenig vermehrte Anerbietungen nur geringer Kaufluſt 
begegneten. Die Frage nach 70er Sptritus lofo ohne Faß 
RER beute etwas lebhafter. Man hat 44,70 Mk. bezahlen 
mijjen. i 


—— . — 
Wetterbericht der Hamburget Seewarte b. 4. Januar. 
(Oria.⸗Telegr. der Dana. Neueſſe Nachrimien. 


i i Bar. 1 i Tem. 
Stationen. Em Bind. | Wetter. 05 


REKA | 
Stornoway 716,2 S 5 bedeckt 8,5 
Blackſod 764,1 S 5 wolkig 10,0 |. 
Shields 771.8 SW 1 bedeckt 5,9 
S 71699] SD 8 | woltig 10,0 
REICH — — Bim — 
Paris 3 — — — — 
Vliſſingen 7749| SD 1 | heiter 6,1 
Helder 775,3 NRO 1 | Dunſt —9,2 
Chriſtlanſund 767% [WSW 3 bedeckt 5,6 
Skudesuges 77s SSW 2 bedeckt 8.6 
Skagen s 771,2 W 1 bedeckt | 00 
Kopenhagen 774,4] W 2 | Schnee —4,5 
Karlſtad 772,3 N 2 bedeckt —28 | 
Stockholm 770,5 WSW 2 wolkenlos |—44 
Wisbu 771,7 | NW 4 | bedeckt 0,8 
Haparanda 767,9 ni Dunft -22A 
Borkum 7714,8] SW 1 bedeckt —6.2 
Keitum 772,14 SW 8 bedeckt —1,1 
Hambur 776,7 | SO 1 | Nebel —9,8 
Swinemünde 776,2 SW 2 | wolktg 13,9 
Rügenwaldermünde 775,7 SSW 2 bedeckt —11,8 
Neufahrwaſſer — — — — 
Memel 7746 © 3 bedeckt — 22.0 
Münter Weih 5 N I bedeckt ZT 
Hannover 775,4 Hi bededt 12,0% 
1 | wolkig —14,4 
Chemultz 779,0 © 4 | wolkenlos 18,1 


Berlin 7768 SSH 
Breslau — — 
Metz — — 4 pe U — 
Frankfurt (Main 775,8 OND 2 heiter «11,8 
Karlsruhe 774,8 NO 8 wolkenlos 12,5 
München 772,1 O 2 bedeckt 18,6 
Woettervorausſage: 

Ein Maximum über 775 mm lagert über Norbdeutſchland, 
während ein Minimum unter 762 mm das norwegiſche Meer 
bedeckt. In Deutſchland iſt das Weiter ruhig und ſehr kalt, 
im Nordweſten trübe, ſonſt heiter. ; 
Ruhiges trockenes Froſtwetter ift wahrſcheinlich. 
ef Deutſche Seewarte. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer. 3. Januar. 
Geſegelt: „Dania,“ SD, Kapt, Jenſen, nach Phila- 
delphia mit Zucker. „Glückauf,“ SD. Rayt, Perterfion, nach 
Karlskrona leer. „Irma,“ S D., Kapi. Hellgren, nach Malmö 


golim mit Getreide. 


Staudesamt vom 4. Januar. 
Geburten: Kaufmann Friedrich Bechert, S. — 


Godon, T. — Steinſetzergeſelle Albert Martſch, S. — 
Braun ſchmidt, T. — Schloſſergeſelle Auguſt ina, S. — 
Okunowski, S. — Arbeiter Anton Glowienka, T. — 


Abolph Fortenbacher, ©. — Schmiedegeſelle Anton 
Sarnoſski, S. — Unehelich: 1 T. 
Aufgebote: Arbeiter Albert Frang Johann Spo⸗ 
doms ki und Amalie Thereſe Gordtzinski, beide hier. 
— Arbeiter Arthur Gotifried Buchmakowsky und 
enxiette Marie Harich, beide hier. ~- Tapezier und 
jeforaten Fritz Danneberg und Margarethe Julianna 
Macholl, beide zu Heiligenbrunn. — Arbeiter Johann 
W tip zu Malamhin und Maplanne Labinëfi, 
zu Lebna. — Ackerbeſitzersſon Conſtantin Szeres ny und 
Ackerbeſitzertochter Julianna Eylticza, beide zu Gorzuo. — 
Kaufmann Conrad Ernſt Flemming und Ida Deinert, 
geb. Dupke. — Maſchinenbauer Albert Rudolph Grauens 
und Hedwig Olga Meyer. — Sämmtlich hier. 
Todesfälle: Gntsbeſitzer Franz Emil Raſchke, 
„ Rentier Johann Heinrih Hermann Rösler, 
7 M. — T. des Waſſermeſſer⸗Kontroleurs Auguſt 
rin ski, 15,1 M. — Schweizer Jakob Wiesler, 
8 M. — Frau Anna Maria Forſtenbacher, geb. 
2 J., 7 M. — S. des Schloſſergeſellen Wilhelm 
„2 J., 6 M. — Rentier Karl Friedrich Skonietzkl, 


Apezialdieuſt 

für Drahtnachrichten. 
Das Befinden der Kaiſerin Friedrich. 

Grouberg, 4. Januar, (Privat⸗Tel.) Ueber den 
Zuſtand der Kalſerin Friedrich find geſtern ungünſtige 
Gerüchte verbreitet. Demgegenüber wird gemeldet, 
daß eine Unterlage zu dieſen unbegründeten Mite 
theilungen fehle. Die Kaiſerin fef zwar nicht frei von 
Schmerzen, das liegt jedoch in der Natur des Grund⸗ 
übel, Auch habe der Appetit neuerdings etwas zu 
wünſchen übrig gelaſſen. Andererſeits ſei kein Grund 
zu Beſorgniſſen vorhanden, ſonſt hätten die Töchter 
der Kaiſerin nicht geſtern ihre Abreiſe angetreten. 


Das Berliner Oberpräſidium. 

J. Berlin, 4. Jan, (Privats Tel.) Ueber die 
beabſichtigte Errichtung eines Oberpräſidiums für 
Berlin wird offtziös berichtet: „Die Abſicht der ogs 
thellung der Vororte Berlins von der Provinz 
Brandenburg und ihre Vereinigung mit Berlin zu 
einer neuen Provinz beſteht nicht. Andererſelis ver 
folgt die Einrichtung keinen politiſchen, ſondern lediglich 
einen praktiſchen Zweck. Neben einer Entlaſtung 
des Oberpräſidiums und der Regierung in Potsdam 
ſollen dieſe behördlichen Organiſationen im Intereſſe 
des Publikums und einer leichteren Geſchäftsführung 
einheitlicher geſtaltet werden, Oy By 

Meuterei auf einem engliſchen | 

zk eu i RY! 

SĘ Kriegsſchiff. ö 

Paris, 4 Januar (W. T. B.) Der „New⸗Dorker 


Mannſchaft des brülſchen Admiralſchiſſes „Barfleur“ 
fet eine Meuterei aus gebrochen. Die Matroſen, welche 


gemachten Beute nicht den ihnen gebührenden Antheil 
erhielten, hätten Kanonen⸗Lafetten ins Meer geworfen 


ſelen verhaftet worden. j 


1 i — icz) 1 i . 
Die Reichs rathswahlen in Oeſterreich. 
Wien, 4. Januar. (Privat⸗Tel.) Der geſtrige 

Wahlakt brachte verschiedene intereſſante Reſultate. 


Keſſelſchmiedegeſelle Guſtav Hegner, S. — Arbeiter Louis 
Arbeiter Rudolph Horn, S. — Buchbindermeiſter Haus 
Werkführer Carl Goetz, T. — Kutſcher Johannes 
Buchbindermeiſter Auguſt Figursei, S. — Mechaniker 


Die Sozialdemokraten haben in Böhmen 6 Mandate, 


je 1 in Mähren und Steyermark verloren. Ihre 
Mandate gingen an die radikalen Tſchechen und 
Deutſchen über. In Wien gewannen die Sozialdemo⸗ 
kraten 2 und in Niederöſterreich 1 Mandat. Dr. Adler, 
der Führer der Sozialdemokraten, kommt in die 
Stichwahl. Lueger wurde mit einer Mehrheit von 
2000 Stimmen gewählt. 


Die Peſt in Rußland. 


Petersburg, 4. Jan. (W. TB.) Die Kommiſſion 
zur Verhütung und Bekämpfung der Peſt macht be⸗ 


kannt, daß im Dorje Wladimirowka im Zarewskiſchen 
Bezirk des Gouvernements Aſtrachan vom 17. Novbr. 


bis 16. 


December in einer Bauernfamilie neun 


Perſonen geſtorben ſind. Es ſeien ſofort Maßregeln 


zur Bekämpfung der Epidemie ergriffen worden. 
Gegenwärtig befinden ſich in Wladimirowka 4 Kranke 
und 12 Perſonen, die mit den Kranken in Berührung 


geweſen find, zur Beobachtung in einer iſolirten 


Räumlichkeit. 


Die Zukunft Kretas. 


ch Wien, 4. 


Jan. (Privat⸗Tel.) Die „Pol. Korr.“ 


veröffentlicht die Verfaſſung Kretas. Der Souveränität 
der Pforte wird darin mit keinem Worte gedacht. Es 


wird von Kreta und den umliegenden Inſeln als einem 


Fürſtenthum geſprochen, welches innerhalb der 


von den Mächten feſtzuſetzenden Bedingungen pöllige 


Kapſtadt, 4. 


Autonomie genießt. Die Staatsſprache ift die griechiſche. 


Aus Südafrika. 
Waffenmangel. i 
Jan. (Privat⸗Tel.) Ein Nenter'fğer 


Berichterſtatter meldet vom 2. Januar: Die Lage in 
der Kapkolonie ſei ſehr ernſt, obgleich die Holländer 
bisher noch keine Neigung gezeigt haben, ſich den Ein⸗ 
dringenden in größerer Anzahl anzuſchließen; doch 
glaubt man, daß der wahre Grund hierfür hauptſächlich 
Waffenmangel iſt. An vielen Orten wurden den Boeren 
reichlich Pferde angeboten und ihnen bereitwilligſt 
Nachrichten gegeben. 


Ein Friedenskomits. 
London, 4. Jan. (W. T. B.) Aus Pretoria wird 


gemeldet: Ein Friedenskomits ift dort gegründet, 
beſtehend aus 4 ehemaligen Mitgliedern des Volksraads 
und einem Bruder des Generals Cronje. Das 
Komité folt die im Felde ſtehenden Boeren mit der 
thatſächlichen Lage bekannt machen, namentlich auch mit 
der Abſicht Kiticheners, die fih ergebenden Boeren⸗ 


familien mit allem Hab und Gut in Lagern in beſonderen 
Diſtrikten unterzubringen und unter militäriſchen Schutz 


e 


Morghan, 


zu ſtellen. Kitchener perſönlich legte dem Komité feine 
Abſichten dar. 
ausſchüſſe errichtet. (Das wird den Engländern nicht 
viel helfen. Die Red.) 


In allen Diſtrikten wurden Unter⸗ 


Engliſche Werber. 


e Bubapeit, 4. Jan. (Privat⸗Tel.) Die Behörden 
treffen Maßregeln, um dem Treiben der engliſchen 
Werbeagenten für Transvaal ein Ende zu machen. 


Panik an der New⸗Yorker Börſe. 


& New York, 4. Jan. (Privat⸗Tel.) An der 


Aktienbörſe herrſchte geſtern allgemeiner Kursſturz 
Rockefeller und Vanderbilt kauften 
St. Paul ⸗ Werthe. Angeblich ſteht die Ver⸗ 
pachtung dieſer Bahn an die Northern Pacific und 
Great Northern gegen 7 Proc. Dividendengarantle 
für die Stammaktien bevor, 


Hamburg, den 4. Jan. (W. T.⸗B.) Nachdem der 


Kaiſer die Nacht auf der „Viktoria Louiſe“ verbracht 
hatte, fuhr er heute Vormittag nach dem Bahnhof und 
wurde von der dort verſammelten Menge lebhaft 
begrüßt. a MAW 

J. Berlin, 4. 
über Oſtafrika ift vom Kolonialamt ausgearbeitet 
und der Reichsdruckerei übermittelt worden. Da fte 
ſehr ausführlich gehalten iſt, erfordert der Drück 
längere Zeit, und die Denkſchriſt dürfte erſt nach 
Wiederaufnahme der Plenarſitzungen zur Vertheilung 
gelangen. TO PEN 
V. Wilhelmshaven, 4. Jan. (Privat⸗Tel.) Der 
Kaiſer beabſichtigt, am 5. Februar die mit dem 
Dampfer „Frankfurt“ zurückkehrenden Chinatruppen 
hier zu begrüßen. . 


Jan. (Privat⸗Tel.) Die Denkſchrift 


XX Budapeft, 4. Jan. (Privat⸗Tel.) Der Minifter 


des Innern ordnete an, daß die ungariſche 
Polizeibehörde in dringenden Fällen im un⸗ 
mittelbaren Verkehr mit dem Auslande alfo auch mit 
deutſchen Behörden fiH der franzöſiſchen 
Sprache bedienen ſolle. a i 


= Rom, 4 Jan. Privat · Tel) Der Papit 


empfing geftern in längerer Audienz den apoſtoliſchen 
Legaten in China, Biſchof Favrier, der ihm einen eins 
gehenden Vortrag über die Lage der Miſſionen 
halten mußte. ; 


Paris, 4. Jan. (W. T. B.) „Siscles kündigt an, 


der hieſige ruſſiſche Bolſchafter Fürſt Uruſow werde 
demnächſt einen längeren Urlaub von unbeſtimmter 
Dauer antreten. 


Paris, 4. Jan. (W. TB.) Einem ſtatiſtiſchen 


. 


Ausweis des Finanzminiſteriums zufolge betrug die 
Zahl der im Gebrauch befindlichen Motorräder 
im vorigen Jahre 6081, die der Fahrräder 787 000 
und lieferte einen Steuerertrag von 4413000 Franks. 
C ⁵˙— - ̃ 6 . d EL AE EEE 
2 Chefr A t 

Berantwartlid 08 e Wat WI urd Hertel. 


Ar deu lokalen und vrovinzleſlen Theil, ſowie den Gerihtsinak 


Georg Sander, für den Snieratencheil: Albin Micha e. 


Drud und Beriag „Danziger Neueſte Nachrichten“ uch u. Gie, 


Sehliktsehulbahn nach Krampitz. erülinet, 


Militär eo Verein. 


Sonnabend, den 5. Fannar er.: P G 
versammlung im Vereinslokale Hund ae 


bei Kornowski, cgafis 121 


Tagesordnung. 


erſchiedenes. 


1. Entrichten der Beiträge. 


2. Mittheitung über das am 
altende Stiftungsfeſt. 9. Bebruar cr, abzu⸗ 


Der Vorſtand. 


u is 


henter 


Freitag, den 4. Januar 1901, Abends 7 Uhr: 


Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Gaſtſpiel von Richard Elsner. 
Der Vogelhändler. 


SU in drei Aufzügen nach einer Idee des le von 
M. Weſt und L. Heldt. Muſik von Carl Zelle 

Eine Stunde nach Beginn der Borftellung Schmttbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende 1710 Uhr. 


Sonnabend, den 5. Januar 1901, Nachmittags 3½ Uhr: 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie. 


Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz in fünf Bildern 
von M. Günther. Muſik von Theodor Hauptner. 
Spielplan 

Sonnabend Abends 7¼ Uhr. kr b yo e e P. P. C. 
Bei ermäßigten Preiſen. Hamlet. Trauerſpiel 

Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie, 
Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz. 

Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. 
„Martha. lartha, Oper. 


LÄRKRUKRKÜRERKURERE 


& Dani iger Wilhelm⸗Theater. 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Neues Perſonal. 


Morris Cronin 
Wellmeiſterſchafts⸗Juggler u. amer. Krulenſchwinger. 
Nach beendeter Vorſte 21908 im Theater-Restaurant: 


Doppel⸗Frei⸗Konzert. 


D’Nürzthaler Theater-Kapelle, 


Sonnabend, den 5. Januar 1901: 


JJ. Elite-Masken-Ball, š 


FHRRUEERK xaea E 


P. P. D. 
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x 
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2 
2 


ite eee 


eee Restaurant. & Cale ur Brholme“, 


Ohra an der Mottlau. 
Empfehle den geehrten Schlittſchuhläufern auf der Strecke 
Rothe Brücke — Krampitz meine gut geheizten Lokalitäten zum 


ż Danziger Wilhelm- Cheater. f 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Sonnabend, 5. Januar 1901: 


Erster 


ea 


Automobil- 
| We ttfahr e m. 


Amerikaniſche Auktion 


Be 
| i 
3 A ' eines Pferdes. 
ad 


Elnzdg des Prinzen Carneval. 
Grosser Goldregen. 


Ballmusik, ausgeführt von der Hauskapelle. 
Anfang des Balles 9 Uhr. . 


Kaſſenöffnung 8½ Uhr. 
Alles Nähere beſagen die Zettel an den Anſchlagſäulen. 


3 
alser- Panorama 


Freitag 


Danziger Hof. 


Nur noch 2 0 4. und 5 


Fus 


Arbaffs Theater mysteriös. 


Zum Schluß: Prächtiger Serpentintanz. 


PEN im PEM wie we 


Strauchmühle bei Oliva. 


Sonnabend, den 5. b. Mts.: 
WWurstessen, 


wozu ergebenft einladet 


Auf Beſtellung per Karte oder Telephon flieht Auger 


am Bahnhof zur Verfügung. 


Reſtaurank Heil. 


D Täglich: RR 
Grosses Freiskonzeri 


des berühmt. ae mieć e Enſembles„Dalmatia“ 
4 Damen, 3 Herren.) 
Wochentags Anfang 5 Uhr. 


Sonntags 


Jeden Sonntag: : Matinée 


AA pon NEA W ER perior o GIEHKLOLDENITINNE General⸗ Verſammlung 
Eee aa ((( EE Pen Te im Gewerbehauſe, Heil. Geiſtgaſſe 83, ſtatt. 
All emeiner Bildun s-Verein. Die Tages⸗Ordnung wird durch Kurrende bekannt gegeben. 
0 g Die geehrten Mitglieder werden hierdurch beſonders auf 
(Eingetragener Verein.) § 24 des es e een 85 SEZ 
Sonnabend, 5, Januar, Abends 9 Uhr: J. A. Oscar Ehlert. Obermeiſter. y 
Feier des 31. Stiftungsfefles | Dolgihieher SrerbeRafie. 
eneral-versammiun 
(Herrenabend). Sonntag, den 6. Januar 1901, nd. 6 Uhr, 
Feſtvortrag von Herrn Lehrer Wannack. an Bapenlatal eee Sr, 4. | 
Gefangsvorträge der Liedertafel, verſchiedene andere 1. Jahresbericht pro 19055 Rechnungslegung. (6957b f gros y | 
i 3 ingrosshandlung $ 
Zum Schluß: eines Beiſammenſein. 2. Ga PA MASE n 5 Pe 19 d 


Sowohl die Mitglieder als auch alle Freunde und Gönner 
des Vereins ladet zu recht zahlreichem Erſcheinen ein, 


1526) 
Eisbahn! 


angenehmen Aufenthalt. 
beſtens geſorgt. 


Für 


Danziger 
Sch lacht ho 


e ) 


Bis Sonnabend: Pracht-Serle. (70195 Sie den 6. Jaunari 


Reise durch Mexiko.|Grosses Konzert, 


Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. 


Sonnabend, den 5. Januar: 


Anfang 9 Uhr. 
G O 


Otto Zerbe. 


| Café Noetzel (2. Petershagen); 


| Sonntag, 6. Jaunar 1901, Abends 6 Uhr: 


Johlthätigkeits-Ronzert 


unter gütiger Mitwirkung des erſten Komikers vom 

Danziger Stadttheater, Herrn G. Pickert, ſowie des 

Manne eee „Hohenzollern“ (Dirigent Herr 
Lehrer Lewandowski-Danzig) 

verbunden mit hum. Geſangs⸗ und Theater⸗Aufführungen, 

Gänſe⸗ und Marzipan⸗Verwürflung, ſowie großem TANZ 


b, zum Beſten der $iljsbediirjtigen der Kirchen⸗Gemeinde 
Altſchottland. (1596 
4 ua 50 4, Stehplatz 30 J, Kinder 20 4 p 


— OE — T A 


ale Milchpeter. 


Morgen Sonnabend, den 5. Jaunar cr.: 


Großes Bockbierfeſt 


mit Vockbierkappen und Orden. 
Anfang 7 Uhr. Entree 25 9 
Emil Homann. (1589 


Sonntag das beliebte Kaffee⸗Konzert. 


Beftaurant Brodbänkengaffe 28. 


glich: Grosses Streich-Konze 
ausgeft het von dem ruſſiſch⸗polniſchen . 
(4 Damen, 2 Herren), 
Anfang des Konzerts 7 Uhr. 


ntree frei. 
Albert v. Niolesskt 


$ 


ausgeführt von der Kapelle des 
1, Leibhuſar.⸗Regiments Nr. 1 
unter perf. Leitung des Königl. 
Ken c Ad. e 20 4 
17 6 Uhr. Entree 2 
17221) Franz Franz Böhnke. 


hrosser-Blit-Iasken-Ball, O img . 


n der neuen Seelbach 


dea Mittagstisch 


3 Gänge für 50 Pig. 


\ ktif füge n eisen; 


Neueſte e NIE aus 
Unterhaltung. (69456 


Aclanrant 
Karpfenſeigen 23 


Morgen Sonnabend 
den 5. Jannar 


Bockbier⸗ Fest 
musikalischer Interhaltang! 


Hierzu ladet ergebenſt ein 
A. Zimmermann, 


Café und Restaurant 
„Zur gold. Traube“ 


Schichaugasse 6, 
empfehle meine Lokalitäten 
zum angenehmen Aufenthalte. 
Eisbein mit Sauerkohl, Wiener 
mit Meerrettig, Aal in Gelee, 
Appetitbrödchen, guten kräftigen 
Mittagstiſch a Portion 50 J, 
ff. Billard, Piano zur Verfügung. 
Hothachtungsvoll Albert Hintz. 


Eisbahn nachKrampilz 


Th. Poltrock. 


Danziger Neueſte Nachrichten, 


Hochachtungsvoll 


Verein Danziger Künstler 


in der Peinkammer. 


Fort 


Am Freitag, den 11. Fannar 
im Feſtſaal des „Danziger Hof“. 
Sen Dr. Herrmann Lüer-gerlin 
ſpricht über 
Architektur und Kunſtgewerbe auf der 
Pariſer Weltausſtellung. 8. 
mit Lichtbildern. 


Vilet A 1 M (für Mitglieder des Kunſtvereins 0,50 M) 
er Buchhandlung von Homann & Weber, Langenmarkt. 


. 3. 


[i meinem Verlage erſchienen: 


10 Dang, Postkarten 


in uon Photographiedruck, 
ſowie 4 Danziger 


Schueepoſtkarten 
mit Glimmer. (69476 


Clara Bernthal, 


Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg. Ente. 
a e a 


4, Januar. 


„ Sanuat jeden 


Uhr: 


Bezirk Strandwinkel 


Eonntag, den 6. d. Mis. : 
Bezirks- Turnfahrt 


(Kriegsſpiel) nach Jäſchkenthal. S 
Abmarſch der Danziger Vereine Nadin. 2½¼ Uhr v. Olivaer Thor. go 
Gemeinſamer Rückmarſch nach Danzig. dur Ą ntet 
eigenes == Bezirks- Versammlung ren 5 
Fabrikat, im Geſellſchaftshauſe (Heil. Geiſtgaſſe 107). 


B. Hintzmann. Tagesordnung: Neuwahlen u. wichtige andere Angelegenheiten. 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 


Der Bezirksvorſtaud. 


gad 24. Malern Zadie Sung „3225 


zu Danzig. 
Am Freitag, 18. Jannar, a dachi 4 Uhr, 


Neujahr⸗ Dnartale General -Berjammlung 


> daten | 
W wien we WE 
i pa N eo 


Ende 11 Uhr. 


Telephon Nummer 482 0 
bordeanx-, Nüdweine, | 
Spirituosen, © g 


Spezialität: 


Rheine und Hoselweine. $ 


Der Norfłanb, 


Eisbahn! 


Aufruf! Achtung! 


Alle Mitglieder die im „Verband der Fabrik-, Land-, 
Hilfsarbeiter und Arbeiterinnen Deutschlands.“ jotvie ; 
den Mitgliedern der „Sektion Weichsel-Holzarbeiter‘ |} 
KŻ hiermit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß vom 

Oktober 1900 ab ein Sterbegeld in 3 Stufen für die .. n 

Mitglieder Hap 810 e e ſowie an E Aal r Ti POPEYE CE TERN 
nvaliden⸗ un ufallverſicherung ur alle nſtanzen z 

N iſt. Mitglieder, welche 10 hr ſchulden, werden Masken Koſtüme 

elegant und einfache ſind billig 

zu verleihen 2. Damm 18, 


8 073601 


gute Speiſen und Getränke iſt 


Willy Einhaus. geſtrichen. — Sonnabend, den 5. d. Mtg, Abends von 


4½—9 0 Uhr: Zahlabend im Lokal "Gropbäntenauffe 11. 


J. A.: Der Vertrauensmann. 1 Treppe, Kohnke. (70235 
Kranken- und Sterbe- SIT ITIIITITLIIITIITTIITITTITILITLLIEITDI 
Unterstützungsbund 


Norddeutsche Creditanstalt. 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 


Langen markt No. 7. 


Verzinsung von Baar-Einlagen, 
An- und Werkauf von Effekten. 

Ausführung sämmtlicher (113 

bankgeschäftlich, Angelegenheiten, 


000760300090090080090009600060900093 


ON 


mit ſehr großem Heneffcht, 


vollſtändig geruchlos brennend 
empfiehlt in großer Auswahl 1585 


die Eiſenwaaren⸗ Handlung 


„Friede und a! 
Sonntag, den 6. Januar, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Kaſſenlokal Am Stein 16: 


Gieneralversammlung, 


Tagesordnung: 

1. Aufnahme neuer Mitglieder 

im Alter v. 15 bis 60 Jahren. 
Rechnungsbericht pro 1900. 
Bewilligung einer Nemu. 
neration pro 1900 und Gr: 
höhung des Salärs für den 
Vorſitzenden für feine außer: 
ordentliche Mühewaltung. 
69760 Der Vorſtand. 


(eneralversanmlans, 


Am 8. Jan., Abends 7 Ur 
finder im Kaſſen Lokal Sankt 
Katharinen⸗Kirchenſteig Nr. 16 
die General⸗Verſammlung der 
Kornmeſſergehilfen⸗Sterbe⸗ 
Kaſſe ſtatt. 
Tagesordnung: 

1. Reviſion u. Rechnungslegung 

pro 1900. 

2. Wahl eines Vorſtehers. 
8, Wahl 2 Vertrauensmänner. 

Alle männlichen Mitglieder 
werden erſucht, recht zahlreich 
zu erſcheinen. Die Nicht» Er: 
ſchienenen müſſen ſich den ges 
faßten Beſchlüſſen umerorbnen. 

Der Vorſtaud. (7071b 


Marine 


M” ZR Ej o 


1901, Abende 8 Uhr, 


(1555 


Schlittbahn 


(69836 


| Dreischmeinskün I 


Zimmer gut BKÓ) 


Eisbahn. 


|Ginymng von Hotel 
Carlshof. 


Turuverein Oliva. 
HH HI HHHHHHHH 69H 


$ $ Grosses Wurstossen 3 3 


Johannes Husen, 


RZ am — 


Johannes usm 


im * N 
2 RR 7 
un: ir (Klum SAM 


Sonntag den 6 

It wozu freundlichſt einlabet- 2 
Frau Marie Kuntze. 

7. . Diners 12-3 Uhr. 2 


e 


I Ihlamlen 


Abtheilung Danzig 
Verſammlung 


~ im Vereinslokale l 
© | Sonnabend, b den i S er, 
ee 

Der Vorſtaud. 


vom einfach- 
sten bis zum 
hochelegantesten 
Salionoten. © 
Fabrikate: 
Junker & Ruh, Cado, Flens. p 
burger, Winter’a Patent- 
Germanen, Kronen, trische 
Ofen sto. eto, 


| eg 
Bildunes -Vereinsbans 


w. Schmitz. (1553 


Comitan. dA 0 Sannar, I. Wandel, Dangi ig, 
Familien- Abend, k 


Fi 
beſtehend in Konzert u. humo⸗ 


Man SERY ESA 


‚Kohlen und 
riſtiſchen Vorträgen und nach⸗ 


folgendem Tanzkränzchen. H o l z 


nen | billigſt į 
Verein Frauenwohl, |" , Se . ano 


Spong, [TO un Dime er eee aret Sr 
Unterhaltung 1 gu róg fe Biaigen | (AHON, Weiuhandlung Phrlechaisene, 2 md Ripen, a 
am 6. Jannar ex., von 5 Preiſen. 


15.5. Sóngi. Preuß Klaſſ⸗ Damengard w. ſauberu modern 


le des r 
8 Uhr, im Ganie des Cafe Lot. abaa. Staiernenn.6/7.p.,t.| angefertigt Oundeg 77, 1. (70086 


Hohenzollern, Hundegaſſe 88. 


Paul Freymann, 
Brodbänkengaſſe Nr. 38. 


— — 


— A Z 


Nr. 3. 


i Torales. 
»Charakterverleihung. Dem Haupt⸗Steueramts⸗Ren⸗ 
danten Kaths zu Konitz iſt der Charatier als Rechnunge⸗ 
rath verliehen, 
7 Vakanzen für Militaranwärter im Bezirk des 
17. Armee⸗Korps. 1. April 1901, im Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗ 
diretuonsbezirk Danzig, 2 Poftſchaffner, auf Zmonatige 
un der g 8 abgelaufener Probezeit, ja ME, Gehalt 
er taxiſmäßige W i e 

TAES mäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ficige bis 

Prüfungen von Seedampfſchiffs⸗Maſchiniſten be- 
ginnen hier in Danzig am 7. Mat und 24, September bei 
der Königlichen Regierung. 

* Zugverſpätung. Der Berliner Schnellzug traf 
heute morgen mu 45 Minuten Verſpätung hier ein. 

* Sehrerinnen⸗ Verein, Muſikgruppe. Vorgeſtern 
Abend fand in der Aula der Weiunltg'ſchen Schule die monat» 
liche Verſammtung der Muſikgruppe ſtatt. Zum Vortrag 
kamen 4 Grinden v. Czerny⸗Bruhns für zwei Klaviere, von 

Zu verkaufe 


n 

Auktionslokal: 
Vertikows, Beitgeſtelle 
Matratze u. Keiltiſſen, Ruhebeit, 


Mehrere gut erhaltene rutsche 
Schlitten u. Untersehlitten 
ſowie einige Pelzdecken 


verkauft L. Kemi, Ketter⸗ Spiegel, Betten, Neak 
1 teg: 
Bagerqafie MIR. 70170 Salo nai Stühle. ES 


Echte 
Petersburger 


kammisehule, 5 


Gin Patent gegen die Konkurren| 
ziehen Dr. Oetker's Be ach — Se [19750m 


Kautine⸗Verpachtung. 
Unſere Fabrik⸗Kantine am Schellmühlerweg fol ver- 
ee A pó . n Ah find in unferem Komtoir 
en, er n i Świt reite 
sea baben, erhalten Ben Bun. en I 
Danziger Parkett⸗ 
A. Schoenicke & 


Amtliche 


und Holz⸗Juduſtrie, 


s Coy Schellmühlerweg. 
onkurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des Kaufma i 
; REI k uns Arthur Ziehm 
Ban poorne 103, in Firma Apotheker Alex Pohl 
a rthur Ziehm wird heute am 3. Januar 1901 
Wer ee Rn Konkursverfahren eröffnet. : 
mir zum o gester der ernannt o: 7 Poggenpfuhl 11 

ukursforderu i * 

Gerichte wn LM bis zum 10. Februar 1901 bei 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 


e | Wahl eines anderen Ve i 
3 i eine e rwalter 

Bada. aber idle n g 132 Anbigerausfchuffes een 

Gegenſtände, u er Kontursordnung bezeichneten 


den 24. Jannar 1901 i 

A. orti 

„ der e m 9 
28. Februar 1901, Vormittags 10% Uhr 


vor dem unterzeich ri j Zi 
N Ba saa Gerichte, Piefferjtadt Zimmer Nr. 42, 


dem 


abfol ; h 
gen oder zu Seat 155 e auferlegt, von 
3 \ 3 5 von den Forderungen, für welche 
aus der Sache abgeſonderte Befriedigung R Aare 


Neyd b 
Gele ein Zoppot in 


Königliches Amt 


j Heute Nachmittag 1s i . 
| ójwerem Leiden mein h Uor entidliej nach kurzem 


3h Schwi eurer Mann ; 
Bu Bater, Schwiegervater und Großvater, ber Wutgpeſtger 


Franz Emil 
aus Budda im 61. Lebensjahre Raschke 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
dda, 


Charlotte Rasche 
Max Raschke und 
Richard Kopelke 


sh 7. d. M., 
igten Kirch⸗ 
Hofe ſtatt. 


Uhr verſchzed ſanft am Schlaganfan 
Leiden, mein innigſtgeliebter, guter Mann, 
Schwiegerſohn, Couſin, Schwager und Onkel, un, 

Rentier 


Herrmann Rössler 


5 Heute Nacht 12 / 
nach atägigem Leiden 
N Bruder, gem Leiden, 


ö im 68. Le 
) Danzig, den 4. Januar 1901. 

Im Namen der Hinterbliebenen a 
Engenie Rössler, geb. Bötzmeyer. | 


nationales Signalbuch 


derſelben geändert. 
im Gebrauch befindliche 
Kleiderſchränke, 
mit] 


Plüſch⸗ und andere Sophas, 


11 


Auktion ii 


im Auftrage meijibietend gegen 


bens jahre. Dieſes zeigt in tiefem Schmerze an B| W 


Den 2. Januar entſchlief W 
ſonft unſere liebe Mutter, 
Schwieger⸗ u. Großmutter 


Rosalie Dongolm 


geb. Weiss. 
Dieſes zeigen tiejbetriibt K 
an È 
Danzig, 4. Januar 1901 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet ğ 
Sonntag, 1½ Uhr, vom; 
Diakoniſſenhauſe Neugart. 
aus ſtati. 


Statt befonbetet. 
Meldung. t 
Am 1. Januar, Nachts, 
verſchied meine liebe Frau, 
meine gute Mutter 


Marie Lemke 
geb. Böttcher 


nach langem Leiden zu 
einem beſſeren Erwachen, 
welches ich Freunden und 
Bekannten im Namen der 

trauernden Hinterbliebe⸗ 
nen anzeige. pa 
Brentau, 4. Jan. 1901. 
Rudolph Lemke. 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 6. d. Mis., 
Nachmittags 2 Uhr, von 
der Leichenhalle der ver⸗ 
einigten Kirchhöfe aus ſtatt. 


Zoppot. 


Sonnabend, den 5. Fannar, 


Vormittags 11 Uhr werde ich 


hierſelbſt, Venzlerſtraße 4, L 


1 nußb. Vertikow 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung Sal? 1501 


ſteigern. 
Schulz, 
Gerichtsvollzieher. 


Auktion Langfuhr, 


Marienplatz. 

Sonnabend, 5. Januar er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebener Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
folgenden bei dem Bauunter 
nehmer Herrn Lulkowski 
untergebrachten 

nußbaum Pfeilerſpiegel und 
Kouſole 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (1615 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 94. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, 5. Januar er., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich in Langfuhr, Marienſtr. 3, 
(Auktionstokal) folgende dort 
hingeſchaffte Gegenſtände, als: 

1 rothe Plüſchgarnitur, 

2 Sophas, 1 mah. Vertikow, 

1 mahagoni Schreibſekretair, 

1 Silberſchrank, 8 hochlehn. 

Rohrſtühle, 1 gr. Spiegel mit 

Schrank, 1 Pfeilerſpiegel, 

1 nußb. Herrenſchrelbtiſch, 

1 Kutſchgeſchirr, 3 Arbeits- 

geſchirre, 1 Partie Draht⸗ 

nägel (3 Centner), 1 Partie 

Bretter und Balken u. a. m. 
im Wege der Zwangsvollſtreck⸗ 
ung meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. (1597 
Hellwig, Gerichtsvollzieher. 

Heil. Geiſigaſſe 23. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, 5. Jannar er. 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Hotel zum Stern hierſelbſt 
den Nachlaß eines Huſaren⸗ 
Unteroffiziers beſtehend aus: 

Uniformſachen, verſchiedenen 

Wäſcheſtücken, 1 Taſchenuhr, 

1 goldnen Ring (1605 


Baarzahlung verſteigern. 
Heliwig, Gerichtsvollzieher, 
Heilige Geiftgaſſe 23. 


Große Auktion 


Altſtädt. Graben 38 part. 
torgen Sonnabend, 5. Jan., 
Vormittags von 10 Uhr ab, 
verſteigere im Auſtrage an den 

eiſtbietenden verſchiedenes 
ladellofeg jehr gutes Mobiliar 
und lade ergebenft ein. 

R. Stüwe, Auktionator. 


|Auktion in Bürger wieſen No. 17 bei Danzig. 
Montag, den 7. Fannar 1901, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Pächters Herrn Martin Hein 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten. 


Frl. Bröſecke und Le oy geſpielt, Frl. Hoffmann 
ſang Weihnachtslieder von Cornelius und Berger, Frl. 
v. Carlowitz ſpielte drei Menuette v. Beethoven. 
wurden einige jedz intereſſante Aufſätze über Paläſtina u. a. 
vorgeleſen. 

»Juternationales Signalbuch. Wie der Herr 
Regierungs⸗Präſidemm dem Vorſteher⸗Amt der Kauf: 
mannſchaft mittheilt, wird nach Vereinbarung mit der 
Königlich großbritanniſchen Regierung, 
große Mehrzahl der Seeſchifffahrt treibenden Staaten 
beigetreten iſt, am 1. Januar 1901 ein neues in der 
grundlegenden engliſchen Ansgabe ſertiggeſtelltes Inter⸗ 
zur Einführung gelangen. 
Daſſelbe unteridjeidet ſich weſentlich von dem zur Zeit 
im Gebrauch befindlichen Signalbuch, insbeſondere iſt 
die Zahl der Signalflaggen vermehrt, auch ſind einzelne 
Ein gleichzeitiger Gebrauch beider 
Signalbücher iſt demnach ausgeſchloſſen. Das zur Zeit 
Internationale Signalbuch 


Dann 


welcher die 


zur Zeit 


wender werden. 


darf bis zum 31. December 1901 weiter benutzt, nach 
dieſem Tage aber nicht mehr zum Signaliſiren ver⸗ 
Fit die Uebergangsperiode, d. h. den 
Zeuraum vom 1. Januar bis 31. December 1901, 
während deſſen beide Signalbücher zum Signaliſiren 
benutzt werden können, iſt zur Vermeidung von Irr⸗ 
thümern Folgendes zu beachten: 
Signalbuch zum Signaliſiren benutzt, 
dadurch angezeigt werden, daß über dem Signalbuch⸗ 
wimpel ein ſchwarzer Ball oder Körper geheißt und 
außerdem die Spitze des Signalbuchwimpels an der 
Flaggenleine befeſtigt wird. Wird dagegen das alte 
im Gebrauch befindliche Signalbuch zum 
Signaliſiren benutzt, fo iſt in der bisherigen Weiſe zu 
verfahren, alfo der Signalbuchwimpel allein unter der 
Nationalflagge zu heißen. 
neuen Signalbuches wird vorausſichtlich Mitte des 
Jahres 1901 erſcheinen. Für die britiſchen Schiffe 


wegen Brandſchadens und gänzlicher Aufgabe der Wirth⸗ 
ſchaft an den Meiſtbietenden verkauſen: 5 gute Pferde, 12 gute 


|| Rübe, theils hochtragend, theils friſchmilchend, 1 gr. und 1 kl. 


Bullen, 2 Kaſtenwagen auf Federn, 2 große Arbeitswagen, 
1 zweirädr. Milchwagen, 1 Spazier⸗ und 1 Kaſtenſchlitten, div, 


Pferdegeſchirre, 1 Reitzeug, 


1 Arbeitsſattel, 1 Pelzdecke, 


3 Peitſchen, 1⸗Roßwerk (vom Feuer beſchädigt), 2 Ernteleitern, 
1 Schleiſſtein, 1 Dungkarre, 1 Brühtrog, 1 Backtrog, 1 Desmer, 
1 Partie Säcke, 1 Partie Rückfähle, 1 Mehlkaſten, 1 Faß mit 
Sauerkohl, 1 Fleiſchfaß, 3 Butterfäſſer, Milchflaſchen, Milch⸗ 


eimer und Maaße, Schlachtgeräthe, einige Möbel, als: gr. u. 


kl. Tiſche, Schränke, 1 Sopha, 1 Sophariſch, Bänke, Bettgeſtelle, 


Stühle, mehrere Satz Betten, 


Küchen⸗ und Stallgeräthe zc. 
Futterrüben, 130 Bentner 


15 Zentner Gerſtenſchrot. 
nicht eingebracht werden. 


1 Nähmaſchine, ſowie Haus⸗, 

Ferner ca. 800 Zentner 
blaue und Roſenkartoffeln, 
Fremde Gegenſtände dürfen 


Den mir bekannten Käufern ge⸗ 


währe ich einen zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen 


ſogleich. A. 
1203) 


Klau, Auktionator, 


Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. 


Auktion 


[Mattenbuden 33. 


Sonnabend, den 5. Januar, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 


daſelbſt in meiner Pfandkammer 


im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
6 Stühle, ferner 2 Paar Füße 
zur Speiſetafel (1602 


[öffentlich meiſtbietend gegen 


Baarzahlung verſteigern. 
J. Wodtke, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Altſtädt. Graben 10, Bezirk I. 


Auktion Torst. Graben 09. 


Am Sonnabend, 5. Jau. er. 


[Vormittags 10 Uhr werde 


ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 


leinen dort untergebrachten: 


Tafelwagen 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (159 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


— ——— esse 


Auktion 
Altstädt. Graben 54. 
Sonnabend, den 5. d. Mts., Vor- 
mittags 10 Uhr werde ich im Auf⸗ 
trage wegen Fortzugs folgendes 
Mobiliar geg. ſofortige Zahlung 
verſteigern: 1 eleganten nußb. 
Schreibtiſch mit Schnitzerei, 


11 nußb. Spiegel mit Paneelbrett, 


1 Regulator, 1 ſehr werthvolles 
Oelgemälde, ca. 2 m lang, Lande 
ſchaft,1Gartengarniturbeſtehend 
aus Tiſch, Bant und 2 Stühlen, 
1 groß. Aufwaſchtiſch mit Zink⸗ 
einlagen, ſodann ſ. viele Herren⸗ 
u. Damenkleider, 1 Salonteppich 
und 6 hochlehnige Rohrſtühle. 
Hierzu ladet ein 
S. Weinberg, Auktionator. 
Fiſchmarkt 41 


z Gutgehende + 
Bäckerei 


mit etwas Acker ſofort zu ver: 
pachten. Offerten an Gutsver⸗ 
waltung Marienſee, Kreis 
Carthaus. (1538 
And. Unternehm.balb.beabficht.t. 
m Material⸗u. Speicherw.⸗Geſch. 
v ſof. o. ſp. zu verpacht. Off u 2 510. 
Kalifgesuche 
Kaufe Möbel, Betten, ganze 
Wirthſchaften zu hohen Preiſen 
Häkergaſſe 31. : (89986 
Ges. Figur m. Büſte f. Damenſchn. 
Off. u. 2 456 an d Exp. d. Bl. (6965 b 
Teſching oder Luftbüchſe wird 
zu kaufen geſucht. Off. m. Preis⸗ 
angabe u. Z 462 a. d. Exp. (69826 


Petroleumofen 


gut erhalten, wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht S. Anker, Hopfengaſſe 54, 
Waſſerſeite. (69696 


Maschinenstroh 


beliebige Poſten ſucht zu kaufen 
und bittet um Offerten I. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. (70186 


Pat u. Sefterflaich.t. Sopenq.5. 
Ein gut erh, Hervenpelz billig zu 
kauf. geſucht. Off. u. Z 522 a. d. E. 
Schellengeläute zu kaufen gef. 
Offerten unter Z 528 an die Exp. 
Schlittendecke zu kaufen (gel. 
Offerten unter Z 527 an die Exp. 
Gut erhalt. Kutſchermantel zu 
kaufen geſ. Off. unt. 2 526and Exp. 

Militär - Ertra - Rock mit 
ſchwarzem Beſatz zu kauf. geſucht. 
Off. unt. 2 521 an die Exp. d. Bl. 
Alte unbrchb Meſſer u. Gabeln 
(Holzheſt), ſowie Zinnlöffel zu 
kaufen gej. Offerten unt. Z 536. 

Patent⸗Bierflaſchen werden 
gekauſt Schichaugaſſe 21, 1 Tr. 
D e ET T E er? 

2 kl., gut erhalt, Polſterſeſſel 
mit Rücklehne zu kaufen geſucht. 


Off. u. Z 551 an die Exp. (70726 


Ein gut erh. amerik, Billard 
8. kauf. geſ. Off. u. Z 549 a. d. E. 

Eine gut erhaltene Geld⸗ 
Kaſſette wird zu kaufen nei. 
Off. u. 2548 a. d. Exp. d. Bl. 


Ein Bierſchlitten 


wird gekauft. Offerten unter 
2 555 an die Exped. d Bl. (70656 


Grundstücks- Verkehr. 


Verkauf. BR 


Geſchäftsgrundſtück, Zoppot, 
gute Lage, fürReſtaurat. geeign., 
von ſofort für jeden annehmb. 


Preis zu verk. Anz. 6000 % Off. If 


u. 19 421 a.0 E d. Blerb. (19421 
Haus- U. Grnudhesizerverein 
von Laneluhr u. Umgesend, 


Wir offeriren Villen, gut vers 


8] zinslicheHäuſer, Geſchäftshäuſer 


in beſter Lage, gut gelegene Bau⸗ 
plätze und große Terrains zu 
induſtriellen Anlagen. (672 


e Königs 
Langfuhr, Hauptſtraße 99. 


Fabrik⸗Grundſtück 


Langfuhr, Ulmenweg 5, große 
Räume, zu jedem Betriebe 
paſſend (früher Papier⸗ u. Düten⸗ 
fabrifation) Stallungen, umfang 
reiche Kellereien ꝛc. billig zu ver⸗ 
kaufen oder zu vermiethen. 
Ebenda ſind große und kleine 
Wohnungen v. 3 bis 8 Zimmern, 
der Neuzeit entſprechend in dem 
dazu gehörig herrſch. Grundſtück 
zu vermiethen. Bodmann, 
Danzig, Vorſt. Graben?8. (70396 
Gutgehendes Bäckereigrundſtück 
zu verk. Off. unt. Z 557 Exped. 


m neuen Terrain jude bei 
hoher Anzahlung Grundſtück mit 
herrſchaftlichen Wohnungen zu 
kaufen. Agenten verbeten. Off. 
unter Z 538 an die Exped. d. Bl. 
Ein Grundſtück wird bei 3000 
Anzahlung auf der Altftadt vom 
Selbſtverkäufer zu kauf. geſucht. 
Offert. u. 2540 an d. Exped. d. Bl. 


à ür 1-8 junge 
Ulle bi odsielle f Kaufleute. 

Rol. Wein: Futt.⸗ u. Lieferungs⸗ 
geſch. fof. bej. Umſt. halb. u. f. 
coul. Bed. abzug. Off. u. F 2 284 


a. d. „Geſell.“, Graudenz. (1568 
1 brauner Jagdhund m. kurzem 
Schwanz hat ſich eingefunden. 
Abzuh. Arndt, Kowall. (70316 


Zwei mittelgroße Pferde 


Rothſchimmel) ſehr bill. zu verk. 
Langfuhr, Markt 113, 1 .(70306 


Ein felter Bulle 


ſowie mehrere fette Kühe Hat 
abzugeben Dom. Schönfeld 
bei Danzig. 


Reiſepelz 

mit Schuppenbeſatz ijt fpott: 
billig zu haben bei Kalcher & Co., 
Holzmarkt Nr. 17. (70266 

Eleganter Pelz, faft neu, 
billig zu verkaufen Kleine 
Mühlengaſſe 7-9, 1 links. (70136 

Ein guler Reiſepelz ijt billig 
zu verk. Gartengaſſe 4, 2 Tr. r. 
Gut erh. Infanterie⸗Extra⸗ 
rock zu verk. Näh. Brodbänken⸗ 
gaſſe 36, 3, Mittags von 12-12. 
—— — W, 
Gut erh. Schuppenpelz prsw. z. v. 
Baumgartſchegaſſe 14, im Geſch. 
Ein Damen e Winterjader billig 
zu verk.“ Große Berggaſſe 6, 8. 


Gr., eleganie Pelzdecht 


zu Schlitten und Wagen paſſend 
u verkaufen Althof Nr. yi 
popierane u. Winterüberz. 


billig 5. verk. Altſt. Graben 106,1, 


Wird das neue 
ſo muß dies 


Die deutſche Ausgabe des 


— 


Wer iparfam und doch aur 


Freitag, 4. 


d. Is. beſchäftigt fein. 


fabriken hergeſtellt. 


gelangt das neue Internationale Signalbuch 
1. Januar 1901 zur Einführung. 

* Modell 98. Eine neue größere Beſtellung auf 
Gewehre des Modells 98 hat das preußiſche Kriegs⸗ 
miniſterium der Mauſerſchen Fabrik in 
(Württemberg) übertragen. 
kurz vor Weihnachten abgeliefert worden. 
lebigung des neuen Auftrages wird die Fabrik bei 
einem Stamm von etwa 1000 Arbeitern bis Oktober 


re TI gerne 


Januar 1901 


am 


Oberndorf 
Die erſte Rate davon iſt 
Mit Er⸗ 


An der Herſtellung der neuen 


Waffe arbeiten außerdem noch die königl. Gewehr⸗ 
fabriken in Spandau, Erfurt und Danzig, indeß 
auch nur mit beſchränkten Betrieben. 
dieſem Gewehr paſſenden Seitengewehre werden in 
der Gewehrfabrik zu Erfurt ſowie in einigen Privat⸗ 


Die neuen, zu 


kochen will, verwende 


PC 


YI i 


i F 
un N SW 


zum Würzen 
der Suppen, Saucen, Gemitie, 
Salate u. f. w. (1369 

Wenige Tropfen genügen. 
Soeben wieder eingetroffen bei 
Herm. Morr, Kolonialw. u. 
Deft, Kaninchenberg 13. 
Ein gut. Pelz f. gr. ft. Hrn. Pill. 
zu verk. Kohlenmarkt 11, Laden. 
G. erh. Pl.⸗D.⸗Mant., Hrn.⸗Hüte, 
En. Teſching b. zu v. Kohlenm. 11. 

Zwei Seehunds⸗Pelzmützen 
find zu verk. Vorſt. Graben 10b. 
G. erh. Winterüberz. f ſchmächt. 
Fig. bill zu urk.Abeggaaſſe 9a, pt. 

Ein Winterjacket iſt billig zu 
verkaufen Eliſabethwall 4, 2 Tr. 
E. faſt neuer Reiſep. zu vti. Näh 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 21 pri. r. 
Extrarock (Artillerie) zu ver- 
kaufen Sammtgaſſe 4, part. 

Ein Reiſepelz billig zu ver⸗ 
kaufen Mattenbuden 13. 

Alte Damen⸗Jagnuets billig 
zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 109, 3. 
Gehpelz billig zu verkaufen. 
Langgaſſe 45 bei Rechenberg, 
Winterüberzieh. u. Damenpalet. 
zu verkauf. Pleischergasse 71, 3. 
Kutſcherpelzkragen u. Mütze, 
aft neu, zu verk. Vorſtädt. 
Graben 44 a, parterre. 

Daft neuer Biberpelz billig zu 
verkaufen Breitgaſſe Nr. 2, 1 Tr. 
Schuppenpelz u. Winterjacke zu 
verkaufen. Vorſtädt. Gr. 52,1 Tr. 
Sehr gut erh. Winterüberzieher 
für Knaben von 14 bis 16 Jahr. 
zu verkaufen Böttchergaſſe 1,1. 


H. Reiſep.b. Olwa, Felontftr.7,t. 
Frackanzug und eine ¼ Violine 
billig zu verk. Burgſtraße 7, pt 
Reiſepelz u. Kinderſtuhlſchlitten 
Ein guter Damenmantel zu 
verk. Baumgartſchegaſſe 5, part. 
Alte Herrenkleider zu verkauf. 
Johannisgaſſe Nr. 71, 1 Tr. 
3 S mit vorzügl. 
Ein Flügel Ton und ein 
Mehlkaſten billig zu verkaufen 
Eine gute Konzertflöte zu 
verkaufen Schäferei 17/18. 


Ein Pianino, Nußbaum, 
Eiſenverſpreizung ſteht Hotel 
Stern Heumarkt 4 zum Verkauf 

Musik-Automat (Symph.), 
5 Einwurf, ſteht billig zum 
Verkauf Kalkgaſſe 1. (70416 

dr gut erhalten, für 60 AM 
Flügel, zu ort. Laſtadie 22, pt. 
Pianınd, gut erhalten, zu verk. 
Zoppot, Brombergerſtraße 3. 

Streichzither nebſt Schule 
billig zu verk. Weidengaſſe 12a, 2. 


Anßbaum⸗Einrichtung, 


im Ganzen oder einzeln, jofort 
zu uf. Milchkanneng. 14,1. (6665 b 


Eleg. Plüſchgarn. 110 4, Trum.⸗ 
Spiegel m. Stufe 45 A, 1 Pfeiler⸗ 
ſpieg. 13 Plüſchſophads V nhh. 
Kleiderſchr., do. Vert., Waſchtoil. 
mn. Marm., ußb. Sophat.,1 chlaf⸗ 
ſopha, 2Paradebettgem. Mir. à40, 
2 dkl. birk. Bettg.m. Matr. à 28 4, 
Stühle, 1Küchenſchrank,1 Rips⸗ ur 
1Damaſtſopha 25.4, Agr.Oelbild. 
Ehatfelong achteck.Salont.,all.g 
neu zu uf. Fraueng. 33, 1. (6737 b 


apntinn Sophas, Schlf.⸗ 
flolhbr.Oarnitur top hne Grace 
longue, birt.Bettgeft.m Matratz. 
ſüämmil. D.g. b.zu verk. Vorſtädt. 
Graben Nr. 17,1 Tr. Eng. Biervrl. 
: (68076 

Südens, Kleider⸗ und Wäſche⸗ 
ſchrank, Spiegel, Nähmaſchine, 
Stühle ſehr b. zu vk. Häkerg. 31. 
6999 b 

Schlafſopha, Sophaſp., Bilder, 
Küchent, verkfl. Altſt. Grab. 60, 1. 
Tiſche z. verk. Röperg.2, 1 Tr. ks. 
Eine Biijdhgatnitur mit Taſchen, 
nußb. Schrank u. Vertikow, jowie 
Trumeaux, Sophatiſch u. Stühle 
u. ſ. w. zur beſſeren Einrichtung zu 
verk. Breitgaſſe 19/20, 1, rechts. 
Neues birk. Spind und ein Tiſch 
bill. zu verk. Fleiſchergaſſe 34, Hof. 
Neuer eleganter Schlitten fteht 
Kaſtenſchlitten mit Geſtell zu vt. 
Jurezyk, Hohenſtein Wpr. (696 1b 
Kdrſthlſchlitt. z v. Brandg. 9,2, r. 

Meyer's 


` Konversations - Lexikon, 


8. Auflage, (che billig zu verk. 
Holzmarkt 16, 1 Tr. 10-11: 


Ein zweiſitz Kinder ſchlimten mt 
Korb bill. zu vWeideng 1415, p. 
Ein Petroleum⸗Ofen zu verk. 
Sandgrube 33, 1, r., Eg. Logeng. 


1 7 M DH M 

r. mid Kleine Kandschlitien 
ftegen zum Verkauf Lang⸗ 
garter Wall Nr. 9. 

Gebr. altes Bauhandwerkszeug 
billig zu verk. Hirſchgoſſe 1, 2, r. 
2 Küchentiſche, Ausziehbettgeſill., 
Unterbett, Sopha, Sophatiſch, 
Stühle, eiſ.Bettgeſtell billig zu vk. 
Halbengaſſe 4, / an d. Schmiedeg. 
2 Paar Herrenſchlittſchuhe ſind 
billig zu verkf. 2. Damm 12, 2. 
Ein P. faſt n. Schlitiſchuhe, Nr. 28, 
fehr preisw. z. vk. Breitg. 39, Str. 
Eisaxt zu ork. Baumgartſcheg. 31. 
Elegante Hängelampe, Schreib⸗ 
pult, Stuhl, Schreibſekretär zu 
verkaufen Breitgaſſe 128, 2% J. 
2000000206080000566 


— 
CH 
CE 


fü 
Damen und Herren 
in größter Auswahl 


vorräthig. 


Anfertigung nach Maaß 
in bekannt vorzüglicher 
Ausſührungunter voller 

Garantie. 


Grosses Tager 


Bezugſtoffe 


und 


Pelzarten. 


Man Heer 


Gr. Wollwebergaſſe 10.8 
(1574 83 
S099298989399090290898 


Kartoffeln, 


nn 
e8000060000080280022080880800009050009030000000600000090060 


froſtfrei in verſchiedenen Sorten 


zu billigſten Tagespreiſen 
empfiehlt (70745 

Paul Treder, 
Altſtädtiſcher Graben 108. 


Umzugshalber 


billig zu verkauf. vollſtändige 
gut erhaltene 


Burcau⸗Einrichtung. 
2 Stehpulte, 
2 Schreibtische, 
Zahltisch, 
Aktenschrank, 


Sopha, 
Diverse Tische, Stühle pp., 
Kleiner eis, Geldschrank. 
Gefi. Offerten unter 4801 an 
die Expedition d. Bl. erb. (1601 
„„ — 8 


Ein frdl. Cabinet an anſt. Frau od. 
Mädch. zu orm. Schw. Meer 14,8. 


Sieben Mal 
verſiegeltes 


echt. verb. gew. größt. ſtärkſt. 
le 6.—7. Buch Mofes; faft 
500 Seit. ſtark, feft gebd. mit allen 
ar. Geheim, ſtaunenerreg Abb., 
Weisſag.,Prophezeihung. u. mag. 
Geiſterkunſt. Moſes nach uralt. 
Handſch. (Philadephia 1467), 
ſow. Mittel z. Heilung v. Krank⸗ 
heiten u. Fehlern v. Menſchen u. 
Vieh nach verſch. Kunft, um lang. 
Leben, Wohlſtand, Reichthum, 
Glück und Segen zu erlangen, 
verſende ich jetzt ſtatt 4 7,50 für 
nur 4850 franko geg. Nachn. od. 
vorher. Einſend. d. Betrages mit 
Traumb. u. Wahrſagek. 1 mehr. 
(Allein b. mir zu haben, fonft 
nirgends) warne v. unechten, 
billig. u. minderwerth. Ausg. 
Preisl. gratis. Billigſte Bezugs⸗ 
quelle für Wiederverkäufer. 
Buch über die Ehe mit 39 Abbild. 
ſtatt 4 2,50, 4 1,50. (1594 
Heimier, Hamburg 3, 
Großneumarkt 42. ’ 


Suhrigezt-Spagler[hlitt.a-fig, 
auch 2⸗ſpäunig, 2 Pelzdecken, 
2 Schellengeläute, 1 Doppel⸗ 
kaleſche, Lederlandauer, 2 gute 
braune Pferde, 8⸗jährig, 3 Zoll 
groß zu verkaufen Mauſe⸗ 
aſſe Nr. 9. (89296 


4 farke Arbeilsfhlitien 


und 


ein rufſiſcher Schlitten 


mit Pelzdecke ſteht Neufahr⸗ 
wafer, Sasperſtraße Nr. 41 
Verkauf. (69426 


5 


von 2 Zimmern und heller 
Küche nebit Zubehör wird von 
ruhigen Leuten zum 1. April 
geſucht. Oferten m. Preisang. 
Unt. 3 507 a. d. Exped. (197g 


Freundl. Wohnung, 
Stube, Cabinet, Zubehör, im 
Umkreiſe der Breitgaſſe 1. April 
von kleiner Familie FDA ar 
Offerten u Z 508 an die Exped 
Ferrſchaſſſiche Wohnung, 
2.6tnge,3—4 Zimmer, Mädchen: 
ſtube, Waſchküche ꝛc., zum 
1. April geſucht, gute Stadt⸗ 
gegend, anſtänd. Treppe. Offert. 
unter Z 472 an die Exped 699 7b 
Minderi. Ehepaar ſucht 3.1. April 
entl. früher 2 Stub. od. St. u. Kab. 
m. Nebengel. z. m. part. bevorzugt. 
Off. unt. 2 471 an d. Exped. (701 1b 


garterre-Wohnung, 


Zimmer, Zubehör, mögl. 
Garten, per 1. April geſucht. 
Offerten mit Preisang. erbeten 
Pfefferſtadt 28, parterre, rechts, 
A. W. Engelke & Go. (1519 
Aleinft.alteDame ſüucht 3.1. April 
Stube, Cab. zu mieth., part. od. 1 T. 
Off. mit Pr. u. 2.455 a. d. E. d. Bl. 

69640 


Wohn Matfenb. 5. Vat. 12-144 
1. März o. Apr.geſ. Off. u. 2444 e. 

(69486 
Ig. Ehep, ſucht Wohn. v. 2Zimm. 
U. Zub. z. 1. Febr. Nähe Langg. od. 
Weideng. Off. u. 2516 an die Exp. 
Wohnung d. immern m.Eab. |. 
2 ruhige Perſonen im anſt. Hauſe 
ges. Off. m. Pr. u. 3523 an d. Exped. 
Wohnung 0.3 Zimm. u Zubehör, 
im heſſeren Haufe, perl. Februar 
eventl. ſpäter geſucht. Offert. mit 
Preisang. unt. 2 530 an die Exp. 
D 


€ Gine helle ftenndl. 
Wohnung 


entl. auch nur 2 Zimmer, 
parterre oder 1 Treppe, 
paſſend zum 


feinen Gesinde-Barean, 
wird in der Heil. Geiſtgaſſe, D 
€ Jopengaſſe oder Breitgaſſe B 
p. ſofort zu miethen geſucht. 
Off. unt. 2 539 an die Exp. 
esse 
Wohnung, 8—4 Zimmer, mit all. 
Zubeh,, in herrſchaſftl. Haufe, per 
1. April zu miethen geſucht. Off. 
mit Preis u. 3504 an die Exped. 
Junges, kinderl. Ehepaar ſucht 


in Danzig, Mitte der Stadt, 
eine Wohnung von 3 Zimm. 
und Zubehör, zum 1. April. 


Off. mit Preisang. u. 2 519 Exp. 
Von altem Ehepaar wird zum 
1. April oder 1. Oktober eine 
Wohnung, 1. Etage, beiteh. aus 
Stube, Cab., Küche u. Kell., Nähe 
Speicherinſel, zu mieth. geſucht. 
Offerten mit Preis unter 541. 
ohnung, 5—6 Zimmer, 
Preis ca. 1200 , zum 1. April 
geſucht. Offerte unter 2 545 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
Suche zum 1. Apr. Wohnung von 
2 Stuben od. 2 Stuben u. Cabinet 
mit heller Küche auf Niederſtadt. 
Off m. Prs. u. Z 520 an die Exp. 
ainber. Ehepaar jui Wohnung, 
4Rimmer od 8 Zimmer u. Cabinet 
Mädchenſtube u. reichl. Zubehör, 
Bad erwünſcht. Preis 78004 
Offerten u. 2564 an die Exped. 
Wohnung von 4—5 Zimmern 
und reichl. Zubehör in Langfuhr 
zum 1. April 1901 geſucht. 
Offerten mit Skizze u. Preis- 
angabe unter Z 559 an die Erpe- 
dition dieſes Blattes. 
Wohn. b. Stube, Gabinet u. Jud. 
zum 1. Gre vom kinderl. Ehep. 
geſucht. Preis ca. 20.4 Offerten 
unter Z 556 an die Exped. d. Bl. 
Fnit. del Ehep. l.e. Wohn. v. 2 St. 


u. Zub. i. Pr. v. 20-22% Off. u 2563. 
Feine Wohnung. Rechtſtadt, 
Stube u. Küche reſp. Cab., ſucht 
key ältere Dame für 10—15 4 
w 


an die Exp. 


Laden- 
— Tokal 


für ein ſeineres (1488 
Spezial-Geschäft, 


in beſter Lage der Stadt ſofort 
sb. ſpäter. Offerten nebſt Preis- 
angabe unter 1488 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


Ein Faden mit Wohnung 
oder paſſende Gelegenheit zum 
Mehlgeſchäft wird zum 1. April 
Altſtadt oder Niederſtadt geſucht. 
Ojj. unt. 8 466 au d. Exp. (988 b 


Wohnung, 7 Zimmer, Bade⸗ 


gehabte Wohnung, beſtehend aus 


2 MJ r y 
Danziger Neueſte Nachrichten. ern 31 
T EN a DONE We Eme Kellerwohnung iſt an 
Zimmer-Gesüche JE 0 nun ruhige, kinderloſe pd je 
Möblirtes Bimmer evil, mit pi dan er e e 60 Z, 
aston Wn Slice 1. nej e e Parterre Wohnung KU DET: | 
ä —— gro = a miet küthle Ą ' Porz ee, 
Ein kleines immer behör, auch poſſend für Arzt o. een DBS | Gute Penſion mit Beauf⸗ 
„Bureau, zum 1. April zu ver A ſichtigung der Schularbeiten für 
möbl, od. unmöbl., fürs Komtoir miethen. Näheres Grosse Zimmer ; Schüler und Schülerinnen frei 
geſucht. Off u. 2 534 an die Exp. Wollwebergasse 12, Laden. bei 9, Brockmüller, Poggen⸗ 
2—3 ſchön möbl, Zimmer] Fangſühr, Wohng 9.4 gl. od. | Sohmiedegasze 3 IE elegant | pinhl 78, 8 Treppen. [69756 
ginhr, Wohug. 9% gl. od. IB. | möbl. SGareonwohnung. (69366 | Schüler finden in m. Penftonai 
Heil.@elltg,120, g. möbl. Simmer | noch gewiſſenhafte Penſion 
zu vm., a. W. Burſchengel. (69015 | Verw. Rechtsanwalt Drochner,dieſes Blattes einzureich (66975 | lebigung organiſatoriſcher Auf⸗ 


im Zentrum, ſeparat gelegen, zu prm. Näh. Heiligenbrunn 25, 
Ta: mibi Wohnung, gr. Sin. | Ponnenpfuhl 73, 2 Treppen. | Für Berlin u, Schlei. Anechte gaben gründlich erfahrener 


entl.imit guter Penſion, für einen] > p 

Herrn geſucht. Offext. mit Preis: a PE ROPY 

angaben b Crp en | gu verm, Bismarditr. 16. (70506 | Eleg: möbl RE 070120 er Kida CA r 

Wohnungen e ee , a Bonzo, Reisebeamter 

i AS S SE | f 13,00 ſogl. an kindl. ruh. Leute zu fein m te Simmer gab Djim Pru 2546 an der Hotelhau diener, Hau Dr tut] Sberinſpettor) für Oft: u. Weſt⸗ 

A ZA PG O nerm. Näh. Hundeg. 50, 2.(7070b aj Sleiſcderg GB a. ( 6886 * Knechte, Jg.zahlr.gei. Breitg. 37. greußen zu engagiren geſucht 
od., Trockenbod., Waſchk., zum re m nn v. Fleiſcherg. 68 d;t. Er: JGG | PCHA ſucht. 

1. Apr. zu v. Kl. Schwaldeng S, p.] Tang fuhr, Heiligen» a S ö 11 Ein ſolider, tüchtiger, erſter Diskretion zugeſichert.Ausführl. 


4. Januar. 


Eine alleinſt. Frau od. Mädch, 
w. Tag üb. nicht z. H. ift, k.. gl.als 
i Mütbewogn m Biſchoſsg 21327. i 


Freitag 
7 Tüchtigen erſten 


Gatier- Schneider 


mit Zeugniſſen ſucht für dauernde Beſchäftigung (1590 
H. Sass, Langfuhr, 


Dampf⸗Sägewerk, Kaſtanienweg Nr. 10. 
i Tiſchlergeſellen Lebens» 
die in Montage von Rollläden: | end Unfallversicherung. 
und Sommer⸗Jalonſien geübt | Bon einer erſtklaſſigen deutſchen 
ſind, werden gebeten, ihre Geſellſchaft wird zur Verfügung 
Adreſſe unt. Z 162 an die Exped. der Direktion ein auch in der Er 


ſof.z 


b we z p ; : 9 Bewerbungen erbeten unter 
im fuhr 1 fir 50. lan aan ten abe ich infein möblirtes Zimmer mit Dumm m ib u 0. RZ ER Konditorgehilfe L 1259 an G. L. Daube & Go,, 
? í 3 y . „meinem neuen Hauſe 3 hoch⸗ Penſion zu vermiethen. (697 8b i vermicthen: Leipzig 1598 
ift die hochpart. geleg Wohnung herrſchaftliche Wohnungen zum x per 15. Januar ct, Hausdiener 


Aundegaffe Ar. 23 


find zwei hochelegant möblirte 
Zimmer zu vermierhen. (1492 


Ein anit. fein möbl, Bimm. ſoſort 
zu urm. Vorſt. Graben 7,1. (6825 
Gt. möbl. Zimmer f, 1 od. 2 Herr. 
z. verm. Jopengaſſe 24, 2. (7010b 

Heilige Geiſtgaſſe 8 


6 große Zimmer mit reichlichem 
Zubehör, auf Wunſch Stallung, 
per 1. April cr. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. Machwitz 
Eine fr. Bari- Wohnung, Stube, 
Kch., Keller u. Laube z. 1. April an 
kindl. Leute z. v. Biſchofsgaſſe 21, 
Wohn., 14.4 mon., 1. Febr. zu 
verm. Petershag., Reinkesg. 2. 


1. 4. 1901 zu verm. Dieſelben 
beſteh. aus Entree, 6 Zimmern, 
1 Fremdenz,, Badeſtube, ſchöner 
Küche, Mädchenſtube, Speiſe⸗ u. 
Bodenkammer, gr. Keller, Waſch⸗ 
küche Trockenboden, ſehr große, 
geſchloſſ. Glasver. Oskar Ehm, 
Baugewerksmſtr., Hauptſtraßeß. 

(70526 


mit guten Zeugniſſen kann fih 
melden Hundegaſſe 16-17.(6978 
Aną. Klempnergeſellen ftellt ein 

Höppner, Langfuhr. (69705 


Ein tüchtiger 


Steindrucker 


eine im Fach bereits erfahrene 


Verkäuferin 
Be rg guter Familie 


Lehrling 


Laden⸗ 
lokal, 


in beſter Lage der Stadt, 
auf ſofort oder ſpäter. 


— ä — 


Re „ii ein gut móblirteś Border. | Offerten unter 1489 an Fir, 

irſchgaſſe 1,2, frdl. Wohnung, e T PD i i knnen ſchen eintreten 

f > ri zimmer zu vermiethen. (7028 @ an die Exped. d. Bl. (1489 telung. Off. mit 
2 Stuben, Cabinet u. Zubehör, Im Neubau Stadt. Funden e We ban ge fl 1 wh D Oscar Schultz, findet ſofort Stellung. Off 


6WW TY WP STY WY uu. Gehaltsforderung u. Zeugniß⸗ 


graben 20, Ecke Pfefſerſtadt 


mon. 31 i: zum 1. April zu verm. I - : 277 5 
FPV über, Vorderzimm. mit od. ohne Penſ., Ein großer Laden i Konditorei, Breitgaſſe 9. | abfchriften an Eduard Quatz 
FF 3 And ae W et Ja. auf kürz. Bett, b zu orm. (7027b mit ge , gewölbter ay a a Königsberg i. Pr., Vordere 


Vorſtadt Nr. 32. (1583 
mit 150 4 
Buffetier Kaution 
(Materialiſt bevorzugt) ſofort 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 66, 1. 
Ein gut empfohlener, bethetr. 


Stellmacher, 
(Hofmeiſter), vertraut mit der 
Führung des Dampfdreſch⸗ 
apparates, findet zu Marien 


Steindamm Smib Zim zu bm. 


von 33 A p. Mon. zum April zu von 5—7 Zimmern 20. mit 
Balkon und Erker peri Gori, Grab. 52, p. 1. móbl. Zim. 
n. Cab. (ſep.), a. W. Burſchgel. z. v. 


vermth. Schichaugaſſe 6, part. 
Ra indie 11 7 1. April evtl. auch früher ' 
f 4 zu verm, Näh. von 10—12 Wi; Jbl. Vorderg , fep. Cing, billig | 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 7/2. 


Wohnung, 2 gr.freundl. Zimmer, 3 Bei lier 

ar Ente, l, Rüche, Mädchengel. f pł ee 4, 118. i 
i Mobi. Zimmer zu v. Schmiede⸗ 
gaſſe 15, 2 Tr., am Holzmarkt. 


u. Zubeh. fof. od. ſpäter zu verm. ff — SER, are 5 — M 
Von jor.em fl.freundl. mobl. Im. 


T Kellerwonn., paf. zum Wäſche⸗ r "aru ÓW = 
koleś ko Häterel itf umſtändeh. Heumarkt an der Promenade 
anält. Dm. z vm. Kerterbagerg. 9 
Ein fein möblirtes Zimmer, 


Keller, auf Wunſch Wohnung 
dabei, 1. April billig zu verm. 


. 


Näh. Altſt. Graben 34, (689 4b BE: g 
Zwei grope, parterre [mit tomph Laden Einrichtung 
gelegene ' neinna Bolbe ee 
} achkenntniß nicht erforderli 
* Komtoirräume auch für Dame 19 Ol. w. 
per April zu vermiethen Jopen⸗ 2 505 an die Expedition dief. Bl. 
ſofort oder zum 1. Febr. zu vrm. gane 28, parterre, rechts. r I 
Näheres Nıttergafie 24b, 1 Tr. setna 1-1 Uhr, (90605 ] { el ensttellung 


Kellerwöhnung, Pſefferſtadt 56 ſeparat, ift von gleich od. ſpäter Gropper Geſchäftskeller zu oder auch früher Stellung auf 
Ecke Baumgartſcheg., z. 1. Febr. zu vermieth. Johannisgaſſe 32,1. ermierh Hunbegaffe BB. 400530 dem Gute Schönfeld bei 
num. Näh. Kelleröö. vorne. (1549 Separ, Borderz. an 1—2 junge Gia oben m. Wohnung, 13 erwerben fih Herren jeden | Danzig. (70545 


Standes durch Arbeit für bie 
größte deutſche Lebens 
Unfall⸗Volks⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. Wochen 
Thätigkeit als Agent gegen 
Maximal⸗Provpiſtion. Alsdann 
Anſtellung mit feſtem Gehalt 
u. Speſen — je nach Leiſtungen 
und Bildung — als Sub- 

inſpektor, Oberinſpektor oder 
Generalagent. Offerten mit 


F 
Ein mit guten Empfehlungen 
verſehener, verheiratheter 


chmieD, 
vertraut mit Führung des 
Dampfdreſchapparates, findet 
zum 1. April Stellung auf 
dem Gute Schönfeld bei 
Danzig. (70536 
Anſt. Jaufburſche, einzeln zu 
meld., geſucht Am Spendhaus 2, 


Leute zu vm. Hohe Seigen 30, 1. i 
3.4 u Bblirt. Vorderzimmer zu DLM, 
| an H.od. Dam. Tagnetergaſſe 2,2. 


auge Markt 2 fein möblirte Zimmer, 


1 Wohn: und Schlafzimmer, evtl. 


auch mit Penſion, ſofort oder 
ift die von Herrn Oberſtleut⸗ ſpäter zu vm. Schichaugaſſe 21,1. 
nant Bickel bewohnte Saal⸗ u. 


Ein heizb. Cab an e. Frau o. Moch. 
2. Stage verſetzungshalber im 


b. e. Wwe. Engl. Damm 14, Th. 4. 
ganzen auch getheilt per April] Möbl Zimmer an einen Herrn zu 


U bermiethen: Pfſeſſerſtadt 
Nr. 56, Erdgeſchoß, herrſchaftl. 
ſtube ꝛc.zum !. April. Beſichtigung er 
von 11 big 3 Uhr, Näheres im 
Keller vorne. (1548 

Kleine Hofwohnung für 10 M 
ſofort zu verm. 2. Damm 18. 
Eine Hinterſt. n. Cab. ſofort zu 
verm. 3. Damm 17, 2 Trepp. 


Trockene Lageroberräume au 
der Speicherinjel zu vermiethen 
Offert. unt. 2543 an die Exp. (7057b 


ell h 


1.Bart.»-Wohn.gi.R-Brit.©r.35.|zu vermieten. Bejihtigung | vermiethen Heil, Geiſtgaſſe 5, 3. Männli 3 Lebenslauf unter 2 430 an = 
Eine Wohnung v. 33. D. 1. April von 11—1 Uhr. 1a 7 M 15 TETT = A mem die Exped. b. Bl. (69806 Lehrlings⸗Geſuch 
zu n: Jungſtädt⸗Gaſſe 10, 2.(70355ÿ 1 M Il der grosse Hi id io a orh. Off u. 2 518 u. ö Exp. | Eigen ordentlich., verheirath. + 
Wohnung, 450, Stuben, Gab, ||] Im Neubau Pfefferſtadt 1 Treppe Unks, ist ein sauber ee Mane RT TE Kutscher, Sohn.anftändiger&ltern gegen 
Zubehör, Garteneintritt zu vm. | Nr. 78 ift noch eine hom- Mjmöbl. Vorderzimmer, separat, N erfragen | ſowie verheiratheten (1486 Remuneration ſucht (69596 
Sandgrube 53, part. (7036 herrſchaftl. Wohnung von 1 vermiethen. Hätergaſſe 14, 1. Pferdeknecht Vergolderei und Kunsthandlung 


von 0.Zalnowski, Jopengasse 25. 
bę R fürs Kohlen⸗ 
Ein Lehrling geſchäft gegen 
monatl. Remuneration geſucht. 
Off. u. Z 469 an die Exp. (69905 - 


ij Alt i s 
Bin kräftiger junger Haun 
kann in meiner Konditorei als 
Lehrling aufgenommen werden 

R. Jahr Nachflgr., 
Otto Haueisen. (70045 
Lehrling 

für ein Hief. Holzgeſchäft verb. 
mit Dampfſchneidemühle zum 
baldigen Antritt gegen monat⸗ 
liche Vergütigung geſuchtSelbſt⸗ 
geschriebene Offerten unt. Z 425 
an die Expedition d. Bl. (69286 
Ein Lehrling welch. Luſt hat das 
Bernſteinhdw. zu erl., tfof. geg. 
wöchentl. Verg. e. Töpferg. 23,1. 
Fur ein größeres Wanren-und 
Verſicherungs⸗Agentur⸗Geſchäft 


ein Lehrling 


geſucht. Off. u. 2509 an die Exp. 
Lehrling gefucht Breitgaſſe 34. 

Śchreiberiehrling kann 
ſofort eintreten bei Juſtizrath 
Levysohn, Langgaſſe 29, 1. 


Wir ſuchen für die Manufaktur⸗ 
waaren⸗Abtheilung unſeres Ge⸗ 
ſchäfts per ſofort einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
iehen, gegen monatliche Remu⸗ 
neration. «1603 


Gebr. Freymann, 


Kohlenmarkt 29. 
Veiblich. 


Reisedamen für Wrivatf, 
bereits bewandert, hoh. Beh. u. 
Speſ. ſucht Korſelfabr Backofen 
& Liebscher, Döbeln i. S. (68030 

unges anſtänd. Mädchen zum 

utwarten von 8—11 Borm., 
2—4 Nachm. kann ſich melden 


Hirſchgaſſe 7, 1, links. (196g 
Perfekte 


4 Zimmern, Balton und 
Erker, 1. Etage, von fofort $ 
oder ſpäter zu vermiethen. Mi 


Weickhmannsg. 2 e. Wohnung, 
Stube u. Cab., 1. April zu v. 
Wohnung 580.4, 4 Zimmer, Zub. 
Eintritt in den Garten zu verm. 
N. Sandgrube 58, part. (70376 
Kl. fr. Wohnung an ruh. Leute zu 
verm. v. gl. Böttchergaſſe 20, Hof,. 
Breitgaſſe 19 20, 3 Zimm.,Entr., 
helle Küche, Mädchenk. ꝛc. zum 
1. April zu vrm. Näh. Langfuhr, 
Mirch.⸗Prom.⸗Weg 7,8, Tobias. 
Tiſchlergaſſe 43 ijt eine kleine 
Wohnung zu vermiethen. 


im Neubau, ſind 
Am Sande, her rſcpaſttiche 


Wohnungen v. 4 Zimm., Bad, 
Mädchen⸗ u. Speiſekammer und 
fämmtl. Zub. z. 1. April zu verm. 
Näh. Töpferg. 1, b. Bleck. (70456 


Herrsehaltliche Wohnungen, 


5 Zimmer per April, 6 Zimmer 
per ſofort od. April nebſt reicht. 
Zubehör zu vermth. Näh. 11—1 
Uhr Weidengaſſe 20, p. [68196 
Kohlenmarkt 9, 

trenon. herrſch. 4. Etage, 3 große 
helle Zimmer, Küche, Mädchen⸗ 
ftube 2c, per ſofort zu vermieth. 
Näh. zur Beſichtigung Lang- 
gasse 44 Laden. (19351 
Hakelw. 5,1 / Stb., Cab. u. Kch. z. vm. 

(6896b 


8 Bimmer, kabiner Bade- und 
Mädchenzimmer pp., elektriſch. 
Licht, ſofort zu vermiethen 
Laſtadie 33, 2 Trp. 


Laſtadie | 
ift b.1.6t, v. 4 Bimm., gr. Entr. u. 
Zub. p. 1. April 3.0n.R.part.(1383 


Vorfädt. Graben 28, 


Wohnung v. 4 Zimmern, Küche, 
Entr., Boden, Keller per ſofort zu 
verm. Preis 650 jährlich. Zu 
erfr. b. Bodmann 1 Tr. Daſelbſt 
ſind herrſchaftliche Wohnungen 
v. 4.9 Zimmern in Langfuhr per 
fof. zu beziehen. Zu erfragen 
bei Bodmann. (69355 


Weidengasso | 


ift die vom Erſſen Staatsanwalt 
Herrn v. Prittwitz-Gaffron inne⸗ 


ſucht vom 25. März d. Is. 
Schwarz, Wonneberg. 
Für mein Leinen und Wäſche⸗ 
abtheilung ſuche ich p. 1. Februar 
inen (1499 


Suche für meinen Sohn, weicher 
m. Buchführung u. Stenographie 
vertraut in einem Deſtillations⸗ 


RR RY 3 im OC ; 
i auſe, iſt ein eleg. m „Salon 

Näh. von 10—11 und 3—4 ieth. A ; 
| nóż aulit. Graben 11, 1 l. en ene vermieth | und Materiafwaarengejdjijt von 
eee [Möbl. ſep. Kabinet 1.8.4 zu verm., sogleich oder ſpäter eine Lehr⸗ 
Profeſſorgaſſe, Cing. Nonnenhof. ſtelle. Off. u. Z 537 an die Exped. 


Herrſchaftlicepohnung . rat ede Faufmann, 


mit Vadeeinrichtung Schäfers möblirtes Zimmer an ein oder 
Mate rialiſt, 28 Jahre alt, ver- 


zwei Herren zu vermiethen. 
heirathet, dem gute Zeugniſſe 


Nr. 12-14 zu vermieih. Mieths⸗ : 
$ $ N Stadtgraben 17, eleg. möbl. 
zur Seite ſtehen, ſucht Stellung 
als Lagerverwalter od. Leitung 


preis 1000 % Näheres beim U 
Portier. 5 (69406 1 Salons und Schlafzimmer 
ſofort zu verm. Näh. part, links 
einer Filiale. Suchender iſt auch 
in der Mällerei und Bäckerei 


| 


«A 900 fogleih oder 1. April zu 
verm. Näh. daſelbſt part. (70066 
N d. n. Mottlan 7, ifte. Wohnung 
v. 5 Zimmer u. Zubehör, Eintr. 
i. d. Garten zu vermieth. (6836b 
Breitgaſſe 101 iſt die 2. Etage, 
beſtehend aus zwei Stuben, 
zwei Kabinetten, Küche und 
Keller, 540 m jährlich, z. 1. April 
zu nermiethen. Näh. 1 Tr. (6987 b 


Stube, Kammer und Küche 
an ruhige Leute ſofort zu ver- 
miethen Brandgaſſe 5, 1. (6985 


Wohnungen 


e 
tüdjtigem Derkänfer 
2 (erſte Kraft). 
Ludwig Sebastian. 
ee A 
Mk. 125 per Monat 
Hündeg.53 .die Wohn⸗ u. Bur.⸗R. m a ag u. Prov sIla Hamburger Haus 
b. gen. R. A. Sternfeld, b.a.Suai | Groß. aut mab! Zimmer [an afen Drten rejp, Dersen 
H. ⸗Et. „od. 0 rm. ! t „ja i ; fi a 
u. H. Er uj. od. geth. 3669516 Í Borit Graben 4g r zu um. 7063 b erfahren. Offerten unt K 20 poft e Händler, Wirthe Private a 
erde a 7 Portechaſſeng & find möbl. auch | lagernd Dirſchau erbet. (70446 E. Schlotke, Go. Hamburg (1500 
renov. 1. Etage von 4 Zimmern, unmöbl. Wohnung. zu om (e Ein junger Uhrmacher] Ene Teriiklallige Feuer⸗Ver⸗ 
und Zubehör per April zu ver⸗ Ein möbl, Zimmer an Herren gehilfe ſucht bis Bu e A ſicherungs⸗Geſellſch. ſucht gegen 
miethen. Preis 800 % Beſich⸗oder Damen zum 15. d. Mis. Stellung. ARR tes. bobe Provifion u. Gratifikation 
tigung Vormittag. (69726 zu um. Johannisgaſſe 28, part an die Erpebition Mer e beſond. Geb e 
Wohnung, Stuben, Cab ‚Küche, | Breitg.105,3, e möbl. Jin zu Un. Sense ejond. Gebäude: und Mobiliar: 
Bun e Fe e Breit 105,2, e. möbl 5 im. zu vm | Weiblich. Verſich. zu een, 
v. gleich zu verm. Daſelbſt iſt eine kidengaſſe 1, 2 rechts, 2FEFCͤ ³˙ A | ift. Offerten unter Z 515. (70516 Dfferten unter Z 818. (70516 
Stube an nur einzelne Dame au fein möbl. Zimmer fofort zu um. Eine junge Dame wünſcht Stel. | m > 
verm. Näh. Laſtadie 23, 2. (70246 Sanden 0 Seele m als Stütze. Gefl. Offerten unter f 
IT | Hundegafie36,3,eineleg.möbl. | z 447 an die Exp. d. Bl. (69276 f | 
Neufahrwaſſer, Kl. Zimmer jofort zu perm. (70616 | araoe Befinersiacter, | a ia 
Straße 9 2 Tr. Laſtadie 13, L rechts, . möbl. 26 Jahre, ſucht Stelle bei einer f ber ſelbſtthätig und wirklich 
; pa h ir Vorderzimmer mit abgetheiltem einzelnen Dame od. ält. Ehepaar | praltiiche Erfahrungen in der 
. Selle binet, Schlafraum zu vermieth. (70606 als Stage u. Geſellſchafterin. Kulturvermehrung U. Treiberei 
. . a Pai 
kammer, ſowie Mitbenutzung der | möbl. Bimmer, 2 Tr. hoch, ſofort Junges Mädchen, | Saen und 40 4 Gebel 
Waſchküche u. des Trockenbodens, oder vom 15, zu vermiethen. 19 Jahre alt, mit der doppelten ſogleich geſucht. Meldungen mit 
1 1. April zu vermiethen. Hundegaſſe 50 find 2 gut módl. | Buchführung, Korreſpondenz, Zeugnißabſchriften exbitt, (1567 
äh. Danzig, Laſtadie 40, 1 Tr. Vorderzimmer mit Cabinet zu | Stomtoirarbeit u. Schreibmaſch. Emil dels⸗ 
nn ſeermiethen. NAD. 2 Tr. (70606 vertraut, ſucht Stellung in einem mil Roepke, piar, 
Milhtannengafle 16, 3 Tr, Bam mE z śię ie ! gärtner, Juſterburg: 
möbl. Borderzimmer mitod ohne ich Gensing, Aliſtädtiſcher (i S 
Penfion zu E (70676 | Graben 60, parterre, zu richten. M 3 kelmacher j 
ur möbL tanb, Simm, lepa von | Waſchft b. um Stücken Monats | (Schirrarbeiter) zum 1. April 
fof. od. fpät. zu a Röperg. 17,1. wäſche Ohra, Bergſtr. 7.Ziemke. od. Marien geſucht. (1576 
Breſtgaſſe 61, part, v. ſof. gut | 1 trait Mädchen bittet um Stell. Schilling. Administrator, 
möbl. Zimmer, fep. Eing‘, zu v. zum Waſchen und Reinmachen. Meinhof bei Oliva. 
Fonts zu baben 3. Damm 12,1. Offerten unter 2 BU an die Czy. | , é ee 
Ant. Junger Mann findet gutes Mädchen mit Ban, bitt. um Gor- Aelteren Stiſeurgehilfen 
Logis Tiſchlergaſſe 53, 8 Tr. l. En lade e 524 arenen ŚRI inb 
Ein Mädch in Herrenarb. geübt, W. er, Kürſchnergaſſe. 
r 01.6 Ze | emenBarhergehen keit 
gutes Logis Poggenpfuhl 74, 3. Suche fur cen ib fahr Toter, Fein Larpfenſeigen 2, H. Collier. 
welche die Töchterſch. beſucht hat, Ein im Wagenban geübter 
san ent ii. Nachm. Jakobsneug. 14, Hof, pt. 8 £ tellmacher 
-2 anft, Leute finden Logis mit | Erfahrene Hausmädd findet äfti 
Betöftigung Mamma 22. e a ia 


Anſt ig. Mann find. g. Logis mit ei . in e. fel aft. 
Bek. Schichaug 20, H. L, bei Laube. en. 2525 an bie CEDEP. 
Aust jung. BŁ. find, ſehr billiges Ja. Mädchen ſucht Huin Stele | 
Erfahrene Hausmädchen, eine 
Kinderfrau fürs Land u. eine Straßenbahn in Langfuhr. 
Amme empfiehlt M. m Meldungen daſelbſt im Haupt- 


Saal, 6 Zimmern nebft Zubehör Für ein anftänd. Mädchen ein 


veri Apri Platz zur Schlafſtelle zu haben Vorſtädt. Graben 63, 1 Tr. bureau Mirchauerweg 24 zw. KZ 

1601 zu . Naberes Vor ln Graben 58,4 r. (7047b Saubere ren Bitter um 7 und 8 Nor Sala? (1582 Plätterinnen 

beim Portier daſelbſt. (635 ſammen per 1. April zu ver: 3 Leute f. gut. Logis mit duch Waſchſtelle Johannisgaſſe 38. | 2 — 45 für Oberhemden, dauernd 
ine Wohnung von 4 Zimmern] mietgen. Näheres (69436 | 0.Beföft. Baumgariſcheg. 12,1 r. Mädchenheim, i : lohnende, Beſchäftigung. (1477 

und Zubehör für 700 4 vom Jopengaſſe 22 1. Et. e Dart8,ATbrocht | a eer 25 ſtücht Bantiſchler Dambt-Wasohanstalt 

1. April cr. zu verm. Näheres] W Beſichtigung 11—1 Uhr. e Schwarz. „ > Graudenz, 


— — — A — 
Suche für mein Schankgeſchäſt 
per 15. Januar ex. ein ordent⸗ 
liches Ladenmädchen. 
Offerten mit Abſchrift der 
Zeugniſſe unter Z 441 an die 
Exo. d. Blattes erbeten. (69465 
Anſtändige ältere Aufwärterin 
melde ſich Breitgaſſe 126, 1. 


Kellnerinnen und 
Buffetfräulein 


für außerhalb und Danzig 
täglich gejuńt Plath, Kleine 
Krämergaſſe Nr. 4. i 


finden ſofort in meiner Baus 
nifjen, welche gut kochen, werden iglene mit Dampfbetrieb 
nachgewielen. dauernde und lohnende Be⸗ 


| Sri. gran bitt, um Nuſwartft. schäftigung. (1599 
f. d. Nachm. Zu e. Langgart. 150,1. 


: | A.Schlawin, Stolp i. Pom. 
NEEF £ | rę PPRA Fer rg 

. anit. ją. Mann find. Logis mit off 8 ' Junger Mann 

ift das ganze Häuschen, enth. Beköſtigung Tiſchlergaſſe 27, 3. 


ni 
: ULU nter Schulbildung un 
10 Zimmer, Laube, Ig. Kaufmann ſucht von gleich > mit g ch 9, und 


wegen Verſetzung April zu ver⸗ oder ſpäter einen Mitbewohner 7 7 dend De a ) 
| eg pr . er (pa n | Botendienſt geſucht. 1600 
per 1. April 1901 zu verm. (1374 miethen. Beſichtigung 12—1. gu erfr. Poggenpfuhl 92, Ecke d. lin Hotelhansdiener Sitel 4 > 

| tann fith melden Hotel du Nord. 


€ Meld. mit Gebaltsanſpr. u. 
4. Damm No. I ohnüngen b. 5 Bimm., Bale. | Vorſt. Grabens, Speiſelokal. 
Ein Knecht geſucht Breitgaſſe 34. 


eign. geh. Bimm Ht, Adl.⸗Bh.8, 1. 
Logis zu D 19b, 2 
Junge Lente find, anst, Logis 


„ß ĩ — PMA AKA 
Breitgaſſe 101 ſſt die 3. Etage, 
beſtehend aus 2 Stuben, Kabinet 
Küche, Bodenſtube, 4504 jährlich, 
zum 1. April zu verm. Näh.1 Tr. 
Beſ. v. 11—1 u. 4—5 Uhr. (6986b 


Lauggaſſe 20, 1 Treppe, 
neben der Poſt, iſt die Wohnung 
von 4 Zimmern, auch zum Ge⸗ 
ſchäftslokal geeignet, umſtändeh. 


Neugarten 220, 1, 


neben a coal pge 5 Bimm. 
PY e im eig. Zimm. Taaneterg.12, 1. 
2... TEEN TER I g. Leute . Jogis Schüſſeld Län. 

Hint. Ślabilajatcih 2 le 


Zeugniſſen ſchriftlich an das 
ift die neu renovirte 4. Etage für 450-500 m. jährlich zu verm.] Frau o. Mädchen k. ſ.a.Mitbe web. 


i j Schiedsgericht für Arbeiter⸗Ver⸗ 
ſofort zu vermiethen. (1888 Halbe Allee, Ziegelſtr. Grönke.“ e. Ww. m. Engl. Damm 4, Fr. Otto. ſicherung, Neugaärten Nr. 20a. 


Nr. 3. 


Ein jung. anſtänd. Madchen. 
welches Hausarbeit übernimmt, 
kann ſich als Stütze melden bei 
Grönke, Halbe Allee, Ziegelſtr. 
Auftändiges Lehrmädchen 
e an ſucht N. Cohn 
grunen Thor im Huts und 
ne d $ 
unge Mädchen aus acht⸗ 
barer Familie zur Erlernung 
der eleganten Damenſchneiderei 
luchen Geschw. Moritz, 
Se Nr. 40. 
aubere Anfmärterin melde 
ich 1. Damm 6, 1. Etage. 


Aufwärt., 1g. Mädch. f. d. Vorm. 
kann fich meld. Frauengasse 9,1. 


Ein Lehrmädchen f. m. Papier⸗ 
u. Leder w.⸗Geichäft k. ſich meld. 
Adolph Cohn Ww., Langgaſſe 1. 
Eine Waſchfrau kann fid 
melden Holzmarkt 25 26, 2% 
Funge Mädchen, welche Qu 
haben, das Bernfteinhaden i 
erl., könn. ſich meld. Töpferg 23,1. 


ä —ů — — 9 — . 

Geibte Zicarelienarhejterj 
ſtellt ur Bache 

Kohlengaſſe. 


Ig. Damen w. d.. Damen ö 
w. mög. ſich meld. Täplerg 80, a 
uim. f Nach. g. Dienergaſſe 31. 
Suche |oiort oder 3. I, eby 
ein ordentliches Mädchen mii 
guten Zeugniſſen Sand. 
or "e e 52, l, Cing, Ecke. 
rd. Aufwärt mit gut, Seuan ti 
Sum. nej. Holzgaſſe 21, 2 Tf r 
eübte Wiätterin gej 
Heilige Geiſtgaſſe 40 bel Hinz 
ei höchſt. Lohn u. r Nei 
Mädchen f, Berlin, Schleswig u. 
2. St., f. Danzig zahlr. Köchinnen 
Stub. ⸗ u. Hausmädch. Breitg. 37. 


Buchhalterin 


mit flotter 


Schriftl. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an Herm, Mielke, 
Malermeiſter, Hundegaſſe Nr. 64. 


kähterm, die gut ausb.u, zuſchn. 
kann, geſ. Heil. Geiſtgaſſe 126, 2. 


Orb. Uufwatt. fem paar Stund. 
Vormitt. k. ſich meld. Breitg. 124. 


Tüchtige 
Verkäuferinnen 


der Schuhwaaren⸗Branche ere || 


alten b.hohem Gehalt dauernde 
N, Schriftl. Meldungen 


nur erſter Kräfte finden Berii | | 


ſichtigung. Ernst 
Heilige Geiftqafie 14. 


„Aufwärterin f. 10-1 Uhr k 
ſich meld. Vorſt. Graben 24, 1. 


Suche Auſwärterinnen u. tii 
Landmädchen, die melken tönn. 
B.Prohl Nachfigr. Qanggart. 115. 
Ordentliche Aufmärterin ür 
den ganzen Tag fofort geſucht 
Mottlauergaſſe 13, 3 Tr., rechts. 
Jung. Mädchen als Aufmärterin 
geſucht Ziegengaſſe 1, parterre, 
in żud.elgen. Mädch m gut. 
find ein. Denfil Geita h a 
Suche für mein feines 4 
und Wurſtgeſchäft M 


kino Verkäufern, 
> C. Füllbrandt, 


> eitergaſſe Nr. 11. 

ünſwärterin mi 

für ka rin mit guten Zeugn. 
Vormittag ſofort nes 

n 


— 


Zugart. 
i berreiſender, 


Wir ſuchen 
käuferinuen für unje 


8 
en fid 


Handſchrift p 
geübte e a 9 


j R Wn EN ß . 
Bücherei p Mandte Damen und Herren 
Nahe Zeder; Neue Werke ohne Konkurr. 


onnab. Nahm. u. Sonni, Vorm. b. J. Kurtzber 
Danzig, Schwarz. 0 


‚erkäuferinnen-besuch, 


MMM Eintritt per 1. Februar reſp. 1. März etfte Bers 
te demnächſt zu eröffnenden vergrößerten Lokalitäten 


3 tüchtige Verkäuferinnen 
für die Abtheilung Kurzwaaren und Beſätze, 


Ag tüchtige 
für die Abtheilung Blouſen, Kinder ⸗ u. Damenkonfektion, 
2 tüchtige 
für die Abtheilung Weißwaaren, 
2 tüchtige Verkäuferinnen 
| für die Abtheilnng Handſchutze und Strümpfe. 
5° bei hohem 


ite Kräfte beſitzen. 
bemittags von 9½—11½ Uhr, Langgaſſe 30, 1 Z 


Sächsisches Engros-Lager. 


FTreita, 


Langgasse 75. Danzig. Langgasse 75. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


4. Januar. 


Um damit schnell zu räumen verkaufe ich 


sämmtliche 


aaren, Tricotagen, 
Strümpfe, Handschuhe, Filzschul 
Pantoffel 


Darunter 


e, 


Einen Posten Kinder-Unterzügß, seno cosso, sua 


nur so lange Vorrath. 


in junges Mädchen von außerh. 
aus nur achtb. Familie ſuche als 
Sehrling für m. Geſchäft, Penfton 
i. Haufe. A.Gorsch, Honigkuchen⸗ 
u. Bonbonfabr., Heil. Geiſtg. 23. 

Junge Mädchen 

in der Schneiderei geübt, finden 
Beſchäftigung Heil, Geiſtgaſſe 
Nr. 98, Hangeetage. 


ichi 


Geprüfte Lehrerin ertheilt 
Arbeits⸗ u. Klavierſtunden. 
Off. u. Z 490 a. d. E. d. Bl. (7015 


Nachh.ſow Beauſſichſſgungsſtd. 


v. gewiſſenh.u. b. e. 4. Damm 10,2. 
w. gewiſſenh an 


Engländer oder Engländerin 
für Unterricht nach Berlitz 
Methode 1 Offerten unter 
2 517 an die Expedition d. Bl. 


Aindergärknetin 


1,.68tlafle, evang., zu ſofort ges 
ſucht zu drei Kindern von 8 bis 3 
Jahren. Angenehme, familiäre 
Stellung. Offerten m. Gehalis⸗ 
anſprüchen und Zeugniſſen an 
Adminiſtrator Ebeling, (1588 
Neukirch, Kreis Pr. Stargard 
Junge anit. Aufwärt. melde fi 
v. ſogleich Brodbänkengaſſe 6, 1. 


Eine Aufwärterin 
für die Vormittagsſtunden wird 
geſucht Weidengaſſe Nr. 1, 
Gartenhaus, 2 Tr. links. 


Reisen geſucht. 
Großart. 


Meer 3, 1, b. Gessgen .(7059b 


enn 


Verkäuferinnen 


Verkäuferinnen 


Gehalt. u 


nur ſolche Damen melden, die wirkliche Fähigkeiten 
Perſönliche Vorſtellungen mit Zeugniſſen Sonntag 
r. 1577 


ochschul 
Vorſtädt. Graben 62. 


Eintritt von Schülerinnen täglich. Honorar bei täglichem 


Königlicher Beamter ſuch! 
600.4, Abzahlung vierteljährlich 
100.4, Zinſ. nach Uebereinkunft. 


Beſuch 30 «4 monatlich, bei dreimal wöchentlichem Beſuch 20% zur 1. Stelle ſofort zu vergeben. 


69250) 


Handels-Lehr-Insiitut 


Hedwig Knorr, gepr. Handelslehrerin, 
Danzig, b Damm No. 17, 
Gründlichſte Ausbildung zur Buchhalterin, Korreſpondentin, 
Komtolriſtin, Stenotypiftin. 
Stellenvermittelung, 
koſtenfrei. 
Penſtions⸗Nachweis durch das Inſtitut. 


Vorzügliche Referenzen. — 


Damenpub= Unterricht 


für Sommer» und Winterſalſon 
ertheilt in vierwöchentlichen 
Kurſen bei mäßigem Honorar. 
Th. Hirschfeld, Breit: 
gaſſe 125, 2 Treppen. 


(TechnikumNeustadti. Neckl.7 


M f. Ingenieure, Techn, Werkm., 


Maschinenbau, Elektrotechnik. 
Gründl. Hladiernnterricht 


Elekt. Leb. Staatl. Prül-Commiosar 
[1563m 


wird ertheilt Altſt. Graben 89, 6 


1 Treppe. 8 Stunden 4 A 
Madlerunterricht, a. in d. Abdſt., 
erth. Fr. Bartsch, Burgſtraße 7, p. 
Gründl. Klavierunterricht 
ertheilt Antonie Lohmann, 
Heil. Geiſtgaſſe 121, 3 Tr. 


Violin⸗ Unterricht 


ertheilt G. Móske, Muſik⸗ 
lehrer, Aliſtädtiſch. Graben 106, 
Eingang Mühlengaſſe. 

Biolinunterrihi wird gründlich 
ertheilt Sperlingsgaſſe 
18—19 Eing. Hühnerberg A Tr. 


Pripat⸗ 


CTanz⸗Auterricht 


ſür einzelne, auch ältere Damen 
u. Herren, wird nach neueſter 
leichtfal. Lehrmethode, unter 
Garantie jeder Zeit, auch 
Sonntags ertheilt. Extra⸗Unter⸗ 
richt ſpeziell für Walzer ſowie 
einzelne andere Tänze, Offert. 


unter 8 544 an die Exped. d. Bl. 


Nr. 7 


Krosch, Ankerſchmiedegaſſe 7. 
6000 KA erſiſt. a. e. Grundſtück z. 
Landkr. geh., z. 1. Apr. geſ. M. 720.4 
Feuert. 85004 Off. Z 513. (7040b 
7000 Mark auf ein Grundſtück 
von 18½ Hektar in der Nähe von 
Danzig, (Werder) zur 2. ſicheren 
Stelle hinter Kindergeld. ſogl. od. 


H. Scheller. 
für Damen 


pekte! 8 
Proſp 600 Mark von einem ſicheren 
(1559 Beamten geſucht. Offerten unter 
Gründlicher Klapferunterricht 4 484 an die Exped. d. Bl. (69916 
wird ertheilt Seiſeng. 2, 2.(69106 | 576000 «M ficher zwettitellią gef. 


Ry a e Y TY YYY VJ Off. unter 2 461 an die Exp. (6971b 


5000 4 zur zweiten völlig 
ſicheren Stelle zu 6 % auf ein 
Grundſtück in Zoppot in be⸗ 
vorzugter Lage geſucht. Offert. 
u. Z 488 an d. Exp. d. Bl. (70076 
Will einige 10004 auf gute, auc 
2. Hypoth. od. fih. Wedhi. ausleih. 


4 Tnnznnterricht, B 


Beginn des neuen Kurſes 5 

4 Mitte Fannar. Anmeld. 
erbeten tiglih 1-4 Uhr 

Nachmittags (69316 


1. Damm 4, I. 
Marie Dufke, 


16⸗20000 Mark 


Tanzlehrerin. A E 
zu 5% zur 2. Stelle hinter 
Se | 55000 % Spartaſſengeld vom 


Selbſtdarleiher auf mein neu⸗ 


D a 
2 DWORCA 


Nene Kurſe! Anmeldungen von ſogleich oder 1. April d. Is. 
junger 4 und Herren „A geſucht. Miethsertrag 4300 „4 
f. die Kindertanzſtunde nehme | Feuerverſicherung 93500 4 
täglich entgegen. Brivatftunden | Taxwerth 118000 „4 (1580 
ungenirt, a. für ältere Damen A. F. Kaufmann Zimmermeiſt. 
und Herren. (1606 


Franziska Günther, 
Poggenpfuhl 16. 


Capitalien. 


Lauenburg in Pomm. 
6000 Mark werden auf ein 
größeres Grundſtück in Lang⸗ 
fuhr zur Ablöſung einer 2ſtell. 
Hypothek geſucht. Offert. unter 


; - 2 525:an die Exped. d. Blatt. 
Ein erſtſtelliges Dokument von í auf ſichere Hy- 
500.4, ein erſtſtelliges Dokument 5000 Mk. r 
von 7000.4, ſowie ein erſiſtelligesl zu begeben. Offerten unter 
oda von LI kę ſind 2 533 an die Exped. d. Blatt. 
per ſofort zu cediren. unt. — GeldzDariehen — 
2422 an d. Exped d. Blerbgggtb ! für ſichere Leute zu günſtigen 
50 000.4 3. 1.©1.0.5% gef. Werih Bedingungen. Grimm, Wies⸗ 
50000. Ag. verb. Off. unt. Z 514. | baden, Moritzſtraße 42, (67126 
10 000 Mark find vom Selbſt⸗ Mk. 8000-10 600 
darleiher auf 1. Hypothek zu zur 2. Stelle hinter Bankgeld 
vergeben. Agenten verbeten. | auf ein Grundſt. in 8 get 
Off. unt. Z 509 an d. Exp. d. Bl.] Off, u. 8 385 a. d. Exp. d. Bl (6885 b 


a [Wege Kielgraben, 


Offerten unter 2535 an die Exp. 


12000 Markt esol 


1. März geſ. Off. unt. 2 532.70430 f 


Offerten u. Z 429 a. d. E. (6920b 


Saulus Lieder — lich. 


ser (ellsuchende 


erhalten ſofort geeignete Anges 
bote von AlbertSchinäler, Berlin 


SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (1571 


— —— ͤ—j—ͥ—̃— ee 
Auf ein hieſiges Grundſtück werd. 
zur 1. Stelle 18—20 000A geſucht 


Agent. verb. Off. unt. 2 542.(70585 


Wer leiht e. ſtrebſ. e 
welch. fih in ſeinem Fache meiter 
ausbilden will, 100—150 A 
gegen hohe Zinſen auf ein Jahr. 
Offerten unter 2 570 an die Exp. 


Habe mehrere Poſten 


Drivaigeld 


hypothekariſch zu vergeben. 


Friedrich Basner, 


Eundegasse 63, I. 


Ein Spazierſtock mit Elſen⸗ 
beingriff und Zollmaaß auf dem 
Schäferei, 
Langgarten verloren. Gegen 
3 «M Belohnung abzugeben 
Langgarten 77. (7021 b 


n een 
[Arbeusb. a. d. N. Fritzschöps vrl. 


Abzug. im Fundbureau. (69495 
n 
Kindergummiſchuh Jakobsthorg. 


f i verl. Abzug. Jakobsneug. 45, 8. 


Schw. Pelzmütze Sylveſt.⸗Nacht 
vrl.,g. Bel. abz. Langgrt. S4, Hof p. 


2 neue Trauringe gefunden. 
Abzuholen Pfaffengaſſe 1,1 Tr. 


Ein Trauring, 


gez. M. 8. 6. 6. 96, verloren. 


Gegen Belohnung abzugeben 
Nehrungerweg 12. 
Von Mattenbuden bis Milch 


kanneng. ift ein Pompadour mit 


Portemonnaie u. Taſchent. verk, 
G. gute Bel. abzg. Mattenbud. 9,1. 


Kolli, Marke 868, zugclaulen. 


Dr. Jvers, Altſt. Grab. 77. 11-12. 


Hundehalsband verlor. Geg. Bel. 


abzg. Hundegaſſe 101, Komtoir. 
Blauer Pompadour mit Opern⸗ 
glas ams. d. Mts. von der Mühlen⸗ 
gaſſe bis zum Theater verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Langgaſſe Nr. 51 im Laden. 


AKmdergummiſchuh v. Weihnacht. 


Holzgaſſe bis Jopengaſſe verlor. 
Abzugeben Jopengaſſe 47, 2 Tr. 
Eine teckelartige gelbe Hündin 
hat ſich am Sylveſter einge⸗ 
funden Mottlauergaſſe 15A. 


Goldene Damenuhr 


jahrstage verloren gegangen. 
Gegen Belohn. abzug. im Fund⸗ 
bureau d. Königl. Polizeidirekt. 


Goldenes Ohrbouton verlor., 
abzug. Kl. Schwalbengaſſe Nr. 3. 


Pincenez verloren, abzug. geg. 
Bel. Johannisg. Bückerei Zocher 
Vermischte Anzeigen 
Meine Sprechſtunden find 
auf 


11—12 4—5 
verlegt worden. 


Dr. Jvers. 


Zurückgekehrt 1! 


+++ 


Dr. Szubert, 


Arzt f. Haut u.Geschlechtsieiden 


Gr. Wollwebergaſſe 8. (706456 


Zurückgekehrt 


Augenarzt sso 
Danzig, Lauggaſſe Nr. 14. 
98009999 99509009999 


& Drichochalni 3 


. € 

$ Conrad Steinberg $ 
american dentist, 

Holzmarkt 16, 2. Etg. 3 


os 


2 
2 


ı99929999062290409099 


P. E. 
vom 24. Auguſt. Bitte Brief 


unter Offerte Z 562 an die Gre 


pedition dieſes Blatt. einzuſend. 


Beſten Dank für den poetiſchen 
Neujahrsgruß, würde ihn gerne 
erwidern. Wollen Sie bemZufall 
nicht zur Hilfe kommen? 

2; +4 zur perſönlichen 
Bin bereit Ausſprache. Liegt 
Brief bahnpoſtlagernd? 3. 
2 hübſche jg. Damen 18 Jah. alt, 
w. zw. Helrath d. Bekanntſch. gto. 
nett. jg. Herren zu mach. Off, mit 
Dame, ſucht Rath und Hilfe in 
diskreter Angelegenheit. Oſſert. 
Klavier u. Piolinnoten ſchreibt 
ab Fraugartsch, Burgſtraze 7 pt. 
Hiermit ertl. ih, daß ich mit dem 
Geſpräch am 10. Dec. 1900 Nies 


| manden babe treff. woll., jomit 


Herrn Streitz und feine Yas 


milie garnicht gemeint habe. 


Gr. Zünder, 4. Januar 1901, 

Wenn der Beſitzer den be 
handgeldeten Schlitten und 
Pelzdecke nicht innerhalb 8 Tag. 
abholt, jo werden dieje Gegen 
ſtände anderweitig verkauft 
A. Teschke, Brandgaſſe 5. (70015 


mit Monogramm G. H. am Neu⸗ 


Dr. Szpitter, 


E 


* 


ET Be 


Gesellschaft mit 


cl, 


Joh. Busenitz 
Danzig 


Joh. Busenitz Nachf. 


Freitag 


Danziger Neneſte Nachrichten! 4 Januar; 


k Danzig, den 2. Januar 1901, 


Hierdurch dee ich mich Tinen: mitzutheilen, dass i mit dem heutigen Tage mein Kohlen. 


geschäft mit dem Firmenrecht an Herrn Theodor Rodenacker für die "Sj 


A Gesellschaft mit beschränkter Hafid verkauft habe. 
4 P. ‚ Hochachtungsvoll 


2 oh. Busenitz. 


j Danzig, den 2, Januar 1901. 
beschränkter Haftung | | 


Danzig. 
„  Eingezahltes Kapital Mk. 300000, — 


Telephone s 


Hundegasse 81: 
Hopfengasse 104: No. 364 


No. 32 und 33, 


Firma Danziger Anthracitwerke G. m. b. H. nunmehr wie obenstehend abgeändert haben. 


Wir werden das bisher unter der Firma Joh. Busenitz betriebene Kohlengeschäft, das wir 
mit dem Hof Hopfengasse II2/I[3 und den Beständen, aber sonst ohne Aktiva und Passiva, mit dem heutigen 


Tage erworben haben, nach den bisherigen Grundsätzen, fortführen. 


Hochschfü reel 


Joh. Busenitz Nachf. 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Theodor Rodenacker. 


a= 


Auf die vorstehende Mittheilung Bezug nehmend, bechren wir aue mitzutheilen, dass wir unsere 


node 


7 p. Pfd. 80 J, bz. mehr bz. noch billiger, Theeconf. 
Marzipan u. Choſen dußerſt bill. Bei Mehtabnabme eine 


Zum 18. Januar 1901, 


S. Lewy 


beſtens empfohlen und nimmt Aufträge für Lohndiener, Köche, 


6 Düte gratis. Bonbonmelange p. Pfd. 40 J, Pralinés 
80 J, ff. Kakao 1,20 , Caramellen, „Huſte nicht“, Zwiebelbonb. 
P. 10 „ ꝛc. 2c. Gutes Gewicht! G. Mahlke, nur 1. Damm 18. (1467 


Das Slellen⸗Aachwelsburean der Danziger 


NEUMANNA 


Eine Feſtſchriſt zum 200 jährigen 


Gaſtwirthsgehilfen a maż CH p 
=> ecr, Lit aus. 
„Einigkeit“, 


P. Karl mater. Wölsickendort. § 
Frauengaſſe 45, parterre, 48 Seiten gr. 8 mit 22 Illustrationen. 
empftehlt ſich den Herren Hotelbeſitzern und Reſtaurateuren bei 
Bedarf von Perſonal (Prinzipale koſtenlos) und bemerken, daß Die fein fe 

wir nur gut gejchulte Krafte am Plage führen. Gleichzeitig E faf y 690 000 Be. 
empfehlen wir Ober⸗, Zimmer⸗, Saal⸗ und Reſtaurants⸗Gaſt⸗ enfzenbuch ſei zur 
wirthsgehilfen. Lehrlinge als auch Köche, Buffetiers, Portiers, ringend empfohlen. 
pansbtenes 20, Geneigten Aufträgen entgegenſehend, zeichnet Evangel. Vereins buchhandlung, 
1437) Hochachtungsvoll Der Vorstand. Danzig, Hundegaſſe 13. 


Das Stellen⸗Aachweisburean der Danziger 
Gaſtwirthsgehilfen 
„Einigkeit“ 


Frauengaſſe 45, parterre, ' 
hält fich bei vorkommenden Feſtlichkeiten, ſowie Hochzeiten 20., 


Jul. 


z The 


Berlitz School 


of Languages“ 
jetzt Vorſtädtiſcher Graben 54. 


Hiermit die ergebene Mittheilung, 
daß mit dem 1. Januar 1901 The 
Berlitz School of Languages 
die Schule wieder eröffnet Bat. 

Die Leitung derſelben iſt dem be⸗ 
währten, früheren Lehrer an der 
Berlitz School, Herrn Direktor 
Ch. Mesnard enn über⸗ 
tragen. 1465 
Es wird nach wie vor unfer Beſtreben 
fein, das dem Inſtitut bisher entgegen: 
gebrachte Vertrauen auch ferner zu 


Kochmamſells, ſowie für Lieferung von Geſchirr entgegen. 10 ka 


neigten Aufträgen entgegenſehend, zeichnet 
Hochachtungsvoll Der Vorstand. 


Ann 


als 


Beim Einkauf 


—ͤ—äũͤ— . . —ä — — — — — 
Ich warne en 
meiner Frau Anna Wilke auf | M. k 
meinen Namen etmas zu borgen, as en- 
da ich 1 5 heim Wilke, Sci stę 43 > 
komme. Wilhelm 8 i 925 
See e e Costũüme 
Rohrſtühle Dr ſaub. u. EM 

8,1, 9 für Herren und Damen, elegant 
(wani al db = und einfach, werd billig verliehen 


eine u. einf. Wäſche z Nähen w. 
geir Obra, Roſeng 2, Herrmann. EE EEE 


N 
Aje e er iaa ee Frack- Anzüge 
einzelne Fracks 


Neue 


Zu erfr. Kaſſub. Markt 8, 1 Tr. Gegründet 


Strickarb.w.ausgef. Off. u. Z 512. 
Tüllarb. w.angef. Biſchofsg. 51. 


— ———— verleiht 5 
Gummiſchuhe |S. Baer, Eohlenmarkt 34. n APE gody 


Publikums beſtens empfehlend. 


The Berlitz Sehool ol langes 
Vorſtädt. Graben 54. 


w , eee e Elegante 
t a at.» 4 se 
Oma Prack Anzü 


UD INN _|Kalcher & Co., 


š für angehende 


reparirt am ſchnellſten und | 
billigſten die Webarakurg ; i > c Jk . Kadetten zur See 
Melzergaſſe 13. (687 Ele mte tachs|. w = > j gu a beer. 1808, i 
Guter ritueller \ 4 (60506 Kingi. my de 15 a, KIEL’ + 


Frackanzüge *. A golenie * 
werden ſtets verliehen | n der Kaori CER 


Breitgaſſe 36. ]. ią po” ben 1. Klaſſe 


— Lotterie habe ich einige 
Käse? 


Mittagstisch. Æ Klassen- Lotter. 


Offert.unt 2547 an d.Erp.(70625 


` Masken Sollume 


noch nicht eingelöſte Viertel- 
looſe a 12 4 verkäuflich. 


= p rok, 


vun! ! Gdjle Cilſiter Voll fett H. Gronau Königl. che 
NH waare à pfd. 60 Pie. Sopenaafje 1. _ (002| -er 
biligt J. Paster, Heil. offerirt (6897b] Monogramme, ſowie jedej Jede Damenſchneiderei wird 
Geiſtgaſſe 64, part. (7002b P. Mertin, Handarbeit wird BE ausge: billigſt angefertigt. Für et 


Sitz garantirt Heil, Geiſtg. 89, 1. 


Nr. 5. Paradiesgaſſe Nr. 5. führt Breitgaſſe Nr. 5 


Schlitten 


ERBE Auswahl 


3 JO, 


Käufer eine Düte mit einem Hundertwarkſchein. Wer 20 
zurückbringt erhält / Piund guten Kaffee gratis. 


Holländ. Kaffeelagerei 


ESkę Langenmarkt, 


1 Preussische Ret: Verden Art falt! 


im Jahrs 1838, 
Bisher ausgezahlte Versicherungsbeträge: 92 Millionen Mk. 
mem Renten versicherung 

zur Einkommenser höhung u. ene e ee i 
EERO Kapitalversicherung TANIA 

für Aussteuer, Militärdienst und Studium. 
Vertreter: P. Pape, Danzig, — — 6. 


Dr. Schrader's 
wissenschaftliche . 
. Lehr-Anstalt 


j Königlicher Bolt eis Bin ehe A. P. 


Uhrmacher, 


biniaſt 


Hybbeneth, 


Röpergasse 24. (1474 


Besondere 
Staatsaufsicht, 


zu Berlin, 


3 vorbereitung: 

75 mi I) anf die oberen Klassen 
eines Realgymnaslums in 

verhiltniemisnig kurzer 
Zeit (für Qymnasiasten 
ohne Zeitrerlust), I 
2) auf die Marine 2 
P uadetten-Pintrittse CJ 

, prüfung. 


z — L empfiehlt 
«AU m gertenuhren 10 
| (lb. Damenuhren 210 
gold. Damenuhren 417 
ase Regulatoren . en 416 
Wecher . von 42, 50 
Alle Arten Ketten ſowie 
; Broches, Ohrringe, 
| . Ringe etc. 
zu billigſten Preiſen. * 
7 Trauringe au 
LINII 7 (jas Nen! in verſchiedenen Preislagen 
fertig auf Lager. 
| Brillen und Pincenez, 
enge e 
e SU Beben stunnneiseh A 
von Stafjee atao, Snee empfängt leber bu ele J h, eine qades 
Stüc „ Kapſel 18 . (12% 
Für jede gekaufte oder 
reparirte Uhr leiſte 3 Jahre 
ſchriftliche ber 
3. Lewy, Breitgaſſe 00 
Feiner kräftiger 
Grog-Rum 
(4125 5 1 Literflaſche 1,00 Mk. 
Cognac 
1 Siterflaicje 1,50 Mk. 
Für Wiederverkäufer u. 
1Konſumenten bet Entnahme von 
110 Liter inkl. Korbflaſche franto 
jeder Bahnſtation 
ohne enen ** 
a Rum⸗ und 
Liqueur⸗Fabrik, (1498 
Langfuhr und Danzig. 
1 Bruchmarzipan, 
a Pfd. 60 9 zu mać. (1607 
Roehr, 
Elltſtädt. Graben 96/97. 


G. F 


Jopengaſſe Nr. 18. (1539 


Jedes dieſer Inſtitute 
der im zweiten Theil 
Der 


[aitdir und Armeufonds. 
hat einen beſonderen Etat, 
des Vo, anſchlages ausführlich behandelt iſt. 
Geſammizuſwuß, den dieſe Verwaltung ſeitens 
der Gemeinde erheiſcht, beträgt 40 404,59 Mk. Eine 
äußerſt eingehende Behandlung erfährt der Theil des 
Voranſchlages, der von der Gemeinde⸗ Verwaltung 
handelt. An Gemeindeſteuer bei 160 Proz. der 
Staatseinkommenſteuer, 210 Proz. der Realſteuer und 
100 Proz. Betriebsſteuern woni der Entwurf 176730 
Mk. gegen 147 669 Mk. im Vorfahre auf. Als Beſitz⸗ 
vyränderunasabgabe find 8000 Mek. um Etat vorgeſehen. 
An den Kreis hat die Gemeinde 61 160 Mk., an ab: 
geſetzten und zurückzugewährenden Steuern 1000 ME 
zu zahlen. Das ganze Theilfnuitel Gemeindoeſteuern“ 
ſchließt in Einnahme mit 185780 Mk. (im Vorjahre 
156 669 Mk.) und in Ausgabe mit 62 160 Mik. (im 
Vorjahre 57000 Mk.) ab. Ein geireues Abbild 
des Anwachſens der kommunalen Geſchäfte giebt 
der Etat, welcher die kommunalen Beamten in 
hren Beſoldungen und Bezügen aufführt. Es 
find noch keine ſechs Jahre verfloſſen, da beſtand 
der ganze Apparat der Gemeindeverwallung aus 
5 Beamten. Jetzt zählt er 15 angeſtellte und eine 
große Anzahl Hilfskräfte. Gemäß des Beſchluſſes vom 
25. Oktober v. Is. find an neuen Stellen eingeſetzt: 
ein Regiſtraturgehilfe und ein Kaſſenaſſiſtent, Außerdem 
ift unter Tit. 24 ein Berrag von 3000 Mk. aufgeführt, 
welcher zur allgemeinen Aufbeſſerung der B amten- 
gehälter beftimmt ift. Für Druckſachen und Bekannt: 
machungen ſind 3000 Mk. ausgeworfen. In Summa 
eudigt das Kapitel mit 48170 Mk. Ausgabe (Vorjahr: 
35575 Mk., mithin ein Mehr von 12 595 Mk.) und 
9890 Mk. Einnaume (Vorjahr: 1400 Mk) Der für 
dieſes Kavitel bedingte Zuſchuß beträgt 88 280 Mk. Mit 
großer Freude warden heuer die Polizeiverwaltungs⸗ 
organe die Veröffentlichung des Etats aufnehmen 
Für dieſelben ſind im Entwurf Aufbeſſerungen bis in 
Höhe von 400 Mk. für die Einzelperſon vorgeſehen. 
Wie f. Z. gemeldet, hatte die Gemeindevertretung gegen 
bie Zwangsetatiſirung in den Vorjahren Kiage im 
Verwaltungsſtreiwerſahren gegen den Kreisausſchuß 
geführt und die Gemeinde iſt als Siegerin aus dieſem 
Prozeſſe hervorgegangen. Nach Bekauntgabe des 
Urtheils hat ſofort die Gemeind vertretung aus eigener 
Initiative die Auſbeſſerung der Gehälter der Poliziſten 
und der älteren Nachtwächter beſchloſſen. Die End⸗ 
ſumme dieſes Kapitels beträgt in Ausgabe 16 261,66 Mk. 
(Vorjahr 14080 Mk.) und in Einnahme 2650 Mk. 
Schroop, 2. Jan. Der Sohn des hieſigen Pfarre 
hufenpächters hatte zu Weihnachten ein Teina etr 
halten, mit dem er an einem der letzten Tage Spatzen 
ſchließen wollte. Er begab ſich in den Hof, zielte nach 
einem auf einem Zaune ſitzenden Sperling und drückte 
ab. In dieſem Augenblick erſchien am Zoune eines 
der in der Nähe ſpielenden Kinder, ein Mädchen, 
dem der volle Schrot ſchuß ins Geſicht flog. 
Auch in das linke Auge waren einige Schrotkörner 
gedrungen, fo, daß daſſelbe ſofort heraus nommen 


Provinz 
? Zoppot, 2 Jan. In der letzten Gemeinde: 


serordnetenjiguug erfolgte ſeitens des Ge: 


meindevorſtehers die Mittheilung, daß der Voran. 
lag für die hieſige Gemeinde für das kommende 
Verwaltungs jahr bereits fertig geſtellt fet, Vortheilhaſt 
gegen die bisgerigen Voranſchläge zeichnet ich der 
diesjährige durch eine größere Ueberſichtlichkeit aus. 
Er zerfällt in zwei Abihnute. Der erſte derſelben 
behandelt den Kämmerei⸗Hauptetat, der zweite die 
Nebenetats. Die Vormögensberwaltung ſchließt im 
Emwurf mit einer © nuchme von 35 501,15 Mk. und 
einer Ausgabe von 26 23789 Mk. ab. Der aus dieſer 
Verwaltung erzielte Ueberſchuß beläuft ſich danach 
auf 9263,26 Wit. Gegen das Vorjahr bez fferi 
fih die Mehreinnahme dieſer Poſirionen auf 
i Me; deuſelben ſteht an Meßrausgabe 
eine Summe von 19 19181 Mk. gegenüber. Dieſe 
nicht unweſentliche Erhöhung des Kapitals erklärt ſich 
aus dem Antauf des neuen Ralhhaufes. Für daſſelbe 
find an Gebäudereparmuren 2300 Mk., für Zinſen des 
Darlehus in Höhe von 100 000 Me, 5000 Wer. verausgabt. 
Ferner erfahren wir in der Spezialiſirung des Kapitels, das 
Reiterverein und 
je 1000 Mk. als Preiſe 
* 5 worden y A 
nung, pro 18 beläuſt ſich au 
INS z taegen 14 606 17 Dit, im Vor jahre. Sodann 
ebt les SH Etat Austunft, daß demnächtt mit dem 
z tleh Imenbaufes begonnen werden dürfte, denn 
Honba en zum Bau eines Armenbauſes weiſt die 
tünichun, ie a 12 000 Mk. auf. Eine große Ent⸗ 
Ausbeſſerung des alten . die für 
“i | 15 5 * 

gesehen hat. An Stelle Plaſters nur 1500 Mk. vor 
ee 14000 Mk. für Unterhaltung der Straßen 
Di en nur hierfür vorgeſehen. 
Er es Kapitel beſagt dann noch, daß der finanzielle 
ffekt der jo viel umſtrittenen Polizeiverordnung, wo 
Na die Konen für die Straßenreinigung den Haus: 
efigern nach bestimmten Grundſätzen „auſgehalſt⸗ 
in aa nur 3800 Mk. beträgt. Lawinenartig iſt 
bel en letzten Jah en die Ausgabe für die Straßen⸗ 
hung gewach en, fie beträgt 9000 Diart, 
„ eee den pe Gemeinde R: 
p ABENDUA tu u eiſten hat, beziffern 
400% 10 085,50 ME; denn den Einnahmen von 
abe! Beh eine Ausgabe von 20385,50 Mk. gegen⸗ 
ein er diesjährige Etat redet an mehreren Stellen 
aul dien deuiliche Sprache, daß die Kohlentheuerung 
belaft x biefige Gemeinde finanziell nicht unerheblich 
Henn hat. So weiſt die Verwaltung der Kanaliſation 
b einen ganz neuen Poſten, nämlich „Koblen⸗ 
berbraud für die Maſchine 2000 Mt.“ auf. Die Gin. 
nahmen dieſes Kapitels belaufen ſich auf 20.020. Mk. 
1 19500 Mt. im Vorfahre und die Ausgaben auf 
319,50 Mk. gegen 30200 Mk. im vergangenen Jahre. 
Als „Rebenveriwaltungens werden im Voranſchlag auf. 


] werden mußte. A a jA (N.⸗Zig.) 
Zeführt: Schulen, Gasanſtalt, Kurhaus und Bade⸗ + Culm, 2. Jan. An der Thür der elterlichen 
anitalten, Schlachthaus, Waſſerleitung, Feuerwehr, Wohnung hat in der Epluvitetnacht der 24ſäh ige Sohn 


zufammen 478 180 WE, darunter auf der Strecke Fiſchhanſen⸗ 


Berliner Börſe vom 3. Jannar 
mer Dare vom Z. Jaunar | 


des Mühlenbeſitzers Sell Hierfelbft feinen Tod durch 
Erfrieren gefunden. Der junge Mann batte die 
Sylveſternacht in einem Reſtaurant unter Freunden 
gefeiert. In gehobener Stimmung wurde der Heimweg 
angetreten und auch der junge S. nach feiner elterlichen 
Wohnung geleitet. Wiederholt wollen die jungen Leute 
an die Fenſter geklopft haben, denn die Thüren waren 
verſchloſſen, aber Niemand öffnete. Alsdann enifernten 
fih die Freunde, den Gefährten feinem Scwickſal über: 
laſſend, der allein verſuchen wollte, Einlaß zu finden. 
Am Neujahrsmorgen fanden die Eltern ihren Sohn 
vor der Hausthür völlig erſtarrt liegen. Er lebie 
noch, ſtarb aber am Neujahrsabend. — Heute Mittag 
war in dem Hinterhauſe des Reutiers v. Zapalowski, 
neben dem Betriebsgebäude der „Culmer Zeitung“ 
Feuer ausgebrochen, das von der Feuerwehr nach 
zweiſtündiger Arbeit gelöſcht wurde. Der Schaden iſt 
nicht ſehr bedeutend. — Während die Beſitzer Feldt'ſchen 
Eheleute aus Oberausmaaß in Culm zur Kirche waren, 
brannte ihr ganzes Beſitzthum nieder. Das Vieh 
ift nur theilweiſe gerettet, die Schweine find ſämmtlich 
verbrannt. 


Handel und Indnuſtrie. 


Berlin, 3. Jan. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 


Aktiva. 


31. December. 

1. Metallbeſt. (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde 
und an Gold in Bar en der ausländiſchen Münzen) das 
Pfund fein zu 1392 Mk. berechnet 


Mk. 729830000 Abn. 75677 000 
2. Beſt. a. Neichskſſch. a 170 3000 Abn. 2556 0:0 
8. do. Noten and. Bank. „ 13 795 000 Bum, 3123000 
4. do. an Wechſeln 1088 821 000 Zun. 170 469 000 
5. do. an Lombard⸗ REN 
forderungen 9 146 228 000 Zun, 76650000 
6. do. an Effekten . 84 797 000 Zun. 37 901 000 
7. do. an ſonſt. Aktiven p 69 898 000 Abn. 38 51 000 
Paſſiva. 
8. das Grundkapital Mk. 120 000 000 unverändert 


v 30 000 00 unverändert 
g 1409945000 Zum. 208 696 000 


Verbindlichkeiten „ 4596 998 000 Abn. 47 776 000 
12. die ſonſtigen Paſſiva 17 92 „20 000 Zun. 10 439 000 

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat December 
2457 497 500 Mk. abgerechnet. 

Königsberg i. Pr., 3. Jan. Die Betriebseinnahmen 
der Oſtvreußiſchen Südbahn per Dec. 1900 betrugen nach 
vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 86 7 0 Mk., im 
Güterverkehr 359 40 Mk., an Extraordinarien 27000 Mk., 


9. der Reſexrvefonds 
10, d. Berr, d. um auf. Not. 
11. der ſonſt. tagi. fälligen 


Balmniden 5889 Mk. im Dec. 1899 proviſoriſch 447 240 Mt., 
mithin gegen den entſprech enden Monat des Vorfahres mehr 
25890 Mk., im Ganzen vom 1. Jauuar bis 1. Dec. 1900 
5617877 Mk. (provlſoriſche Einnahme aus ruſſiſchem Verkehr 
nach ruſſiſchem Styl), gegen proviſoriſch 5 051 586 Mk. im 
Vorfahr, mithin gegen den entſprechenden Zenraam des 
Vorfahres mehr 566 291 Mk. genen definitive Ennahme vom 
December 1899 menr 266 763 Mk. 

Bremen, 3. Jan. Heute faud hier zur Bereinigung der 
deutſchen Neismülen⸗Induſtrie die Gründung der „Reis⸗ 
und Handels⸗Akliengeſellſchaft“ fatt mit einem Grundkapital 
von vorläufig 4 Millionen Mark. Den Borfig im Aufſichts⸗ 


1900. 


Mai⸗Auguſt 619. 


per März⸗Juni a ver Mai⸗Auguſt 28*/ę, 


2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“ Freitag, 4. Januar 1901 


rath hat Herr Andreas Rickmers in Bremen übernommen. 
Zum Vorſtand wurde Herr Hermann Upmann in Bremen 
ernannt. 

Bremen. 3. Jan. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.] Lolo 7.05 Br. 
Hamburg, 3 Jan. Kaffee good average Santos 
ver Januar 31, ver März 32, per Mai 82, per 
Septemaer 33. Ruhig. 
: ace, 3 Jan Petroleum feft, Standard white 
oco 6 95 

Hamburg, 3. Sat, Serienziehnng der Hamburgiſchen 
Prämien⸗Anleihe von 1866: 61 134 160 200 848 426 442 515 
527 528 591 603 628 645 712 723 756 760 770 883 858 87. 
960 996 1007 1014 1118 1146 1157 1250 1360 1425 1456 1505 
1532 1545 1586 1607 1650 18:2 1818 1964 2033 2044 
2174 2178 2183 2205 22 8 2275 2291 2317 2330 
2474 262 2636 2657 2665 2669 205 2768 28:8 
3116 3197 3:04 3228 32 9 3361 3365 3492 3428 
A 3579 3608 3612 3669 3675 3718 3740 3780 8802 

6 


Baris. 3. Jan. Getreide » Markt. (Schluß.) 
Weizen matt, ver Januar 19,65, per Februar 20,00, 
ver März⸗Junk 20,75, ver Maf⸗Auguſt 21,15. Roggen 
ruhig, ver Sannar 15.50, ver Mai⸗Auguſt 15,75. Mehl 


matt, ver Januar 25,55, ver Februbr 25,85, per März ⸗ 
Junt 2665, ver Mai⸗Auguſt 27,15. 


Nübo! matt, per 
ver Januar 70, per Februar 70, März: April 68, per 

Ep rins ruhig ver Januar 30½, 
ver Februar 3 % per März⸗April 31, per Mal⸗Auguſt 81½. 
Wetter: Bewölkt. 


Maris 3 Jan. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 880, neue 
Konditionen 23% A 28%, Weißer Zucker fet, Nr 3, 
ver „ Kilo anun, per December 27, per Januar 27 ½, 


Antwerpen, 3. Jan. Petroleum. (Schlußberlcht.) 
Raffintrtes Eupe weiß loco 18½ bez. und Br., ver Januar 
18½ Br., ver Februar 188 Br. per April 19 Br. 
Ruhig. — Schmalz ver Januar 891), } 

Peſt. 3. Jan. Getreidemarkt. Weizen loko 
unverändert, per April 7,56 Gd., 7,57 Br. per Oktober 7,68 Gd., 
769 Br. Magen ver April 7,38 Gd, 7,40 Br. Hafer 
ver April 5.86 Gd., 5,83 Br. M s per Mai 1901 4,94 Gb., 
+95 Br. Kohlraps per Auguſt 12,75 Gd, 12,85 Br. — 


Wetter: Kalt. 
Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 


Havre, 3. Jan. 
20 Points Batfje. Rio 10 000 Sack, Santos 19000 Sack 


Recettes für geſtern. 


dnure. 3. Jan. Kaffee good average Santos per 
Jannar 38,75, per März 89 00, ver Mai 39.25. Behauptet. 

London, 3. Jan. Die Bank von England hat den 
Diskont von 4 auf 5 Prozent erhöht. 

Chicago, 2. Jan. Weizen ging Anfangs im Preiſe 
zurück auf große Ablieferungen, auf Kontrakte und ſchwächere 
ausländiſche Meldungen, erholte ſich im Verlaufe auf all⸗ 
gemeine Kaufluſt, gab aber ſpäter wieder nach in Folge von 
Gewinnrealiſirungen der Hauſſiers. Schluß ſchwach. — 
Mais ebenfalls aufangs im Preiſe zurückgebend auf uns 
günſtige europäiſche Ma ktberichte befeſtigte ſich im Verlaufe 
auf bedeutende Entnahmen und im Einklang mit Weizen; 
ſpäter trat Abſchwächung ein auf Reallſirüngen, geringe 
Exportnachfrage und günſtiges Weiter. 


New⸗Pork, 2, Jan. Weizen anfangs nachgebend auf 
ungünſtige europälſche Marktberichte und Realiſtrungen konnte 
fih im Verlauſe auf Kaufordres und Deckungen erholen, 
ichließlich gingen Preiſe abermals zurück auf Realiſirungen. 
Schluß ſchwach. — Mais anfangs abgeſchwächt auf une 
günſtine europäſſche Marktberichte beſeſtigte ſich im Verlaufe 
1 eg 15 und 9 Einklang mit Weizen, 
väter tten Realiſirungen und geringe ortnachfrage 
Abſchwächung herbei. Schluß behauptet. W n 
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Jae ie, dom Menschen 
ke ichen Augenblieken all si 
umgieht, alles, was ihm WYSP llos, was ihn 
Goethe. 
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Eutweihte Auuſt. 
Roman don Reinhold Ortmann. 


Nachdruck verboten.) 


8.5 i 
Weshalb unmöglich 
wie Sie A bei denen Que fin 0 0 
A : Å pl 

— wenn ich Ihnen auch nicht eine A duchwerſhändige 
ührerin ſein kann, als es mein Mann ger ie 
. ſo babe ich doch genug von ihm gele Sud 
Sie wenigſtens auf die ſchönſten und felteni 0 85 tk, 
aufmerkſam machen zu können. Sie ſollt Ei 
Verſprechen eiulöſen.“ ee 


Gnädige Frau find ſehr gütig; und mit 


Baronin an Ort und Stelle zu reinigen und zu 
reſtaurixen.“ 

„Eine Arbeit, deren Dauer der Herr Profeſſor 
auf mindeſtens vier Wochen veranſchlagt har,“ 
liiqte Frau von Varndal hinzu. „Es ift eine Liebens⸗ 
würdigkeit, die ich garnicht dankbar genug anerkennen 
kann.“ 


„Und Du mł den Meiſter begleiten? Unmittelbar 
nach der Heunkehr fol ich mich ſchon wieder au: 
eine neue Trennung gefaßt machen?“ 

„Aber das ift doch ganz natürlich,“ erwiderte 
die junge Wiuwe an Stelle des Gefragten. „Wie 
hätte: ich zugeben dürſen, daß Fräulein Corbach 
mutterſeelenallein hier in der Stadt zurückblieb? 
Und eine Abſage würde jetzt unter keinen Umſtänden 
mehr angenommen werden. Meine Tochter und ich 
— wir haben uus ſchon gar zu jehr auf den lieben 
Beſuch gefreut.“ 

„Ihre Tochter?“ fragte Hubert zweifelnd. „Ver⸗ 
zeihen Sie, Frau Baronin, aber —“ i 

Ich denke, die 


2) 


Gottiegyn 


3 Meine Sueitwthter natürlich. 
i f 5 Fre sta SOSEM 5 ; 
Se 115 euer ſo liebenswürdigen A r jungen Damen müſſen ungefähr in gleichem Alter 
ge leiſten. RBS Fein — jo um achtzehn herum.“ 


„Ich habe ſchon vor einigen Monaten meinen 
ziwanzigſten Geburtstag gefeiert gnädige Frau!“ 
„In der That? Nun der kleine Unterſchied 
wird Sie hoffentlich nicht hindern, meine Nora lieb 
zu gewinnen. Sie verdient es. Und das arme 
Kind iſt bis jetzt zu einem ſo einſamen Leben ver⸗ 
urtheilt geweſen. Da. war erft die lange Krankheit 


„Gut, ich nehme Gie beim Wort. Aber ©; 
ny el warten, bis wir wieder auf Gen 
|. other würde man Ihnen Die Sammlung 
Dag acid zeigen. Wir bleiben noch ein paar 
augen e. Dann aber finden Sie mich während des 
Beit Sommers daheun. Und Sie dürfen Ihren 
ſehr F nicht zu lange hinausſchieben. Es wäre doch 


hübſch w ECK A hi a . ` 0 21525 8 í 
Ofen „ Wenn Sie gleichzeitig mit dem Herm meines Mannes — und dann, ‚während des Trauer⸗ 
fein ot und ſeinem lieben Töne rchen en jahres, konnte ich ihr in unſerer ländlichen Ab⸗ 
ten.“ i geſchiedenheit nicht einmal die harmloſeſten Zer⸗ 


Meuungen bieten. — Aber da find ja die Herren 
aul mi erl. — Nun, Burton! m Ich hoffe, Du 
it dei ern Brojejj kommen einig gez 
worden em Herrn Proſeſſor vo 5 einig ge 
So denke i drei Tagen ſchon jol 
" e ich. n drei Tagen ſchon fol das 
Werk Kane 5 ubra 0 e 
„„Ach, das ift. reizend,“ rief Frau Edith, indem 
fie: aufjprang und Ludwig Corbach mit allen Ans 


leberraf ! 
die ſich po BŁ blickte Hubert zu Margarethe hinüber 
Sie las 15 dahin ganz ſchweigiam ne hatte. 
einer g ef R dY Geſicht und fagte mit 


Ich R 
gu ſpre chen ute noch nicht Gelegenheit, Dir davon 
iejer älteren er Vater hat es übernommen, einige 
Bilder aus der Sammlung der Frau 


„uvatzüte 


erhaltungs-Beilage der ‚Danziger Aeneſte Nachrichten“. 


zeichen der Freude ihre Hand entgegenſtreckte. „Ich 
ürchtete immer noch, das halbe Ver prechen könnte 
Sie wieder gereuen. Es iſt ja ein ſo großes Opfer, 
das Sie uns damit bringen.“ 

„Gut für mich, daß Sie es ſo anſehen,“ erwiderte 
er trocken, und Hubert war erstaunt über den 
grimmigen Ausdruck feines Geſichts. „Ob Sie aber 
von meiner Thätigkeit wirklich einen Gewinn haben 
werden, ſteht ja noch dahin. Denn was bei dieſen 
alten Bildern unter der Kruſte ſchließlich zum Vor⸗ 
ſchein kommt, kaun man niemals im Voraus wiſſen.“ 


Mr. Burton Harriſon fah auf feine Uhr. 


„Der Rechisaumalt erwartet uns, liebe Edith! 
Ich denke, wir müſſen uns empfehlen.“ 

„Ach dieje leidigen Geſchäfte!“ ſeuſzte fi, „Es 
iſt jammerſchude um jede Stunde, die man an ſie 
vergeuden muß. Alſo in drei Tagen auf Schloß 
Erlau — nicht wahr! Nora wird glücklich ſein über 
die Erfüllung ihrer Hoffungen. Und auch Sie halten 
hoffentlich Wort, Herr Buchner! Au Fremdenzimmern 
haben wir glüdi.cheriweiie keinen Mangel. Maleriſche 
Motive giebt es um Partenkofen herum in Hülle 
und Fülle. Und ein bischen von Ihrem mitgebrachten 
Vorrath au italieniſchem Sonneuſchein könnten wir 
ganz gut brauchen.“ 5 | 
„Tauſend Dank, Frau Baronin? Und ich werde 
ſicherlich kommen.“ i . 

Sie nickte ihm freundlich zu, und nachdem fie 
ſich in liebenswürdiger Weiſe von den beiden Auderen 
verabſchiedet hatte, legte fie ihre Hand auf den Arm 
des Bruders, um fih von ihm hinausführen zu 
laſſen. Margarethe gab ihr bis zur Wohnungsthür 
das Geleit, aber über ihrem feinen, ſchmalen Ge⸗ 
ſichtchen, auf dem noch vor Kurzem ein ſo freudiges 
Leuchten geweſen war, lag es jetzt wie ein trüber 
Schatten. a 


2. Kapitel. 

Erſt als ſie in der Droſchke ſaßen, die unten auf 
ihre Wiederkehr gewartet hatte, brach Burton Harriſon 
das Schweigen. . ; er 


Diskont d. Reichsbank BO 


„Du glaubſt doch nicht im Ernſt, Edith, daß 


dieſer Herr Buchner — oder wie er ſonſt heißt — 


Deiner ſonderbaren Einladung Folge leiſten könnte.“ 

„Warum ſollte er es nicht thun?“ fragte Frau 
von Varudal unbefangen zurück. „Und was ſcheint 
Dir an meiner Emladung jo ſonderbar? Am Ende 
werde ich mich doch auch einmal ein bischen unter⸗ 
halten dürfen.“ 

„Gewiß! Dies aber ſcheint mir eine Unter⸗ 
haltung von etwas gefährlicher Art.“ 

Mer lehnte fih in die Polſter zurück und lachte 
ell auf. 

„Gefährlich? Und inwiefern 24 

„Er ift offenbar ſehr nach Deinem Geſchmack — 
dieſer Maler.“ 

„O ja — er gefällt mir ganz gut. Ich bin fa 
in der Hinficht nicht allzu ſehr verwöhnt worden. 
Aber von irgend welcher Gefahr, mein lieber Burton, 
iſt da nicht die Rede.“ 

„Pah! Wer mag fiğ in ſolchen Dingen auf euch 
Frauen und auf eure guten Voriäge verlaſſen! Wenn 
er wirklich kommt, wird es nur noch vom Zufall 
abhängen, ob Du eine verhängunißvolle Thorhelt bee 
gehſt oder nicht.“ i 

„Sei unbeſorgt! Ich bin kein Gänschen mehr. 
Und dje Folgen der einen großen Thorheit meines 
Lebens haben mich hinlänglich gewarnt.) 

„Nun wohl, es mag fein, daß Du für Dich ſelbſt 
einſtehen darſſt. Aber kannſt Du mir vielleicht auch 
für Nora bürgen? Ein Mädchen das noch kaum 
einen Mann kennen gelernt hat, läßt ſich leicht von 
dem erſten Beſten berhören, zumal, wenn es ein fo 
hübſcher Burſche und ein ſogenanuter Künſtler iſt.“ 

„Ach, iit es das, was Du fürchteſt? — Nun, fo 
wirſt Du Dir eben einige Mühe geben müſſen, ihn 
auszuſtechen.“ 0 

Mit einem leichten Stirnrunzeln ſchüttelte er 
den Kopf. 4 

„Du weißt, daß ich kein Talent habe, den 
ſchmachtenden Aubeter zu ſpielen. Ich werde Nora 
auf meine Weiſe zu gewinnen fumen, Und ich werde 
ſie gewinnen, wenn ich freie Bahn behalte. Die 


4. Januar. 


Jreitag Danziger Renette Nachrichten. 
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Rudolphy, 


Telepllen Ne 1:01. Danzig, | 
Sungenmarkt 1 u. 2, Eingang nur Zangenmarkt 2. 
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Durch bauliche Veranderungen und Hinzunatzme der erſten Etage des Ruchbarhauſes VLangenmartt Na 1 | 
abe ich meine Geſchafslokalitäten zu großen, den mobernen Auforderupgen entſprechenden, angenehmen Bertaujśs 7 
raumen umgeſtaltet und bin nun in der Lage, alle von mir geführzen Artikel in bedemend vergtößerter und über⸗ 
fichzlicher Auswahl vorlegen zu können. 
Ich werde das Gejńśj: auch für die Folge nach meinen bewährten Grundfützen leiten: 
„Stets nur beste Qualitäten zu führen, hierin bestrebt zu i 
sein, jede Concurrene zu übertreffen und an billigsten 

0 Preisen bei entgegenkonunendster Coulanz zu verkaufen“ 
Jon Bitte meine gezhrie Rundjdjait ganz ergebenſt, much auch fernenhm mit dem nur biäßer in fa reichem Maße 
u Theul gewordenen Bettronen und Wohlwollen, wofür ich an biejer Selle memen verbinblichſten Dans fage, zu beehren. 


ben benden mache ieh aut nahehende Angebote aulmerksam: 


4/15, 80 und 60 $ macht teinfte 


fach bewährte Merepte gratis 


| Riohard Utz. (185% 
Arthur Schulemann Nobf. 


Den Nagel auf den Kopf 


— Kleiber⸗Beſütze, Jutterſtoffe und ſümmtliche Auslagen zur Dumen⸗ und Herren ⸗Schneidedei. - 


) Wärte-Sonfelion u.Ansfatiungs- Artikel zußraut- Jushattungen u ate Ginitunge. | 


Speziutitär:; Kinder ⸗Ausſtattungen vom einfachſten bis eleganteſten Genre füt jeden Hausftand paſſenb. 


| Leinen- u. Baumwollwaaren, Gardinen, Tischtücher, Servietten, Handtücher, 


Congreßſtoffe, Tapiſſerte und Stickerei⸗Artikel. Steppdechen, Bettfebern und Daunen, 


| Teppiche, Vorlagen u. Felle, Tischdecken, Portieren, Läufer u, Mosbelstoffe, i 


Gummiſchuhe, „Echte Pereröburger” Paur 245.2 Regenſchirme, Gocosdezen Thür; Borleger“ von 35.47 au. 


i Siriekwolle, beste deutsche u. englische Marken, Zephyrwolle, Castor- und Rockwolle. 


Uufträge auf Strickurbeiten jeder Art werden auf meinen neu aufgeſtelltern Strick⸗Maſchinen prompt 
und preiswerth ausgeführt, 


. Tricotagen, Woll-Westen, Wollene Tücher, Strumpfwaaren, Handschuhe, | 


— Capoule topi+Skhawie, Theater⸗Shawls, ſeidene Tücher, Snıewärerer, Pulswärmer, Zunven⸗Jüchchen.— 


treten alle praktischen Hens 
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